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Vas Wahlergebnis im Reich
erliche Wahlbeteiligung Ln Raden / Die schlechteste im ganzen Reich

1. Sunt . (Gig. Draht .) Der Neichswahlausschuß hat
das endgültige Ergebnis der Reichstagswahlen feftge -

^ ^ sich auch die Ziffern feit der Bekanntgabe gegenüber
‘ veröffentlichten vorläufigen Wahlergebnissen nur um
i»d verschoben haben , fo ist die Mandatzahl der einzel-

^ dadurch jedoch nicht beeinflußt worden.
im Ganzen 31147 388 Stimmen gegenüber 30703 591

°et 1924 abgegeben worden . Die Zahl der Wahlberech-
Kgenuber 1924 von 38 987 385 auf 41295 192 gestiegen,
^ t sich , daß die Beteiligung prozentual zurückgcgangen

von 78,8 im Jahr 1924 auf 75,4 Proz . Besonders
die Wahlbeteiligung im Südwesten Deutschlands. So

^ Wahlkreis Baden nur 51,3 Proz ., in Hesien -Darmstadt
"'

vz. und in Württemberg nur 68,3 Proz . an der Reichs-
"di 20 . Mai beteiligt . Bon den übrigen Wablkreifen
"vch Köln mit 66,4 Proz . eine annähernd so geringe Be-

den Durchschnitt groß war die Wahlbeteiligung in
! mit 84,4 Proz . , in Leipzig mit 83,4 Proz . und in Süd -
^>t 81,6 Proz . Auch 1924 batten die Wahlkreise Magde-
^wzig die größte Wahlbeteiligung . Die Zahl der abge-
M,»scheine bat wesentlich zugenommen. Sie betrug im
insgesamt 277 785 und bei der letzten Reichstagswahl

gültigen Stimmen sind von 391656 auf 429 839 gestiegen .
, 1,3 Proz . aller Stimmen ungültig . Der größte Pro -

^ Ungültigen Stimmen ist offenbar absichtlich ohne Kenn-
u0» "

^ geben worden . Das Wablvrüfungsgericht hat jedoch
Mung der Stimmzettel vorzunehmen , die erfabrungs -

Zuwachs an Stimmen bringt . Es wurden z . B . nach
Neichstagswahl 23 386 Stimmen für gülitg erklärt . Der
'»blausfchuß hat der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
|funa beschleunigt wird . Auch die Sozialdemokratie bat
>e daran . Ihr fehlen nur noch 3838 Stimmen zum 153.

flitzende der Volksrechtspartei hat Einspruch gegen das
8>s erhöbe» , weil die Volksrechtsvartei bei 480 000 Stim -
?Nandate erhalten bat . Das ergibt sich daraus , daß die

Volksrechtspartei nur in einem Wahlverband 60 000 Stimmen er¬
reichen konnte . Der Reichswahlausschuß hat den Einspruch an das
Wablvrüfungsgericht weitergegeben , das ihn auch abweisen wird ,
da bei der Feststellung des Wahlergebnisses nach den Bestimmungen
des Reichswahlgesetzes verfahren worden ist.

*

Die Wahlberechtigten im sozusagen berühmten badi¬
schen „Musterländle " stehen also hinsichtlich der Erfül¬
lung ihrer staatsbürgerlichen Pflicht in ganz
Deutschland am kläglichsten da . In Baden ist
am jämmerlich st en hinsichtlich der Wahlbeteiligung ge¬
wählt worden , wobei ausdrücklich zu bemerken ist, daß die
jämmerliche Wahlbeteiligung vor allem in d e n Bezirken zu
verzeichnen war , wo die Sozialdemokratie nur ganz gerin¬
gen oder überhaupt keinen Einfluß hat . Die Wähler in
diesen Bezirken müsien sich also durch die dort herrschenden
Parteien , wozu auch in vielen badischen Gebietsteilen das
Zentrum gehört , in hohem Maße betrogen gefühlt
haben . Bei der in jeder Beziehung mangelhaften politischen
Schulung, die die Wählermasjen der großen bürgerlichen Par¬
teien aufweisen, ist es kein Wunder , wenn sie dann als ver¬
ärgerte Menschen zu Hause bleiben und Wahlen keinerlei In -
teresie mehr entgegenbringen . Die volksfeindliche Politik des
Bürgerblocks, die allen Nichtbesitzenden zu besonders schwerem
Schaden gereicht , hat also auch hinsichtlich der staatsbürger¬
lichen Erziehung der Volksmassen insofern Unheil angeftiftet ,
als der politische Indifserentismus durch sie gesteigert worden
ist . Hier erwächst u. E . der Sozialdemokratie eine
außerordentlich g r o ße und wie wir bestimmt glauben anneh¬
men zu dürfen , auch sehr dankbare Aufgabe , nämlich
die von den bürgerlichen Parteien schwer enttäuschten, betro¬
genen und bis zum politischen Indifserentismus verärgerten
kleinbürgerlichen und kleinbäuerlichen Wählerkreise über den
Stand der Dinge gründlich aufzuklären . Die Aufklärungs¬
arbeit muß mit wirklich praktischer Politik Hand in Hand
gehen. Und diese Arbeit muß bald und umfassend in Angriff
genommen werden.

0 ic Regierungsbildung in Württemberg

jkll.

Zwiespältige HaUung des Zentrums
Deutschnationalen und für die Heranziehung der Sozialdemokratie
ausgesvrochen bat . Krasier könnte ja kaum zum Ausdruck gebracht
werden, daß die künftige Regierung rein kapitalistisch eingestellt
und die Arbeiterschaft planmäßig in die Gegnerschaft zum Staat
gedrängt werden soll .

Der Landesausschuß des Zentrums bat am Freitag nach einer
voraufgegangenen Sitzung der Landtagsfraktion bis in die späten
Abendstunden hinein über diese Fragen beraten . Der Landes¬
vorsitzende der Partei , Justizminister Beyerle , gab einen Ueberblick
über die Wahlergebnisse, die von den Mitgliedern alsdann be-
svrochen worden. Sodann einigte man sich über die „Richtlinien ",
nach dtnen sich die Fraktion bei der Regierungsbildung in der näch¬
sten Zeit verhalten soll . Diese Richtlinien bestehen , wie es beim
Zentrum in solcher Lage gewohnheitsmäßig der Fall ist, in ganz
allgemeinen Redewendungen . Sie lauten nämlich:

„Die Fraktion wird beauftragt , eine dem Wähle des Landes
entsprechende Regierung zu bilden" .

In allgemein verständliches Deutsch übersetzt beißt dies, das
Zentrum bindet sich nach keiner Seite , sondern macht bas Geschäft
mit dem , der ihm am meisten bietet . Einen anderen Ausgang
des Handels durfte man beim Zentrum nicht erwarten .

i^ ung der neuen württembergiichen Regierung scheint
^ Zwiespältigkeit des württembergischen Zentrums auf
Gierigkeiten zu stoßen , als man ursprünglich annebmen
^ Zcntrumsvresse hat trüber immer gegen die Sozial¬
en Vorwurf erhoben, daß sie sich von der Uebernahme

Wörtlichkeit drücken wolle . Man hätte also annehmen
vom Zentrum der Augenblick begrüßt werden würde,
Sozialdemokratie sich selbst zur Uebernahme der Ver¬
breit erklärte und Verhandlungen anbot . Aber nun

J t )l >m Zentrum maßgebenden Stellen wieder nicht recht
v n cs wird berichtet, daß sich in den letzten Tagen be -

. Innenminister Bolz, übrigens einer der reaktionärsten
krampfhaft um das Zustandekommen einer Koali -

ä#3iKe bis Hieber bemüht habe. Schon die Nennung
? Namen, deren Träger in einem Ministerium gemcin-
lein sollen , beweist die ganze Charakterlosigkeit dieser

von deren Durchführung die Viermännersraktion der
Mksvartei ihre Mitwirkung abhängig gemacht babcn
. mnn eigentlich kaum annebmen , daß die Demokraten
J ? Vorschlag ernsthaft in Erwägung ziehen, nachdem
JA der Wähler so eindeutig für die Ausschaltung der

| h ßs,3uni . (Eig . Draht .) Vor dem hiesigen Arbeitsge -
ifll Wr e5 Tage eine Klage des flüsteren kommunistifchen
IUI dneten Otto Geithner gegen das in Gotha erfchei-'

tzz chsiilchi Thüringer Volksblatt . Die Erlebnisie des
°en Jahren 1924/26 bildeten den Gegenstand der

n

v

vnmmnistifche Nusbeutungsmethoden
Schmöluderfpiel mit MPS -Kedaktemen

Volksblattes , der nicht einmal wußte , ob er die Zeitung allein oder
mit anderen oder nur in Gemeinschaft mit allen Gesellschaftern
vertreten könnte. In seiner Verlegenheit plauderte er aus , daß der
Gothaer Volksverlag nur dem Namen, nach existiere. Die Zentrale
der KPD . handle und bestimme alles und was die Zentrale nicht
festsetzt, bestimme die Penvag in Berlin , die kommunistische Papier -
erzeugung und Verwaltungs -A . -E . Der „Geschäftsführer" lehnte
dis Forderungen Eeitbners ab und behauptete , daß er in der Zeit
feiner Landtagstätigkeit alle Eerichtskoften und Strafen selbst hätte
tragen müsien . Geithner widersprach dieser Behauptung , er habe
nicht einmal gewußt , weshalb er angeklagt war . Darüber fei ihm
auch vom Verlag keine Auskunft erteilt worden . Erst durch die
Gerichtsakten habe er sich Klarheit verschaffen müsien . Wörtlich
suhr er fort :

„Meine Arbeit habe hundsmiserabel bezahlt bekommen . Tag
und Nacht bin ich unterwegs gewesen, ohne zu schlafen . Vom Land¬
tag ging ich in die Redaktionsstube und von da zum Landtag .
Zeitweise habe ich in Halle und Gotha verantwortlich zeichnen müs¬
sen . Meine Artikel entstanden nur aus der Fahrt von Weimar
nach Halle und von Weimar nach Gotha . Ecbalt aber habe ich in
den letzten Wochen überhaupt nicht bekommen ."

Diese Schilderung der Ausbeutung der KPD . machte auf das
Gericht ersichtlichen Eindruck und veranlaßte es zu einem Ver¬
gleichsvorschlag , nach dem die Beklagte an Geithner 1200 M zah¬
len soll .

i. ,i . . verlangt von Geithner , daß er auf Grund seiner
„ Elbgeordneter für den gesamten Inhalt des Gothaer

^ rautwortlich zeichnen sollte . Geithner erklärte sich
^ lisvnde . Er wollte nur die Verantwortung für den
^ ' tragen . Die KPD . diktierte jedoch und führte ihn
^ z,

" ' chen Redakteur für den gesamten Inhalt des Blat -
^ "ach find Geithner 19 Strafverfolgungen durch

iür die er die Verantwortung abgelehnt hatte
jß Ausgaben für Fahrgeld, Porto und Schreib -
ijß Außerdem muß Geithner mit umfangreichen

^ chven _
- tcs für Geithner weder Beiträge zur Angestell-

Abgeiehen davon hat der Verleger des

L(bii.«9eäaI’It , noch überhaupt feine Anmeldung zur Ver-
Infolgedessen ist Geithner sämtlicher Dcrsiche-

verlustig gegangen , während er bei ordentlicher
i»tj(

° beute alle Rechte eines Versicherten erlangt hätte .' von der KPD . so gestellt werden , daß er den
von früher erreicht. Außerdem klagt er

dessen Höbe er dem Gericht überläßt .
erschien ein „Geschäftsführer" des Thüringer

Sozialöemokratie
und Regierungsbcleiligung

In offenbar parteioffiziösem Auftrag berichtet der SPD .-
Dienst :

„In einem Teil der sozialdemokratischenPresse wird die Frage
erörtert , ob es nicht zweckmäßig fei , die Stellungnahme zur
politischen Situation und insbesondere die Frage einer eventuellen
Beteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung einem außer¬
ordentlichen Parteitag zur Klärung zu überlassen. Wir wollen zu
dieser Frage selbstverständlich nicht sachlich Stellung nehmen.
Immerhin aber erscheint es angebracht , auf die Bestimmungen des
Organisationsstatuts der sozialdemokratischen Partei über die An¬
rufung eines außerordentlichen Parteitages aufmerksam zu machen .
Da heißt es :

„8 17 . Ein außerordentlicher Parteitag ist einzuberufen :
1 . Auf mit ?L -Mehrheit gefaßten Beschluß des Parteivorstands .
2. Auf einstimmigen Beschluß der Kontrollkommission.
3 . Aus Antrag von mindestens 15 Bezirksleitungen .
Falls der Parteivorstand sich weigert , einem nach Ziffer 2

oder 3 gestellten Antrag stattzugeben, ist der Parteitag von Sen An¬
tragstellern zu berufen . Als Versammlungsort eines außermdent -
lichen Parteitages ist ein geographisch möglichst günstig gelegener
Ort zu bestimmen.

8 16 . Die Einberufung des außerordentlichen Parteitages muß
spätestens 14 Tage vorher im Zentralorgan der Partei in wenigstens
3 aufeinanderfolgenden Nummern , mit Angabe der Tagesordnung
veröffentlicht werden. — Anträge der Parteiorganisationen sind
svätestens 5 Tage vor der Abhaltung des Parteitages i>m Zsniral -
organ zu veröffentlichen.

"
Es ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß weder der

Parteivorstand mit der erforderlichen ?L -Mehrheit noch die Kon¬
trollkommission einstimmmig den Beschluß auf Einberufung eines
außerordentlichen Parteitages fassen werden . Es bliebe daher als
einzige Möglichkeit der Antrag von mindestens 15 Bezirksleitun¬
gen. Auch damit ist unseres Wissens nicht zu rechnen . Jedenfalls
ist ein derartiger Antrag nach unserer Kenntnis der Dinge bicber
noch von keinem einzigen Bezirk gestellt worden . Dagegen stebr
fest, daß eine ganze Reihe von Bezirken, die in früheren Zeiten
starke Bedenken gegen eine Beteiligung der Sozialdemokratie an
der Regierung erhoben haben , heute unter gewissen Voraussetzun¬
gen eine derartige Beteiligung für dringend notwendig erachten.

Im übrigen muß nach dem Organisationsstatut eine 14tägige
Frist zwischen der Einberufung und der Eröffnung des Parteitages
bestehen , so daß überhauvt keine Möglichkeit besteht, die Entschei¬
dung über die Stellungnahme der Sozialdemokratie zur Frage der
Regierungsbildung einem außerordentlichen Parteitag zu über -
lasien. Ber einer so langen Frist ist immer damit zu rechnen, daß
die politische Lage bei der Eröffnung des Parteitages bereits eine
ganz andere ist, als bei feiner Einberufung ."

Die Anregung , eventuell einen Parteitag einzuberufen,
ist u . W - nur in e i n e m sächsischen Parteiorgan gegeben wor¬
den . In der sächsischen Parteipresie wird die Frage der Be¬
teiligung der Sozialdemokratie an der Regierung nicht nur
lebhaft debattiert , sondern auch ziemlich allgemein verneint ,
oder es werden Vorbehalte gemacht , die ebenfalls eine Betei¬
ligung an der Regierung ausschlietzen . Die rechtzeitige
Einberufung eines Parteitages ist ausgeschlossen , aber , selbst
wenn noch genügend Zeit dazu vorhanden wäre , würden wir
die Abhaltung eines Parteitages bekämpfen. Durch Beschlüsie
des K i e l e r Parteitages ist klar ausgesprochen, welchen Weg
die Sozialdemokratie nach einem Wahlsieg zu gehen hat . Und
seit Kiel ist nichts eingetreten , was jenem Beschluh ent¬
gegenstände. Die Sozialdemokratie muß auch nach dem aus¬
gesprochenen Wählerwillen die Regierungsbildung ernstlich
versuchen . Ob sie dabei nicht an den bürgerlichen Parteien
scheitert , ist eine andere Frage und je nachdem die in Be¬
tracht kommenden bürgerlichen Parteien sich entscheiden ,
kann auch für die Sozialdemokratie eine neue , also ver¬
änderte Sachlage sich ergeben. Darüber zu beschließen , ist
zunächst Aufgabe und Pflicht der Reichstagsfraktion . Die
Sozialdemokratie ist bereit und willens , an der Regierung
sich zu beteiligen , Verantwortung zu übernehmen , aber selbst¬
verständlich keineswegs unter allen Umständen
und um jeden Preis .

Suche nach der auf Spitzbergen
Kingsbay , 1 . Juni . Kapitän Sora bereitet mit den in Kings -

bay zurückgebliebenen Alpenjägern einen Erkunduugsmarsch über
die Liefde-Bay zur Mossel -Bay vor . Die Expedition wird für
acht Tage Lebensmittel mitnehmen . Die Italiener glauben be¬
stimmt, daß der Ort , an dem die „Jtalia " verunglückt ist, in der .
Gegend der Wijde -Day zu suchen sei .

Rom, 1 . Juni . In der am Mittwoch stattgefundenen Sitzung
von Vertretern des Mailänder Aeroklubs und der Flugzeugindu¬
strie wurde beschlossen, eine italienische Silfservedition für General
Nobile zu organisieren .

Stockholm , 1 . Juni . Die schwedische Regierung beschloß beute,
die Leitung des Flugwesens zu ermöglichen, drei Marineflugzeuge
für eine Expedition nach Spitzbergen bereitzustellen.

Berlin , 2 . Juni . ( Funkdienst.) Amundfen bat sich nach
einer Meldung in Oslo dahin ausgesprochen, daß er wahrscheinlich
für die Rettungsaktion für die „Jtalia " Dornier -Walflugzeuge ge¬
brauchen werde, da man die Eignung des Super -Wals für Arktische
Fluge nicht fo genau kenne .

Sie „Southern" auf Honolulu gelandet
Reuyork, 1 . Juni . Die „Southern Croß"

, die einen Flug von
Amerika nach Australien unternahm , ist beute in Wheelerfield auf
Honolulu um 12 . 15 Uhr dortiger Zeit gelandet . Das Flugzeug
wurde bei seinem Eintreffen in Honolulu von dem Heulen der
Dampfstrenen begrübt . Eine ungeheure Menschenmenge, die ängst¬
lich auf das Erscheinen des Flugzeugs gewartet hatte , bereitete
den Fliegern einen begeisterten Empfang .
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Der Icnkrumskurm
£*; ! : Von Wilhelm Sollman , M . d . R.

Gestehen wir zu , dah ein Stimmenverlust des Zentrums in deram 20. Mai erlebten Löhe auch für uns überraschend gekommen
ist. Das Zentrum bühte in seinen westlichen Hochburgen ein :
Köln -Aachen 73 014 , Westfalen-Süd 70 808 , Koblenz-Trier 31 068,Düsseldorf-West 36 580 Stimmen . Das sind Zahlen , die auch wir ,die wir das Vordringen des proletarischen Bewubtseins und des
Klasfenkamvfgedankens in die katholischen Arbeitermassen beobach¬teten und förderten , so rasch nicht erwartet hatten .

Die anerkannte Metropole des deutschen Katholizismus
und des Zentrums ist K ö l n. Für den Katholizismus ist siees noch ; für das Zentrum ist sie es gewesen . Das Zentrum
hat in Köln nicht einmal mehr ganz 30 v . H . der abgegebenen
Stimmen auf sich vereinen können. Am Sitze des Erzbischofs
sind 3 0 0 0 0 Stimmen m e h r für den Sozialismus (Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten zusammengerechnet) abgegeben worden , als
für das katholische Zentrum . Da Köln zu 80 v. H . katholisch ist,
müssen rund 150000 Katholiken gegen das Zentrum
gestimmt haben . Auch der Einwand , daß es sich hier nur um
„Tauficheinkatholiken" bandelt , die längst der Kirche entfremdet
seien , ist zu widerlegen . Am 13 . Mai fanden in dem von Arbeitern
und Angestellten bewohnten Kölner Vorort Dellbrllck Wahlen zum
Katholischen Kirchenvorstand statt . Es beteiligten sich 2823 Wähler .
Acht Tage später jedoch erhielt das Zentrum in Dellbrück nur 898
Stimmen , lieber 1900 am kirchlichen Leben stark sich
beteiligende Katholiken hatten kein Vertrauen
zu der „katholischen " Partei des Zentrums .

Der 20. Mai hat erneut bewiesen, dah das Zentrum es nur
dem Frauen ftimmrecht verdankt , wenn es nicht jetzt schon aus den
Fraktionsstand etwa der Deutschen Volkspartei oder gar der Demo¬
kraten herabgesunken ist. In Köln kamen beim Zentrum auf 100
Männerstimmen im Mai 1924 : 167 Frauenstimmen , im De¬
zember 1924 : 161 und jetzt 176 Frauenstimmen . Für die Sc^ial -
demokratie stimmten diesmal 45191 Männer und 30 225 Frauen ,
für das Zentrum 34621 Männer und 53882 Frauen . Trotzdem
ist der Anteil des Zentrums auch an den Frauenstimmen in Köln
stark zurückgegangen und zwar von 44 v . H . auf 37,8 v . H. Das
Studium der Wablziffern in Köln zeigt, dah das Zentrum in den
proletarischen Bezirken abgewirtschaftet und dort auch die
proletarischen Frauen in dichten Scharen das Zentrum verlassen.
In dem hochindustriellen Köln - Kalk gibt es Wahlbezirke, wo
43,5 v . H . aller Frauen für die KPD . gestimmt haben. In K ö l n -
Sülz , wo insbesondere qualifizierte Arbeiter wohnen, sehen wir
Bezirke , wo 43,7 v . H . aller Frauen sich für die Sozialdemokratie
entschieden haben. In den proletarischen Bezirken
gebt der Anteil des Zentrums an den Frauenstim¬
men bis auf 18,2 v . H . herunter , in den kleinbürgerlichen
Bezirken mit starkem Beamteneinschlag bis auf 70,9 v . H . der
Frauenstimmen hinauf . Das Zentrum verliert die
Frauen des Proletariats langsamer als die Män¬
ner , aber es verliert sie . Die Abwanderung der katholi¬
schen Proletarier in das Lager des Sozialismus ist bei dieser Wahl
zum ersten Male unzweifelhaft sichtbar .

Manche Wahlstatistiker des Zentrums trösten sich damit , dah ein
Teil der verlorenen Zentrumsstimmen von der Cbristlich - So -
zialenReichsvartei aufgefangen worden seien . In Köln bat
diese Partei , deren „Sozialismus " beinahe den der Kommunisten
übertrifft , nur 2597 aufgebracht. Da das Zentrum 10 000 Stimmen
verloren hat , bleibt keine andere Erklärung , als dah 7500 Zen-
trumswähler in dieser einen Stadt Wablentbaltung geübt oder nach
links gegangen sind . In der Tat steht fest, dah religiös tiefbewegte
Iungkatholiken bis zu den Kommunisten hinllbergesvrun-
gen sind.
. Wie will das Zentrum sie zurückgewinnen? Ioos , der Reichs-
tagsabgeor -dnete und Führer der Katholischen Arbeitervereine , be¬
antwortet diese Frage so :

„Es muh gelingen , darzutun , dah die Verbindung einer sozial-
revolutionären Methode mit dem Christentum unvereinbar ist,
nicht eine Synthese, sondern eine Preisgabe bedeutet . Der „ka¬
tholische Sozialdemokrat ist nicht möglich , so we¬
nig wie der „katholische K a v i t a l i st

"
. Unsere Auffassung

drängt zu einem Volksbegriff und zu einem Sozialbegriff , der sich
nicht mit dem sozialistischen decken kann .

Wir werden diese Proklamation ohne Erschütterung und mit
der Eewihheit ihres Mißerfolges hinnehmen . Dieser von der kapi¬
talistischen Welt stündlich verhöhnte und bespieene Glaube , dab „die
christliche Nächstenliebe die Einrichtungen der Gesellschaft verän¬
dert"

, ist es ja gerade, den die katholischen Proletarier endlich in

> seinen Wirkungen auch auherhalb der Kirchenmauern in der
Wirtschaft erleben möchten . Es ist ein schönes Sonntagswort ,dah es keinen „katholischen Kapitalisten " gebe . Der katholische Pro¬letarier fühlt am eigenen Leibe, dab der katholische Wirtschaftsfüh¬rer , der katholische Finanzmann , der katholische Erohgrundbesitzer
den nach Gold, nicht nach Nächstenliebe fragenden Gesetzen der
kapitalistischen Gesellschaft unterworfen ist und die christliche Pre¬digt in die Kontore der Truste , in die Generalversammlungen der
Aktiengesellschaften und in die Säle der Börsen nicht vordringt .Der katholische Proletarier siebt , was Herr Ioos noch immer nicht
steht : die „christliche Bourgeoisie ist genau so kapi¬
talistisch wie alle Bourgeoisie , und darum werden die
katholischen Proletarier mehr und mehr katholische Sozia¬
listen .

Je mehr sich das Zentrum auf die bürgerliche Gesellschaft fest¬
legt , umso sicherer muh es die Proletarier verlieren . Und wenn
die katholische Kirche in den kapitalistischen Ländern nicht aufhört ,den Kapitalismus zu rechtfertigen, werden Massen auch der katho¬
lischen Proletarier trotz aller oder gerade wegen ihrer religiösen
Ehrfurcht die Kirche als das betrachten lernen , was sie bis jetzt ist :
als eine bürgerliche Organisation .

Die Zeiten , wo man , wie es kurz vor der Wahl der Bischof von
Trier gewagt hat , den katholischen Sozialdemokraten mit dem Bann
fluch der Kirche drohen konnte, sind für immer vorbei . Die soziali¬
stische Idee dringt tief in die Reihen der katholischen Proletarier
ein . Ihre Eroberung auch dieses Gebietes wird durch nichts aufge¬
halten werden können. >

Aus dem Zentrum
Am Freitag wurden die Zentrumsbesprechungen im Reichstag

beendet, die unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marx statt -
gefunden batten und an denen der Reichsvarteivorstand des Zen¬
trums , die Vorstände der bisherigen Reichstags - und Lantdtags -
fraktionen , die Landesvorsitzenden und die Generalsekretäre der
Partei teilnahmen .

In einem offiziösen Bericht über diese Sitzung wird betont ,
dah die Tagung nicht einberufen war , um allgemein politische
Fragen und die Regierungsbildung zu erörtern , vielmehr habe sie
sich lediglich mit internen Parteifragen und den Lehren zu befassen ,
die für das Zentrum aus dem Ergebnis der Wahlen zu ziehen feien.
Die Ursachen des Stimmenrückgangs bei den letzten Wahlen seien
gründlich und offen ausgesprochen worden. Die Bedeutung der
Wahlschlappe des Zentrums sei nicht verkannt worden, doch sei
ebenso der Zuversicht und Hoffnung Ausdruck gegeben worden, dah
nicht nur der Verlust eingeholt werden könne , sondern dah es ge¬
lingen müsse, der Partei einen neuen Aufschwung zu geben. Zur
weiteren Erörterung all dieser Fragen wurde die Einberufung
eines Parteitages beschlossen. Zeit und Tagungsort sollten noch
bestimmt werden.

Aus Zentrumskreisen wird dazu ergänzend mitgeteilt , dah die
Frage der Regierungsbildung nur durch einen Redner gestreift
worden sei. Sie müsse naturgemäh der Fraktionsberatung Vorbe¬
halten bleiben . An der Debatte , die mehrere Stunden lang dauerte ,
beteiligte sich auch der Reichskanzler a . D . Dr . Wirth . Stegerwald
und der vreuhische Volkswohlsahrtsminister Hirtstefer, sowie eine
Reihe Vorsitzende der Landesorganisationen .

Die pleite des Hamburger
Slahlhelmiages

Die Kommunisten als Retter der Etahlhelmler
Aus Hamburg wird uns geschrieben : In Hamburg ist zurzeit

Stahlhelmtag . Er soll dazu beitragen , die Stahlhelmidee in alle
Kreise Hamburgs hineinzubringsn . So verkünden es die schwarz-
weih- roten Organisationen ihren Gesinnungsfreunden zum Eruh .

Der Erfolg ? Die Hamburger Bürgerschaft zeigt sich fast völlig
desinteressiert, sodaß die von auswärts franko und frei nach Ham¬
burg beförderten Stahlhelmleute unter groben Schwierigkeiten in
der Umgebung Quartier suchen müssen . Dabei sind es nicht ein¬
mal allzuviele.

Als die einzigen wahren Freunde des Stahlhelms erwiesen
sich auch in Hamburg wieder die Kommunisten/ Sie riefen zwar
zu Demonstrationen gegen den StMhelm auf , aber diese Ver¬
anstaltung sollte weniger den schwarz- weih-roten Helfershelfern als
den Sozialdemokraten im Hamburger Senat gelten . Die kom¬
munistische Ankündigung, gegen den Stahlhelm zu demonstrieren,
ging von der selbstverständlichen Annahme aus , dah gleichzeitig
Demonstrationen von rechts und links zu Zusammenstöben führen
können und deshalb aus Gründen der Sicherheit ein Verbot der
viel später beantragten kommunistischen Veranstaltungen erfolgen
würde . In der Tat hat bereits eine maßlose Hetze , nicht etwa
gegen den Stahlhelm , sondern gegen die Hamburger Sozialdemo¬
kratie begonnen. Dabei steht fest , dah gerade auf Grund ihrer
Initiative dem Stahlhelm jede staatliche Unterstützung zur Durch¬
führung seiner Veranstaltungen in Hamburg verweigert worden ist.

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

. (Nachdruck verboten .)
9 (Fortsetzung.)

Viertes Kapitel
Sie hatten soeben beim offenen Fenster gespeist , während die

Schwalben drauben mit verhallendem Zwitschern das scheidende
Licht grühten . Johannes sprach kein Wort , aber es drängte ihn zu
sprechen , stets von derselben grausamen Sache zu sprechen , die ihn
marterte, und mit welcher er Fanny seit seinem Zusammentreffen mit
Caoudal quälte . Sie erriet es aus seinen niedergeschlagenen
Augen , aus der Gleichgültigkeit, die er heuchelte , und mit der er
von anderen Dingen sprach , und kam ihm zuvor :

„Höre an , ich weih, was du sagen willst. Erspare es uns , ich
bitte dich darum , man erschöpft endlich doch seine Kraft und alles
ist ja tot , alles ! . . . Dich allein nur liebe ich , nur du bist für mich
auf der Welt . . ."

„Wenn alles tot wäre , wie du sagst , deine ganze Vergangen¬
heit"

, und er sah ihr tief in die schönen , grauschillernden Augen, die
jeden Eindruck widerspiegelten — „dann würdest du nichts aufbe¬
wahren , was dich daran erinnert — ja , dort oben im Kasten. . . .

"
Das Grau ihrer Augen wurde wie schwarzer Sammet.
„Du weiht also ?"
Von diesem ganzen Wust von Liebesbriefen und Bildern, die¬

sem Archiv ihres galanten Ruhmes , welches sie aus so vielen Stür¬
men vom Untergänge hatte , sollte sie sich nun trennen !

„Würdest du mir dann wenigstens glauben ?"
Sein ungläubiges Lächeln schien sie herauszufordern , und fo

holte sie eiligst das Lackkästchen herbei , das mit seinen Metallbe -
schlägen zwischen den duftigen Schichten ihrer Wäsche stehend , seit
einigen Tagen ihren Geliebten so sehr beunruhigt hatte .

„Verbrenne , zerreibe, es ist dein ! . . .
"

Aber er beeilte sich keineswegs, den kleinen Schlüssel herumzu-
drehen , und starrte auf die Kirschbäume und den Flug der Störche
aus rosa Permutter, welche auf dem Deckel eingelegt waren , den er
dann erst mit einem hastigen Ruck öffnete . . . Alle Formate , alle
möglichen Handschriften, farbiges Papier, mit goldenem Mono¬
gramm , alte vergilbte^ Briefe , die in den Brüchen schon gerissen

waren , vollgekritzelte Notizblätter , ein grober , ungeordneter Hau¬
fen von Visitenkarten , wie in einer oft durchwühlten Schublade ;
und er selbst stöberte darin mit zitternden Händen.

„Gib alles her. Ich werde es vor deinen Augen verbrennen ."
Sie sprach mit fieberhafter Hast, vor dem Kamin niedergehockt ,

eine brennende Kerze neben sich auf dem Boden.
„Gib her —"

„Nein — warte noch —" und leiser, als schäme er sich : „Ich
möchte lesen . . .

"

„Wozu? Du wirst dir wehe tun . . .
"

Nur an seine Qualen dachte sie und nicht an das Peinliche , ihm
so die leidenschaftlichen Geheimnisse und Herzensergüssealler derer
preiszugeben , die sie geliebt hatten ; und zu ihm heranrutschend, las
sie — kniend — zugleich mit ihm und beobachtete ihn dabei mit
lauerndem Blick.

Zehn Seiten einer langgezogenen, geschmeidigen Handschrift,
unterzeichnet La Eournerie , 1861, in denen der zum Zweck einer
offiziellen, poesievollen Berichterstattung über die Reise des Kai¬
sers und der Kaiserin nach Algier entsandte Dichter seiner Gelieb¬
ten ejne glänzende Beschreibung der Feste lieferte .

Welches Leben und Gewühl in Algier , das wahre Bagdad aus
„Tausend und einer Nacht " ! Ganz Afrika war herbeigeströmt und
wogte in der Umgebung der Stadt , rüttelte an ihren Toren , wie
ein Wüstensturm , dab sie fast zerbrechen wollten . Karawanen von
Negern und gummibeladenen Kamelen , aus zottigen Fellen erbaute
Zelte , dazu ein Moschusgeruch über dieser ganzen affenartigen
Menschengesellfchaft , die am Ufer des Meeres lagerte , nachts um
grobe Feuer tanzte und am Morgen bei Ankunft neuer Häuptlinge
aus dem Süden ehrerbietig Platz machte . Letztere nahten wie die
heiligen drei Könige aus dem Morgenlande mit dem ganzen orien¬
talischen Pomp , mit betäubender Musik , Rohrflöten , kleinen ras¬
selnden Trommeln , alles um die dreifarbige Fahne des Propheten
geschart ; und dahinter , von Negern am Zügel geführt , die zum Ge¬
schenk für den „Emberour " bestimmten Pferde , mit Seide und Sil¬
berschmuck überladen , bei jedem Schritt mit ihrem Behang und
kleinen Glöckchen klirrend .

Die Kunst des Dichters belebte und veranschaulichte alles dies
mit glänzenden Farben ; feine Worte funkelten auf den Seiten wie
jene ungefahten Edelsteine, welche die Juweliere auf dem Papier
prüfen . Wahrlich , dieses Weib konnte stolz sein , dah man ihm solche
Reichtümer in den Schob warf . Wie sehr Muhte La Eournerie sie

. Die von ihr zu Quartierräumen gewünschten SchulraU"^ D
später angeforderte Rindviehhalle wurden Nicht 5^ , ^
gestellt. Den Kommunisten ist eben jedes Mittel iE '
Sozialdemokratie zu Hetzen .

Seldtes Phrasenbotschaft
Berlin , 2 . Juni . (Funkdienst.) Auf dem StablE

Hamburg hat Bundesfübrer Eeldte bei der ersten
Kundgebung eine Stahlhelmbotschast vorgetragen . „ Mglung pathetischer v . v : - « - - •*
den hat . Die

ine Stahlhelmbotschast vorgetragen . 4i »qer Phrasen, bei denen die Logik nify 1 » ?
Sozialistischen Parteien haben sich an ^ ^dem Stand genähert , den sie bei den Wahlen zur

sammlung erreicht hatten . Die nichtsozialistischen P »" ' ^eine schwere Niederlage erlitten . Es ^ist dann viel von
Lebensaufgabe und Erziehung zum- .. . . . - - - „Gentlemcn " b« 1
plötzlich enthüllt sich die schöne Seele des Stahlhelms
heiht es wörtlich : „Wenn schon , alle Dinge auf dieser ^
Preis haben , so ist der stärkste Zahler und der

«Ci «: « , „ .. kH1. . i. v : .bereit ist, sein eigenes Blut für die Entscheidung einz>
über die Macht des Goldes siegt alsdann die Kraft **® ,ikönnens , des Fechtenkönnens und derjenige ist der Herr ^ 5
[als , für den die letzten Dinge des Lebens um das v 4
nen gruppiert sind .

" 0
Der Krieg , die letzte Hoffnung des Stahlhelms,,das ^ Mq

deutschen Volke , das sich nach dem 4 )4 jährigen Weltkrieg
wieder beraufgearbeitet , gerade noch gefehlt . JIn einer zweiten Botschaft werden Versailler Vertrag ^Abkommen und Völkerbund als für den Stahlhelm ftzperklärt . Streiks dürften nicht geduldet werden, sie seien 0*
tend mit Bürgerkrieg . *

die

phosgengas in Magdeburg oern>4
Auf einem in Magdeburg Südost gelegenen Fabri^

lagerten , wie vor einigen Tagen festgestellt wurde, Phvsf ^ ,
8 !

für industrielle Zwecke Verwendung finden sollte . Um J£ . “etu
von der Magdeburger Bevölkerung abzuwenden, wurde »

^ des
sozialdemokratischen Polizeipräsidenten unverzüglich env 'k»tis
Mahnahmen eingeleitet . Das Gas wird auf dem WaA^ si
transportiert und dann in geeigneter Weise der Vernichsgegeben werden. Die Behörden versichern , dah eine , .ode
Bewohner der Stadt Magdeburg und ihre Umgebung »!

*
., ™fei

Das Gas lagert nicht , wie es in Hamburg der Fall war, '» { <^
Behältern , sondern in Stahlflaschen .

Spionageprozefi im Elfast
Strahburg , 1 . Juni . Vor dem Strabburger Gericht ^ t

»» Spionageprozeb gegen die in der Autonomistenaffäres
chenen Köhler und Baumann begonnen. Der in Frei"»".
lebende Schriftsteller Ley steht gleichfalls unter Anklage .

»^
'^ ttt♦vvv .wv v **; * m |*VMV* -WH) mtlUMUU ^ UJUCl WUUWP ' , wjjcontumatia abgeurteilt werden . Den Angeschuldigtengelegt, versucht zu haben, , sich militärische Dokumente u»»

bilisierung betreffende Aktenstücke zu verschaffen . „ $ d, , ®
Paris , 1 . Juni . „Temvs " bestätigt , dah gegen eine »

^ nlqs
ichworenen des Colmarer Prozesses, Lintzer, Todesdrob»» f; Cr
geworden sind .

A
f Mi
Nie

Russische Furcht vor - rutscht
Maschinen

Die Wirkung des Proyesies gegen die Donez-JngenuD
ÜllfOtffi YiUfti hölltltfü tn Sfti * **r\v i.sich bereits recht deutlich in der Furcht vor deutschen.Ein Moskauer Ingenieur bat^ wie von dort berichtet wl^

ssn .Jw»,
m-Mla

l«r

Zeitung den Vorschlag gemacht, zur Verhinderung von
wie die Schachty -Affäre ein besonderes Institut zurvortierter Maschinen zu begründen , das nebenbet auch “»Ljhaben soll , die Konstruktion der Maschinen kennen zuanderes Blatt bringt einen Bericht, wonach sich die
dortigen Kartonfabrik durch unpünktliche Lieferung deU ' M
tromotore um ein Jahr verzögert habe . In diesem iweiter geheimnisvoll mitgeteilt , dah die Ingenieure U-A ,Untersuchung eines deutschen Elektromotors darin überu »E ;
tallteile entdeckt hätten , die geeignet seien , bei JnbetrieiHMses Motors diesen zu sprengen und der Fabrik einen y
schaden zuzufügen.

Oer Belastungszeuge im Donezp*^Z
Im Donezprozeb wurde mit der Vernehmung des

Baschkin , dessen Aussagen die alleinige Belastung der
geklagten Meier und Otto bilden , begonnen. Vaschk>» ^ihm sei die Absicht der Sabotage aus den vorhandene» ^ ,lichkeiten sofort erkennbar gewesen . Der Angeklagte
von seinem älteren Bruder , der bei der AEG . tätig u» “ ^
land ausgewandert war . Die ersten Nachrichten habe er ^Bruder 1925 erhalten . Die Montage der Maschinen lyurfworden, und es habe sich gezeigt , dah Maschinenteile T

geliebt haben, da er trotz der Anziehungskraft jener ^ j| ,1
nur an sie dachte und schier vor Sehnsucht verging,
nicht sah.

„Ach ! in dieser Nacht träumte ich von Dir . Wir
groben Divan in der Rue de l 'Arcade. Du warst m

warst wie toll und jauchztest vor Lust bei jedem .a
ich plötzlich in die Höhe und erwachte — in einen Tev » '
lag ich auf meiner Terrasse unter dem funkelnden
Vom benachbarten Minaret ertönte der Gesang t>e *

^ 11̂
klaren glockenreinen Tönen , mehr sehnsüchtig als f>eie 00hörte ich noch immer nur dich, als der Traum
klungen . . .

"
ßtfr

Welche unheimliche Gewalt trieb ihn denn su*

4 f d.

viM/umu u-icu um neu» ...seiner Lektüre trotz der entsetzlichen Eifersucht, die , gcl^ .]
blassen , seine Hände erzittern lieh ? Ganz sanft , &anKat
versuchte Fanny ihm den Brief fortzunehmen , aber er ^
21t ffltXö ilrtS SnrttrtA «ft »«« 1vm̂ v» aimam *

ihr

C (
TOi 1

I“

äu sehen , die im Kamin an den Icidenschastdurchwe ^ ^ ij
*

Ergüssen des Dichters 'immer neue Nahrung fand-
wieder im llebermab der in der afrikanischen
den Liebe, besudelte des Dichters Lyrik irgend eine

io*' «t|Gemeinheit , von der die eleganten Leserinnen
Liebe"

, das so unendlich durchgeistigt ist , so rein , ^ Ipi#*
das Silberhorn der Jungfrau , sicher überrascht und
wären .

,, } 5s
O über das menschliche Herz ! Gerade bei

ilte Johannes am längsten, bei diesen Schmu »^ d»
^ i t

^ sn

spv^

llnd

k. w&ts fi

weilte
wissen , welches nervöse ' Zucken jedesmal seinen ^Er fand sogar den Mut , über eine Nachschrift )ti 1»^ 1 ^cher die glänzende Schilderung eines Festes in gotlese meinen Brief nochmals durch — er ist wirklim ^bebe ihn mir auf , vielleicht kann ich daraus etwa ^

„Auch einer ; der nichts umkommen läht !" jei»
nach einem anderen Briefe von derselben Hand, *

jj| L
in eisigem geschäftsmäßigem Tone eine SaE .,pb

" i
. . ..v tr>_ . (IJolSI*1 .. .rf

"Volkslieder und ein Paar Pantoffeln aus ve*
langte . Das war die Abrechnung ihrer Liebe- ^ ’
zu trennen , der war stark ! ** 5

(Fortsetzung folgt)
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cht. l Lanüespolitischer Strcifjug
nationale Problemverschiebung — Den Nationalsozialisten schwillt der Kamm — Katzenjammer im Zentrum

Eine
Pa«
Sti<
Rat>

tttei-'

freitet ein gewisses heiteres Interesse , zu beobachten ,
Mrgerblockparteien jetzt in ihren nachträglichenMahl¬

ungen zum Gerichtstag des 20 . Mai sich äußern . Die
" tt grau in grau au malen , ist dabei der deutsch¬en Presse eifriges Bemühen — als ob die jüngste

n^ '^ Mnheit unter deutschnationalem Regime etwa nicht
" »du- |

!?® efen sei . Es kann daher nur Heiterkeit erwecken,
ms ^ b • deutschnationale Badische Zeitung meint ,

^ litisch führen uns die neuen Parteimehrheiten kei-
öbte ^ aufwärts "

. Nachdem das letzte Jahr die deutsche
. ik gerade infolge der deutschnationalen Regie-'

btt r t ^eiligung völlig stagnierte , gehört wirklich schon eine
ir ^ k, „ lonale Anmaßung dazu, sich in dieser Hinsicht vor-
’ . °u gegen die Linke zu wenden. Jedoch ist es glück-

- bi uE' ' e Allgemeingut geworden , daß nur mit den
Ä * « 4n und der Regierungspraktik der Linken Deutsch-

< Befreiung aus den Folgen des vom alten Regime
Aen Krieges möglich ist, soweit überhaupt die Histori¬
ker des wilhelminischen Regimes noch zu korrigieren
3 . " schließlich die Badische Zeitung zur Erklärung
^ '

srucks bei den Wahlen meint , „materielle Wahl -
> vor allen Dingen das sozialdemokratische Stichwort

. Lohn" haben den Blick des Arbeiters verwirrt "
, so"

to« i ^ ose Betrachtungsweise nicht nur eine zu starke Ver-
Mg dxx Probleme , sondern auch eine falsche Ein -
. ,8 der treibenden Kräfte . Nicht nur , daß jedem Ar-

,C
n* i ^ annt ist , daß die Frage des „M ehr Lohn " keine
^ . «es Reichstags ist und daher auch nicht zum „fozial-

rttfi scheu Stichwort " bei den Wahlen gemacht werden
bi ändern der Niedergang der Deutschnationalen ist

Tjl der zunehmenden Erkenntnis der Verlogenheit
cf ?J| l Ideologie wie aus der neuerlichen Erfahrung ihrer

in «' l zur Regierung in der deutschen Republik erfolgt.’■> Usche Volk will demokratisch und sozial regiert wer¬
tes können die Deutschnationalen als royalistische' Mit feudal-agrarischer Erundeinstellung nicht und

ße auch nicht . In steigendem Maße wird sich daher
ht ? "Swille gegen sie wenden, und sie immer mehr redu-

mögen auch die Deutschnationalen noch so oft die
ibuZj Asionsparole ausgeben : „Nicht müde werden und
t .f *

'«Mpfen !" *
>und

*
^

« ti ! .̂ ic Nationalsozialisten durch eine maßlose Hetze und
mV* h der Dcutschnationalen bei den Reichstagswahlen^ c ^Ävlge hatten , sind sie jetzt ganz außer Rand und

Ui

L ^Ctc sie den Wahlkampf in rohester Weise führten ,
L .6tt sie, wie in einem Berliner Brief des Völkischen
js^ er großsprecherisch gesagt wird , auch in Zukunft zu
^ Berlin trage wieder ein nüchternes

I jMnalsozialisten aber fänden sich damit nicht ab.
büH ^ acht sei geschlagen , und nun heißt es nachhauen.

lem

Alltagsgesicht,' ' ' Die
t . . . . „ - - , . .. . . Im
sollen „die lieben Berliner ordentlich aufgemöbelt"

: Dann sollen „die Isidore " keine Freude erleben,
e Nationalsozialisten jetzt immun seien . Straßen -

unter dem Schutz der Immunität also ! Das kann
»en . Aber schließlich gibt es in Berlin und anderen

'S

Städten Norddeutschlands auch noch eine preußische Polizei .
Jedoch auch in Baden ist den Nationalsozialisten
der Kamm geschwollen . Wenn sie auch als betrübte
Lohgerber vom Wahlkampf heimziehen mußten , so sticht ihnen
der Gewinn von ein paar tausend Stimmen doch stark in die
Augen . Sie glauben nämlich, mit ihren 26 330 Stimmen in
Baden — ein sehr geringes Resultat angesichts der hem¬
mungslosen Wahlagitation — die Welt erobern zu können ,
trotzdem mit dieser Ziffer den Nationalsozialisten jeder Ge¬
danke an ein Reichstagsmandat in Baden für alle Zukunft
schwinden muß. Weil diese Stimmenzahl jedoch rein rech¬
nerisch zwei Landtagsmandate in Baden ergeben würde, sehen
sich die Hakenkreuzler bereits im Karlsruher Rondell ver¬
treten , womit sie jedoch sehr illusionären Eedankengängen
nachgehen . Abgesehen davon, daß die Wahlbeteiligung bei
Landtagswahlen geringer ist , daß Vorkehrungen gegen die
Splitterparteien bestehen , ist die nationalsozialistische Bewe-

/ D?

Wir bitten unsere freunde
in allen Qasthäusern , JCeseasintmern und Steilung *
Verkaufsstellen ausdrücklich denTolks freund sturer
tätigen und für die ständige Auflage unseres SSlaUes
Sorge au tragen . 3Ue uneigennützige Förderung der
sozialdemokratischen P̂resse , ist Shrenpfl icfil aller
wahren ‘Volksfreunde . Alle Arbeiter organisationen
müssen die unausgesetzte Werbearbeit für unseren
‘Volksfreund als eine Wlission betrachten . äSei Aus¬
flügen in die nähere und weitere ‘Umgebung sind nur
solche Qaslslätten au besuchen , die als Qradmesser
ihrer ‘Unparteilichkeit den Qäslen gegenüber auch
das Organ der 3tand - und Kopfarbeiter führen . Lu
dem bietet die 'Urlaubszeit genügend Qelegenheit stur
Werbetätigkeit . Sollte unsere Steifung irgendwo nicht
erhältlich sein , so sind wir für WliUeilung dankbar

Verlag des Volksfreund
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gung, wie das württembergische Beispiel zeigt, woselbst sie
ihre drei letzten Sitze verloren haben , derart in rückläu¬
figer Bewegung , daß, wie wir bereits betonten , die
Nationalsozialisten für den Landtag keinerlei Aussicht haben.
Mögen die Nationalsozialisten daher das Bärenfell noch so
oft verteilen , so wird ihnen in der Praxis doch keine Gelegen¬
heit dazu gegeben. Dafür jedoch zu sorgen , daß das badische
Volk nicht durch fortgesetzte nationalsozia -
l i st i s ch e Hetze aus den ruhigen Bahnen seiner bisherigen
Aufwärtsentwicklung herausgerissen wird , muß Aufgabe der
Politik und Aufklärung der kommenden Zeit sein .

Im Zentrum herrscht starker Katzenjammer .
Die Wahlverluste sind ihm so stark in die Glieder gefahren,
daß es sich alle Mühe geben mutz, seine aufgescheuchte An¬
hängerschaft zu beruhigen . Die verschiedenen Versuche wer¬
den hierbei angewendet . Der Acher- und Bühler Boote wird
gegen die Sozialdemokratie lösgelassen, der alle mögliche
„Besorgnis , die riesengroßen Versprechungen
einlösen zu müssen"

, nachgesagt wird — trotzdem bekanntlich
die Sozialdemokratie es im Wahlkampf strikte unterlassen
hat , unerfüllbare Versprechungen zu machen , womit all diese
Behauptungen in Nichts zerflattern . Wenn daher den Lesern
des Acher- und Bühler Bote vorgefaselt wird , sozialdemo¬
kratische Führer hätten angesichts des Wahlsieges in der
Wahlnacht erklärt : „Was machen wir nun mit all dem
Siegen ? Wir werden uns noch zu Tode siegen"

, so ist dies
eitle Flunkerei , auf unpolitische Elemente berechnet , der die
Sozialdemokratie durch ihre zielklare politischeAktion die entsprechende Antwort geben wird . Auf an¬
dere Art wieder sucht der Badische Beobachter die
Aufmerksamkeit vom Stimmenverlust des Zentrums abzu¬
lenken . Einerseits wehrt er sich mit Vehemenz gegen die
Behauptung , die Verluste des badischen Zentrums würden
die Normalverluste des Zentrums übersteigen, andererseits
wendet er sich scharf gegen die Rheinisch -Mainische Volks¬
zeitung, die als Grund für die Verluste des badischen Zen¬
trums auf die Nichtwiederaufstellung Dr . Wirths als Zen¬
trumskandidat im Wahlkreis Baden hinwies . Wir wollen
hier dieser Beweisführung nicht im einzelnen nachgehen ,wollen 'daher auch in diesem Zusammenhang sowohl die Frage
Dr . Wirth wie auch die seines Gegenpols in letzter Zeit , des
Reichsfinanzministers Köhler , aus dem Spiel lasten, möchten
jedoch dem Zentrum raten , diese Eesamtfrage weniger aus
dem Aspekt kleinen Umkreises als vielmehr aus dem Gesichts¬
punkt seiner hohen Politik im Reich mit ihrer stark
nach rückwärts gerichteten Tendenz in den ver¬
schiedensten Fragen zu betrachten, wobei es dann finden
wird , daß eben auch für das Zentrum als getreue Eefolg-
schaftspartei des Bürgerblocks das Volksgericht vom 20 . Mai
eine Strafe war , die es schon aus Eerechtigkeitsgründen
treffen mußte.

Partei -Nachrichten
Erötzingen. Heute Samstag abend läuft in der Eambrinus -

halle der Seekamp-Film neben anderen Darbietungen anläßlich
des Jugendtages der sozialistischen Arbeiter -Jugend in Grötzingen.

Genossen , und Genostinnen, sowie Feunde unserer Sache er¬
scheint zahlreich. Anfang halb 8 Uhr. Anschließend Fackelzug .
Eintritt nur 40 Pfennig .
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zu Einheitspreisen
ne Sensatian für sich / Beste Gelegenheit , jetzt besonders günstig zxx kaufen !

^ -Wf'

Liebe und Seist
( So kann der Geist nie höher dringen als seine Liebe
jbc^ \ Oes ist. Theodor Lessing .

i
’
Jjjf ^ ebrten und Forscher , ihr habt uns ein herrliches

schenkt . Wir erkennen es an und freuen uns dessen. Und
5 °^®" wir an den Früchten eurer Arbeit ,°®tonoch : ihr löst nur und löst die Rätsel . Ihr löst und

p tat 1 !vft das Ganze auf in seine Teile . Und fügt es dann
^ “finnen , gewiß. Doch wie ? Als Kinder der Zeit . Als

a & Oer kapitalistisch- technischen Periode . Zur Maschine
K 10? £ etle eures Forichens. Zum Mechanismus macht ihr

^ fii ' *,t e^en ^ *n^er dieser Zeit ohne Liebe seid.
i -i

* *0® Liebe nicht ein in euer geistiges Schaffen. Eure
j Ih,!: Liorm . Eurem Weltbilde fehlt bei aller Größe die

W
jj: S k" arum läßt diese Wissenschaft kapitalistischen Gevrä -

S 5g
*

unbefriedigt .
c ist ein großes mechanistisches Getriebe — iür die
, Zeit . Das Lebendige ist nur Kampf des Ich gegen
> tIUt die kapitalistische Epoche mit ihrem Ka .nvfe des Ich
fliifjji % ta Die Ueberwindung des Kapitalismus ist die Vor-
Ptf . \ J*u einer neuen , umivannenden , genialen Wissenschaft .

liebt siebt das Ganze. Nur wer liebt , erlebt den
^ >>>ig

d?eu mit . Nur wer liebt , ist reif zum groben Träger
li. ^ “Olich -künstlerischer Geistigkeit." ' von eitler Scheinbildung verachtet, du Volk fühlst in“®to nach solcher höchsten Geistigkeit. Du will das Wis -

Seele tragen . Du willst es in dir vermählen mit
floy bj^ to nach solcher höchsten Geistigkeit. Du will das Wis -
jÖ beele tragen . Du willst es in dir vermählen mit

u l ) u
Redenden Gemüt . Du willst das Wahre binden mit

dem Schönen zu einer neuen , hehren , tiefsten, gei -

<e
S 01 u 5 > du herrliche Synthese ! Die wunderbarste

r ^ lveftaltung ist die Einheit von Liebe und Geist !

Hans hgan
3u seinem 60 . Geburtstage

der feine Sittenschilderer Berlins , wurde am
pV - . . . . -

i,.
1? Berlin in der Landsberger Straße geboren. Nach

> Gymnasiums kam er mit dem Einjährigenzeugnis
** ital'l1I.

ns06 rc . später wurde er Reisender und hat dabei« >u>wo sagt — das Vaterland einigermaßen kennen

gelernt . Ohne inneren Beruf für den Kaufmannsstand hat er sich
hernach überall in der Welt berumgetrieben und sich schon seit sei¬
ner frühesten Jugend literarisch und dichterisch betätigt , aber nie
ernstlich daran gedacht , mit seinen Produkten an die Oeffentlichkeit
zu treten . Sein Herz gehörte von jeher den Armen und Niedrigen
und in seinen Sturm - und Drangjahren hat er genug Elend am
eigenen Leibe erfahren , so daß er wußte , wie denen zu Mute ist,die nichts zu effen und kein Obdach haben . Was war natürlicher ,als daß er die Objekte für seine Schreibekunst unter diesen Leuten
suchte. . Erst im Jahre 1806 trat er in der „Welt . am Montag " mit
seiner Novelle, die „Der E i nb ru ch

" hieß, an die Oeffentlichkeit.Mit den kleinen Geschichten , die er in demselhen Blatte
jahrelang veröffentlichte, hat er sich dann einen Rainen gemacht .Man kann wohl sagen , daß er in Deutschland der erst
der mit der herkömmlichen romanesken Kriminalgeschichte brach und
den Verbrecher aus seiner Anlage und seiner Umwelt erklären
wollte . Das war zu Ende des vorigen Jahrhunderts nicht so leichtwie beute. Man nannte ihn den „Verberrlicher des Verbrechens",den „blutigen Hyan" und die bürgerliche Presse lehnte seine Ar¬
beiten lange Zeit ab . Wenn heute jedermann von „Bewährungs¬
frist, Jugendgerichtsgesetz, vom Strafsystem" redet , so waren solcheGedanken in jener Zeit , also in der Aera Wilhelms II . , streng ver¬
pönt , der Verbrecher wurde möglichst hart bestraft und man schlug
möglichst viele Köpfe herunter . Das hat sich seitdem einigermaßen
geändert , es ist in diesen dreißig Jahren manches auf dem Gebiete
besser geworden : und Hyan hat auch dar - n milgearbeitet . Aber
noch 1912. als sein Roman „Die Verführten " erschien , in dem
er den Werdegang des Schwerverbrechers und der Dirne schilderte ,
entspann sich ein erbitterter Kampf zwischen ihm und der preußi¬
schen Justiz um dieses Buch , der mehrere Jahre dauerte . Man be¬
kam es fertig , den Aufsehen erregenden Roman mit dem berüchtig¬
ten Unzucht - Paragraphen totzuschlagen, weil man wütend war , in
den maßgebenden Kreisen, daß hier ein unerschrockener Mann die
tausendfältig überlebten Anschauungen von Verbrechen und Strafe
über den Haufen warf . Seitdem bat er manchen Artikel und man¬
ches Buch geschrieben , deren Titel man im Kürschner Nachlesen
mag . Der Krieg mit seinen Folgen hat ihn , wie jeden Schriftstel¬
ler , hart getroffen : doch alles das bat ihn nicht entmutigt . Hoffent¬
lich wird er uns noch manches sagen und schreiben und sich, wie bis¬
her , durch keine äußeren Rücksichten abhalten lasten, das zu sagen,was er für recht hält .

bv. Die Heidelberger Festspiele. Der Ausschuß der Heidelberger
Festspiele bat nunmehr die Daten der diesjährigen Aufführungen
endgültig festgesetzt : Die erste Aufführung des „Kätchen von
H e i I b r o n n" ist auf den 21 . Juli , die erste Aufführung von Ger¬
hard Sauvtmanns „Schluck und Jau " auf den 25. Juli und
die erste Aufführung des „Sommernachtstraums " auf den

1 . August festgelegt. Das „Kätchen von Heilbronn " wird am 22.,23. , 26., 28., 29. Juli und am 4. , 9. , 12 . August, „Schluck und Jau "
am 27. und 30. Juli und am 3 . , 6 . , 8. , 10 . und 13 . August und der
„Sommernachtstraum " am 2 . , 5 . , 7. , 11 . , 14 . und 15 . August wieder¬
holt . Wie schon früher mitgeteilt wurde , findet die Aufführung
von „Kätchen von Heilbronn " und von „Sommernachtstraum " als
Nachtvorstellung im „Schloßhof" statt . „Schluck und Jau " wird im
Bandhaussaal des Schlostes zur Aufführung kommen , also nicht im
Stadttheater . Der Saal des Bandhauses ist unter Beratung des
Physikalischen Instituts akkustisch nunmehr einwandfrei gestaltet .
Als künstlerische Beiräte wirken mit : Prosestor Hans Poel zig ,T . C . P i l a r tz und Dr . h . c . S ch m i e d e r . Als musikalischerLeiter wurde Generalmusikdirektor Krips ( Karlsruhe ) ver¬
pflichtet.

Verpflichtung . Fräulein Hilde ' Kimmei , eine Schülerin
unserer Karlsruher Kammersängerin Maria v . Ernst , wurde als
1 . Overnfubrette an das Stadttheater Tilsit verpflichtet.

Literatur
Die Oase des Jupiter Ammon in Stwa , eine Jahrtausende alte Kuli¬

stätte, die schon von Herodor erwähnt wird , ist das Ziel einer Rcisc- Erpc-
dttton des Grasen Prorock, der dort wissenschaftlich bedeutende Fnndc ge¬
macht und interessante Aufnahmen von dort mitgcbracht hat . Weiter be¬
ansprucht der glänzende Empfang der deutschen Ozeanslicger in Ncnyork
unser Interesse . Hübsche Ausnahmen über alles dieses findet man im
neuen Heft Nr . 8» der „ I . Z . 80 Pfg ." ( Verlag von Guido Hackebeil A .-G-,Berlin SW . 68) . Ein lehrreicher Aussatz über die Berliner Ernährungs -
Ausstellung schlietzt sich an . Humoristisch gehalten mit guten Bildern istein weiterer Aussatz »Bon 7 bis 8 , Tragikomödien unserer Zeit " . Lieb¬
haber der Lichtsptelkunst wird der Aussatz „ Hollywood in Berlin und Ber¬
lin in Hollywood" besonders ansprechen. Sport und Humor kommen wie
immer zu ihrem Recht . Ein frisch gefchriebener und gut gebildeter Aufsatzeines jungen Deutschen , der mit dem Fahrrad die Welt durchwanderte,kann weiteres Interesse beanspruchen. Auch sonst weist die , J . Z . " mit
dem unvergleichlich schönen Kupfertiefdruck sich als überaus inhaltsreich
auS ; sie ist überall erhältlich. Postbezugspreis 80 Pfg . monatlich.

Der „Arbcitersunk", die große Wochenschrift des „Arbeitcr -Radio -Bun -
des "

, erscheint jetzt in erheblich verbesserter Ausstattung . Neben allen deut¬
schen Sendeprogrammcn der Woche bringt er auch viele Programme der
Nachbarländer , daneben einen umfangreichen kulturellen Teil , mehrere
Beilagen für Bastler , Musikfreunde usw., auch unterhaltende Beiträge .
Aus Beschluß des Bundes ist für alle Leser eine Haftpflichtversicherung
ohne besondere Gebühren durchgesührt worden , sodatz die vielen Einwändeder Hausbesitzer gegen die Rundfunkanlagen ihrer Mieter gegenstandsloswerden . Für 9» Pfg . monatlich kann der . Arbeiterfunk ' bei unserer
Volksbuchhandlung , bet den Zeitungskiosken wie auch beim Ver.
lag in Berlln -Heßwinkel, der Probehefte kostenlos zusendet, Sestellt werden.Material zur Gründung von Ortsgruppen 'des Arbeitcr -Radlo -BundeS
steht dort ebenfalls zur Verfügung .
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Aniernestmervorstofi
gegen Unfallschutz in Senf

8 «nf, 1 . Juni . «Eie . Draht .) Auf der Internationalen Ar¬
beitskonferenz wandte sich der englisch« Schiffsrreder gegen die Ein¬
beziehung des Schuhes der Doggarbciter in dem vorliegenden Ent¬
wurf zur

Unfallverhütung .
Er verlangte unter dem Vorwand , dah der Hasenarbeiterschutz in
das Gebiet der Schiffahrt falle, Absetzung dieses Punktes von der
Tagesordnung und Ueberweisung an den maritimen Ausschuh des
Arbeitsamts . Das würde eine Hinausschiebung der Behandlung
ins Ungewisse bedeutet haben . Der englische Transportarbriter -
führer deckte den näheren Hintergrund dieses Vorstohes auf , indem
er erklärte , die englischen Reeder wollen ein neues englisches Un¬
fallverhütungsgesetz, das den Hafenarbeitern für Unfälle an Bord
denselben Schutz gewährt , wie für Arbeiten an Land , unterminieren .
Während Jouheaux , der belgische Regierungsvertreter , der Hollän¬
der u . a . das Vorgehen der Reeder als völlig unzulässig ablehnten ,
erklärte der deutsche Arbeitgeber Vogel im Namen der deutschen
Reeder sich für die Engländer . Er erlebte aber die Blamage , daß
bei der Abstimmung über die Abtrennung der englische Regierungs¬
oertreter und sogar die englischen Arbeitgeber nicht zu ihrem An¬
trag standen, worauf er sich ebenfalls , trotz seiner Unterstützungs¬
zusage der Stimme enthielt . Gegen 5 Vertreter des Reedcrkavitals
von kleineren Ländern wurde der Vorstob abgewendet.

In der Frage der
Festsetzung von Mindestlöhnen

stand wiederum der englische Standpunkt , Mindestlöhne für alle
Jndustriegruvven festzusehen und der deutsche Standpunkt , sie aus
die groben Industrien zu beschränken , sich gegenüber. Die englischen
Arbeitervertreter forderten ebenfalls Mindestlöhne für alle Berufe ,
besonders für Landarbeiter und begründete das mit der fehlenden
gewerkschaftlichen Organisation in manchen Ländern .

Ein aussichtsloser Antra « für die deutsche Sprache
Genf, l . Juni . ( Eig . Draht .) Der französische Arbeitervertreter

Jouheaux und der Belgier Mertens haben der Arbeitskonferenz
einen Antrag auf Erklärung der deutschen Sprache zur offizielle»
Verhandlungssprache überreicht. Der Antrag dürfte jedoch wahr¬
scheinlich abgelebnt werden.

*
Eine Fraktionssitzung der Arbeitgebervertreter ergab , dah nicht

nur die Arbeiterdelegierten der spanisch sprechenden Länder , sondern
auch die Schweden und andere gegen den Antrag sind . Die Schwe¬
den weisen darauf bin , dah sie an weiteren offiziellen Verhand¬
lungssprachen nicht interessiert seien , da die Sprache der kleineren
Länder nicht dafür in Frage käme .

Das Nesullal von Toulouse
Toulouse. 30. Mai 1938.

Rur kleine , unwichtigere Erregungen gab es in Toulouse beim
25. Kongreh der französischen sozialistischen Partei . Im allgemeinen
verliefen die Debatten in einer Atmosphäre von Ruhe , wie man es

en Sozialismus seit Jahren nicht mehr gewohnt war .im
Und diese Äenderung des äuberen Bildes ist infolge der letzten
politischen Ereignisse auch völlig verständlich : Die Oppositionspar¬
tei , die vor den letzten Wahlen nicht sicher sein konnte, ob sie mor¬
gen die Macht in Frankreich in Händen haben wird oder nicht , steht
jetzt , nachdem leider zuviele Franzosen ihre Hoffnungen auf Poin -
carS setzten , vor der Notwendigkeit , einmütig gegen das heutige Re¬
gierungssystem Front zu machen und alles , was die verschiedenen
Tendenzen trennt , zu Gunsten der groben sozialistischen Aufgabe zu
vergehen. So traf man auf diesem Kongreh zum ersten Male nur
drei Tendenzen in der französischen sozialistischen Partei : rechts die
Gruppe Renaudel -Boncour , ganz links Maurin , und in der Mitte
haben sich die beiden gröhten Parteiströmungen Faure -Sövörac und
Bracke -Zyromski unter der Führung Leon Blums zusammenge¬
funden.

Aus dem Bericht, den das Parteisekretariat an den ersten zwei
Kongresien lieferte , geht der weitere Aufstieg der Partei hervor .
1926 zählte sie 3323 Gruvven in Frankreich. Im Laufe des letzten
Jahres konnte man es bis auf 3398 Gruppen bringen . Die Partei
zählt beute 109 Abgeordnete, 14 Senatoren , 201 Generalräte , 115
Arrondissementsräte , 10 634 Stadträte und 741 sozialistische Bürger¬
meister. Auch Toulouse , die alte Wirkungsstätte von Jaurtzs , der
Philolovbievrofessor an der Universität war , bat einen Stadtrat mit
sozialistischer Mehrheit . Billihres ist hier Bürgermeister . Als Bil -
lieres vor zwanzig Jabren in Gegenwart von Jaurös bei dem Tou¬
louser Sozialistenkongreb von 1908 feierlich versprach , dah die Tou¬
louser Sozialisten das Stadtparlament erobern würden , lab man
noch manches ungläubige Lächeln auf vielen Gesichtern . Heute ist
das Bild von Jaurhs im Festsaal des Toulouser sozialistischen Rat¬
hauses , gemalt von einem Toulouser Genossen .

Diese starke Arbeit der Sozialisten in den Parlamenten der
groben Städte ( die fast alle — bis auf Paris — einen sozialistischen
Bürgermeister haben ) , zeigt, dah in Frankreich die Verhältnisse es
den Sozialisten gestatten, zahlreiche fortschrittliche Reformen durch¬
zuführen , ohne sich an der Regierung zu beteiligen . In der groben
Rede, die Leon Blum auf dem Kongreb hielt , zeigte er besonders,
dah die Vergangenheit beweise , wie falsch es sei , zu sagen , nur durch
ministerielle Beteiligung können die Sozialisten einen Einfluh
haben . „Opposition röalisatrice " nannte Leon Blum die Taktik,
die jetzt von der sozialistischen Parlamentsgruvve eingeschlagen wer¬
den muß : eine Opposition , die im Kampfe gegen die Regierung
versuchen will , mehr durchzusetzen , als wenn sie sich an der Regie¬
rung beteiligt , vorausgesetzt, dah die Kommunisten der französischen
sozialistischen Partei nicht wieder in den Rücken fallen.

Als 1920 auf dem Weihnachtskongreh von Tours die Kommu¬
nisten aus der sozialistischen Partei schieden , da gab es nur einen' ' . " '

D »wischdoktrinalen Unterschied zwischen den zwei Arbeiterparteien . Aber
heutzutage kämpft Recht gegen Gewalt , Vertretung und Durchsetzung
der Arbeiterinteressen gegen Moskauer Lügendiktatur . Nichts bat so
sichtbaren Eindruck auf den Kongreb gemacht , wie ein Momentbild
aus dem letzten Wahlkampf , das Leon Blum uns zeigte : In seiner
letzten Wahlversammlung vor dem ersten Wahlgang , wo infolge
eines jener Wunder menschlicher Elastizität , die nur während eines. . . rso .Wahlkampfes möglich sind , 2500 Personen sich in einem ganz engen
Raum zusammendrängten , waren 2000 Kommunisten, in Svreng -
kolonnen verteilt , zum Sturm aus die Rednertribüne bereit . Gleich
bei den ersten Worten von Blum setzte ein ohrenbetäubender Lärm
ein , die ersten Handgemenge folgten , alles lief durcheinander,
Frauen suchten beinahe schon ohnmächtig den Ausgang , die ersten
Verwundeten wurden hinausgetragen , — da kam plötzlich die Po¬
lizei hinein . „Und nie in meinem Leben," sagte Blum , „hat mich
ein Erlebnis in all seinen Konsequenzen so zur Besinnung gebracht,' ‘ ' "

issen Sie ,wie dieses Bild , das nur wenige Sekunden dauerte : Wissen
was die Kommunisten taten , als die Polizei einschritt? Sie klatsch¬
ten rasend Beifall ! Und wissen Sie , was das ist ? Das ist reiner

Faschismus . Das ist die Anbetung der Politik reiner Gewalt ! Da¬
hin bat die kommunistische Verhetzung bei den kommunistischen An¬
hängern geführt . Ich sah es schon voraus , als ich mit Matteotti
wenige Wochen vor seiner Ermordung in Paris zusammen war und
als er mich damals dringend vor den Kommunisten warnte und
zeigte , wie sehr in Italien Faschismus und Kommunismus zusam -
mcnarbeiten .

"
Kampf gegen links und Kampf gegen rechts, — das ist die Pa¬

role von Toulouse , eifrige Werbearbeit , um die eine Million
kommunistischer Wähler wieder der sozialistischen Partei zuzuführen
und völlige Abwendung von allen bürgerlichen Radikalen , die in
offener oder verschleierter Form mit Poincarö vaktisieren. Man
wird in der neuen Kammer mit den Sozialisten zu rechnen haben !

Sie französische Kammereröstnung
Parts , 1 . Juni . ( Eis . Drahtb .) Die neugewählte französische

Kammer wurde am Freitag nachmittag mit dem üblichen Zere¬
moniell feierlich eröffnet. Die Begrühungsansvrachc hielt den herr¬
schenden Gepflogenheiten gemäh der 81jährige Alterspräsident
Sybille , umgeben von den jüngsten Abgeordneten. Di« von starkem
Zukunstsglauben erfüllte Rede des Alterspräsidenten war -ein
Appell zur Einigkeit . Sie fand eine überraschend küble Aufnahme.
Selbst beim Lob auf Poincare wurde nur aui einigen Bänken ge¬
klatscht . Die nächste Sitzung der Kammer findet am Montag statt .

Die sozialistische Fraktion hielt am Freitag vormittag eine
Sitzung ab, in deren Verlauf auf Vorschlag Brakes und Reinaudels
eine Tagesordnung angenonimen wurde , durch die Leon Blum der
Dank der Fraktion und ihr Bedauern darüber zum Ausdruck ge¬
bracht wird , dah er infolge der Intrigen der Gegner des Sozialis¬
mus von rechts und links vorübergehend der Kammer fcrnbleibcn
müsse. Die Fraktion gibt der Hoffnung Ausdruck , dah Leon Blum
bald in die Lage verseht werde, seinen Platz im Parlament wieder
einzunehmen. Die Fraktion wählte alsdann zu ihrem Sekretär
den Abgeordneten Vincenz Auriol .

In der Kammer bildete sich eine interfraktionelle Gruppe zur
deutsch- französischen Verständigung untir dem Vorsitz des Auhen-
ministers Vriand und des sozialistischen Abgeordneten Paul Bon¬
cour.

Wie berichtet wird , soll anstelle von Briand Paul Boncour
Frankreich auf der Völkerbundstagung vertreten .

Verlautbarungen zufolge soll Loucheur Nachfolger des zurück-
getretenen französischen Arbeitsministcrs Fallieres werden.

Vor Tfchangtsolins Abdankung
Mit der Besetzung Pekings durch die Südtruppen zu rechnen

London, 1 . Juni . Aus zuverlässiger japanischer Quelle ver¬
lautet , dah General Tschangtsolin, der „Diktator " von Peking und
oberkommandierende General der chinesischen Nordtruvven den end¬
gültigen Beschluß der Abdankung gefaßt hat . Eine Proklamation
in der er von seinem Entschluß offiziell Mitteilung macht , wird
noch erwartet . Inzwischen machen die Führer Nordchinas alle
niöglichen Anstrengungen , unter Tuantschijua eine neue Regierung
zu bilden . Javanischen Zeitungsberichten zufolg« ist die chinesische
Nordarmee , welche läng - der Peking - Hankau-Eisenbahnlinie ope¬
riert , völlig zusammengebrochen, sodah mit einer Besetzung Pekings
durch die nationalistischen Südtruvven in spätestens fünf Tagen
zu rechnen ist. Obwohl jedoch nicht mit Kämpfen im Stadtgebilde
der chinesischen Hauptstadt zu rechnen ist, verlassen die in Peking
lebenden Ausländer fluchtartig die Stadt , da man damit rechnet ,
daß sich der Rückzug der geschlagenen und demonstrierenden Nord¬
truvven aus Peking unter schweren Ausschreitungen vollziehen
wird .

Die südchinesische Antwort an Japan
Schanghai , 1 . Juni . Eig . Drahtb .) Die chinesisch -nationalistische

Regierung hat der javanischen Regierung durch den Generalkonsul
in Schanghai nunmehr ihre Antwort auf die japanische Note vom
18 . Mai überreichen lassen . Japan hatte in dieser Note festgestellt ,
es werde sich unter Umständen gezwungen sehen , „wirksame Maß¬
nahmen zur Aufrechterhaltung von Frieden und Ordnung in den
drei chinesischen Ostvrovinzen" zu ergreifen . Darauf antwortet
nunmehr die chinesisch -nationalistische Regierung , daß solche Maß-

Verbältni ' enahmen nicht nur einen Eingriff in die inneren
Chinas darftellen würden , sondern auch als eine „flagrante '
Verletzung des Grundsatzes der gegenseitigen Achtung der Länder¬
souveränität zu betrachten wäre "

, die vom internationalen Recht
voll und ganz anerkannt seien . Die Note schließt mit dem Ausspruch
der Hoffnung, di« javanische Regierung werde jede Handlung ver¬
meiden, welche die günstige Entwicklung der beiderseitigen freund¬
schaftlichen Beziehungen stören könnte.

Die 50. Ratstagung in Genf
Der am nächsten Montag beginnenden 50. Ratstagung wird

trotz der allgemein lebhaft bedauerten Abwesenheit des Reichs¬
außenministers Dr . Stresemann und des französischen Außenmini¬
sters Briand in Völkerbundskreilen mit lebhaftem Interesse ent¬
gegengesehen . Die deutsche Delegation für die Tagung des Völker¬
bundsrates ist nach Genf abgereist.

Deutsch-französische Wirtschaftsbeziehungen
Eine deutsche Delegation unter Leitung des Ministerialdirek¬

tors Posse vom Reichswirtschaftsministerium ist in Paris eingetrof¬
fen , um über die Verbesserungen der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich zu verhandeln . Endziel ist die
Ersetzung des jetzigen Wirtschaftsvrovisoriums vom 17 . August 1927
durch einen endgültigen Handelsvertrag .

Dauernder Berliner Flaggenkonflikt infolge
schwarz-weih-roter Hoteliers

Zu dem Frühstück im Hotel „Kaiserhof" in Berlin , das der
Reichsinnenminister zu Ehren der beiden Polarflieger gegeben
hatte , waren als Vertreter der Stadt Berlin Oberbürgermeister
Böh, Bürgermeister Scholz und Stadtbaurat Dr . Adler geladen
worden , hatten jedoch , nach einer Korrespondenzmeldung, der Ein¬
ladung nicht Folge geleistet. Diese Haltung der städtischen Behör¬
den beruht auf dem immer noch andauernden Konflikt, der zwilchen
der Stadt Berlin und dem Hotel „Kaiserbof" in der Flaggenfrage
entstanden war .

Italienisch -türkischer Schiedsvertrag
Der italienisch- türkische Neutralitäts -, Schieds- und Vergleichs¬

oertrag ist soeben veröffentlicht worden.

Der Fremdenlegion entflohen
Drei deutsche Fremdenlegionäre , die von einem im Hafen von

Singavore liegenden französischen Schiff geflohen waren , wurden
von der Polizei wieder freigelasien.

Freistaat Vaöen
Das Arbeitsamt Lauda wird das Gebiet von weru^n^ t ' -

Freudenberg a. M . und von Borberg bis Wittighausen u
< ’ St

Lchrer -Dienstpriifungen . Am Montag , 10. Sevte«^ ^
Ile

und an den darausfolgenden Tagen wird in der Leb«
anstalt Karlsruhe eine Dienstvrüfung der Bolksscha » '""ei -
abgehalten werden. — Vom 22 . bis 27. Oktober findet «o*

j.
' u

Prüfung für Fortbildungsschullehrerinnen statt .
"TO

de
iSArbeitsgericht Karlsruhe m

Am Mittwoch fand vor dem Arbeitsgericht die Derb""_ _ _ _ _ _ fit ;
gegen die Erohschlächterei E . Wallraf seine Fortsetzung^ -.

8

u «-övh vit vyu/D | i*; iuujtnu v, . u i i j. u i |vmc ov *ii vv ' gllvölligals Zeugen vernommenen Metzgergehilfen bestätigten.
zögernd, dah meistens bis spät in die Nacht hinein ße -*■ -
wurde . Einer meinte, die Kriminalpolizei sei schon da r — s
Nachts hätten sich die Gehilfen manchmal in einen
schlafen gelegt, aber sonst hätte es keine Pausen gegeben - Mg
wurde aber für die Mehrarbeit nichts. Herr W. glaug . >ett u
Kläger , einen über 21 Jahre alten Gehilfen , als Geb>"^ *gcrtb (
stellen zu können, den er nur aus reiner Freundschaft
habe. Derselbe habe eine Maschine kavut gemacht und
Kalbfelle zerschnitten . Dafür forderte Herr W. Schadenerl ^ " '
Lohn von 26 Jl in der Woche sei für einen solchen Arbe'^ , . M
genug. Für Kost und Wohnung sei ein Betrag von 8 -*. .
Woche ausreichend. Er bot dem Kläger noch 10 Jl Nachra^^Mlso

Das Gericht erachtete einen Stundenlohn von 73 bei
gemessen mit dem tariflichen Aufschlag für lleberstunden u>n! Qarbeit und verurteilte Herrn W. daher zur Zahlung von g ! ntQj
abzüglich der bereits geleisteteten Zahlung und Anrechnu "" IW
Schadenersatzes von 22.02 Jl . , j. -

Die Metzgergehilfen können aus diesem Falle sebe»-^ ^ ^Folgen ihre Gleichgültigkeit und ihre Furcht vor ihren
bat . Vor den Augen der Behörden wird in fast allen-*_»vv vtll UUbUl VU um -u Ul | U|4. UUtll U* V. <
täglich 14—16 Stunden gearbeitet . Dafür haben wir die
beitsordnung und eine staatliche Gewerbeaufsicht und- Jj^
Metzgergebilsenoerein zur Förderung der Meistertreue ! Mun>Verband der Nahrungsmittel , und Getränke«^ Soli

40 | al|re Sefchästsführer lk
im Vorwärts

Der Geschäftsführer des Vorwärts . Theodor E l 0 ^ ? äUt
40 Sflfjpo

40 Jahre , eine lange und oft von unerfreulichen EreigN'^ d^ j.

unb

. klick
- »er

•» teil
am 1 . Juni auf eine ununterbrochene Tätigkeit von 40
Verlag des Zkntralorgans der Sozialdemokratischen Partesh g

gieneie rreii . antt einem unermüdlichen Arbeitseifer vak ^lar in diesen Jahrzehnten an dem Aufbau des Vorwärts >
mitgearbeitet . Von dem , was heute ist, beruht vieles sz ,
Initiative , vieles ist auf seine Anregungen zurück )? - 1
Voller Anerkennung für seine Tätigkeit im Geiste der |k.^ c
kratie kann unser Freund Glocke heute im Vollbesitz seine"
lichen Kräfte auf seine langjährige Dienstzeit zurückblicken-, , Affes ihm vergönnt sein , an dem Aufstieg der Partei noch rc ®‘ C *tsi
wie bisher mit unermüdlichem Eifer mitzuarbeitcn . , d>e,

Bekanntmachungen des Parteisekretär
Veranstaltungen finden statt :

eiHuchenfeld : Samstag , 2 . Juni , abends % 9 Uhr , anl$£i
bevorstehenden Bürgermeisterwahl öffentliche Versamuih
Vortrag des Een . Bürgermeister Frey (Ersingen ) üb"
und Zwecke der sozialdemokratischen Gemeindepolitik" .

Hohenwettersbach : Sonntag , 3 . Juni , mittags 3 Ub>
„Kanne " öffentliche Frauenversammlung mit Vortrag
tagsabgeordncten Genossin Fischer . Thema : „Was
Sozialdemokratie für die Frauen ?"

j |3 ®tL
Söllingen : Sonntag , den 10 . Juni , vorm , halb 10 Uhr̂ I

Haus Gemeindevertreter -Konferenz für die Ortsvereine : jJWnweier , Wöschbach, Weingarten , Söllingen , Kleinsteinbach, K
Berghausen , Grünwettersbach , Erötzingen, Hohenwettersbo'

; Ju
linsen . Thema : Welche Vorteile bringt die Gründung eijiSjt ®5t ls
lasse für die Gemeinden des früheren Durlacher Amtsbeziwssl
ferenten Stadtrat Een . T ö p v e r - Karlsruhe und Gen-
Hardt - Erötzingen. J

In Anbetracht der Wichtigkeit dieses Themas für die 8er
Orte wird guter Besuch dieser Konferenz erwartet .

«1' s

bie
btt

Znr

Ttl

Die Ortsvereiuskasfierer worden um sofortige Erledig
Wahlabrechnung dringend ersucht .

Trinks . ParteH -^ i^

§ •<

Ist Sie Eisenbal |n1ariferl|äl|ii^
nötig ?

VW

Absage auf der ganzen Linie
Im Anichluh an die von der Reichseisenbahngese:

öfsentlichte Bilanz für das Jahr 1927 beschäftigt sich
Volkswirt auch mit der geplanten Tariferhöhung und ko
folgendem Schluh : -

„Die Einnahmen der Reichseisenbahn haben sich ß c"d
Vorjahr von 4 500 Millionen auf 5 000 Millionen Mark 8 i
Die Ausgaben der Betriebsrechnung haben etwa um den ^
Betrag zugcnommen, aber die Hälfte davon entfällt
eigentlichen Betriebsausgaben , sondern auf den Aufwand A
Neuerungen der Reichsbahnanlagen " . Die ausgewiesenenNeuerungen oer menysoaynaniagen . ^>ie
tionen ( Anlagen in Sachwerten ) belaufen sich auf 840 V 4
Mark . Offenbar — aber nicht zugegeben — wird von
lagezuwachs ein beträchtlicher Teil vorweg abgeschrreben .
ausgewiescnen Betrag erfolgen sehr ausgiebige Ruapai
( 1927 — 120 Millionen Mark ) , durch die spätestens ms S
gesamte Anlagczuwachs lastenfrei gemacht werden

gung dreier uvervoven Avslyreivungen gar
Nimmt man bei der Erneuerung auch nur eine Erivari
kcit von 150 Millionen Mark an , wobei noch """mer ^
von 1926 überschritten bliebe, so wäre die erwarte :« j
nähme aus der Tariferhöhung ersetzt." pM

Der Plan der Tariferhöhung hat auf der ievt
lehnung gefunden. Einzig und allein tritt nur noch em " ^ '
Kreis der Industrie unter Führung des ElektroinDuirrl- d
Siemens dafür ein, weil die Politik der übersetzten P i
Reichseisenbahn betreiben will, lediglich ihrem V
dient .

WW « M schwache suppen , Sofien und alle Fieischgerochte erhalten augen-
M W _ m Km W J& llir hlicKlich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch einige Tropfen

Gemüse
.

Salate
,

haggi

1) IS
Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen zu R/*t 6 .50

~

jAchten Sie beim Einkauf auf unversehrten Plombenverschluß



Volksfreund . Samstag , den 2. Juni 1928 Seite SSr• 128

abE
Sport

^ krislag der Luvdalllparle de» X. Krctlcs
Otrr > ^ betler-Iurn - und Sportvunöes zum 6ruÜ !

»^ te am 2. und morgen den 3 . Juni findet im Volkshaus
WJjS lt

^er Kreistag vom 10. Bezirk der Arbeiterfussballer
l,
' Freie Genossen von der schönen Saar , vom fröhlichen

Irland " - - - - - - — - -

it

no un " ®on unserm ueonchen '-oaoneriano , oie ,
ki? Sorgen , Mühen , Entbehrungen ihres proletarischen

k Is sich steig mutig und unverdrossen in den Dienst der
^ ^ einschaft stellen , treten zusammen , um einen Rück -

tzuns - i ".uf zwei verflossene , arbeitsreiche Jahre des Arbeiter -
wc^ . im Kreisgebiet zu halten und gleichzeitig neue Wege

0e i i »>
n ein sicheres Vorwärtsschreiten der Fussballsparte ,

da Besten der gesamten Arbeitersportbewegung . Verhält -
^

W »pKfl noch jung , hat sich diese Sparte erst nach dem Kriege
* * Jj8 entwickeln fönen . Es bedurfte zielbewusster , harter
bilft» p, Md einer glücklichen Hand , die zuerst lose zusammen -

t e>"> Vereine durch eine straffe Organisation aufs engste
nd ^ ^ ^nder zu verbinden und zu verknüpfen . Wenn dies
neri "* so ist es den Männern zu verdanken , die in emsiger ,
rbeiip

"
amtlicher Tätigkeit dies vollbrachten unter den schwer-

8 Aj Maaziellen und familiären Opfern . Wer nicht in den
j» , Mtionsbetrieb der Arbeiterfussballer eingeweiht ist ,

°ei weitem nicht die Fülle der zu leistenden Arbeit er -
htt tfl !

’ °®et auch leider waren und find es die eigenen Der -
gar zu oft , die unter den schäbigsten Ein -

.Ctt den zielbewussten Funktionären die Arbeit erschwer¬
ten^ »a sogar oft verleideten . An dieses sei auch heute gedacht
n A ^ Hoffnung , dah letzteres aus diesen Reihen verschwin -
M ?*j

"*ögc und mit den Worten des Dankes an diese Genos -
r *VJ ,e unverzagt , eingedenk ihrer grossen Verantwortung
i

'
b?^ ung der Volksgesundheit , die Arbeit vollbrachten .

zur Einkehr , zur Einigkeit , zur Brüderlichkeit und
Solidarität spreche aus diesen Zeilen zu jedem Teilneh -

, Md richte ihn auf zur fruchtbringenden Arbeit .
liegt vor uns das Ziel : „Durch Spiel und Sport

? lich gesunde und geistig geweckte Menschen zu erziehen ",
I J 1 Arbeiterschaft und der gesamten freien Arbeiterbewe -

siegreichen Vorwärtsschreiten verhelfen . Die Ar -
3a ? »i,tzportbewegung steht auf dem Boden der s o z i a l i st i »

Weltanschauung . Auf diesem Boden zu stehen
8*

r* al >er nicht nur Worte , sondern auch Taten in sozia-
Sinne . Diese Taten müssen aus den Beratungen“

auf ! jMeisfuhballtages herausreifen, müssen baldigst reiche
iicfjn? tragen auf organisatorischem , als wie auch auf agi -

» Hem Gebiete . Kleinliche Bedenken müssen zurückgesfellt
ner

"
> Eigennutz und Eigendünkel verschwinden und nur

ke^ >>l Mtze Ziel : Durch sportliche Betätigung Dienerin de»
rc ® ^ üsuius zu sein und durch den Sozialismus frei« Men»

Werden zu lassen , die ein Anrecht auf die diesseitigen
Filter haben , die sich nach Luft und Sonn «, nach Kunst

Wissenschaft» nach Schönheit und neuer Lebenskraft seh-
schwebe jedem Teilnehmer vor .

^ . 3ugend des 10. Kreises erwartet mit heiligem
Aie neuen Richtlinien , erwartet von dem Kreistag , dass
'^ eine Leuchte sei auf ihrem barten Lebenswege und

freie Arbeiterbewegung , mit der wir gewerkschaft -
? kteipolitisch und genossenschaftlich aufs engste verknüpft

mit grossem, berechtigtem Interesse auf diese Ta -
Bnd erwünscht erneute Beweise zu erhalten , dass die Ar -
lAssballer ein würdiges Glied darstellen in der modernen

J ^ rbewegung . Darum bringe ein jeder Delegierte den
:Jj Mutwillen , Freude , Arbeitslust und die allumfassende
Ä Unliebe zum guten Gelingen mit . In echt brüderlichem
§ ,,

^ öge die Tagung abgehalten werden , dann werden
’Lif A Neuen Erfolgen schreiten und uns stetig vor - und

h.?? entwickeln . Wir wünschen von Herzen einen guten ,
en.

' sengenden Verlauf , rufen den Delegierten ein herz -
J Willkommen zu und grühen sie mit dem alten

«rgruss Frei Heil ! L. Br .

I ^ Handballspiele
H , Handballspieler dcS 3. Bezirkes warten im Juni ihren Jnter -

>uf. Gilt er dow
kommende KreiS-

0 einer Reihe von äußerst wichtigen Spielen auf .
in Handball eine Bezirlrmannfchaft für dar kov

' A iuiammcnzustellcn, die auch unseren Bezirk würdig dort vertritt .
\ Wünschen der hier in Betracht kommenden vereine gerccht zu
f Ol» ? um auch eine Werbung für die Handballspiele mehr denn
X galten , hat der Bczirksspicl-Aurschuß auf den kommenden Sonntag,
Xd , 0 nach Grötzingen eine Auswahlmannschaft zusammen.
*- : »nireten wird . Bet der Aurwahlmannschast werden die Besten

M spielenden Vereine der Bezirkes vertreten sein und setzt sich

gestellt , die gegen den diesjährigen Bezrrksmeifter, die Freie Turnerschaft
diese wie folgt zusammen :

Schmidt , Karlsruhe
Krüger , Karlsruhe , Hörth , Baden -Baden ,

Schaub , Muggensturm K . Schmidt , HagSfeld O . Krust, Karlsruhe
Schindler , Schulenburg , Mohrlock , Altenhöser , Kölmel,
B .-Baden Karlsruhe Karlsruhe B .-Badcn Muggensturm

Ersatz : Schucker , Hagrfeld , Behring , Karlsruhe .
Die Karlsruher Mannschaft zählt mit zu den stärksten Handballmann¬

schaften des Kreises . Wir wollen werben , deshalb ihr Handball¬
spieler, deshalb ihr Turnspielsreunde , Turner und Sportler des 3. Be¬
zirkes, muß am Sonntag die Parole lauten : Auf nach Grötzingen zum
Handballwcrbespicl . Der Spiclanfang wurde auf 3 Uhr nachmittags fest-
gelegt. Vorher findet ein Raffballspiel statt.

Karlsruhe Ost spielt am SamStag nachmittag gegen Mühlburg fein
Punktcnfpiel in Rafsball . Spielbeginn 5 Uhr . R . F .

Kleine badische Ltzronik
Stupferich . Auch hier hielt es der Ortsgeistliche für ange¬

bracht, Religion und Politik miteinander zu verquicken . Allerdings
während der Wahl war der Herr schon etwas vorsichtig , aber nach
der Wahl glaubte er desto ärger seinem gepressten Herzen Luft
machen zu müssen . Ausgerechnet am hohen Pfingstfest behandelte
er in der Fcstvredigt die Verhältnisse in Mexiko, natürlich so, wie
sie zu Wahlzwecken in Deutschland frisiert und zurecht gemacht
worden war , und auch Russland musste herhalten , um den Gläubigen
gruselig zu machen . In Mexiko und Russland beständen Christen-
verfolgungen nach der Art des römischen Kaisers Nero . Durch
die trüben Fluten , die ' jetzt Deutschland überschwemmen, wäre
Sittlichkeit und Moral in Gefahr , vor allem bei der Jugend .
Auch der Protestantismus bekam einen Fitzer ab. — Es erübrigt
sich , gegen diese Wahlprogaganda der katholischen Geistlichkeit in
der Kirche , die im ganzen Land gerade bei der Wahl in ganz be¬
sonders starkem Mab« betrieben wurde , noch etwas zu bemerken.
Die Entrüstung , die aus den vielen Z Driften aus den katholischen
Orten unseres Verbreitungsgebietes spricht , zeigt am besten , wie
die Herren mit diesem Missbrauch der Kirche nur sich selbst und
ihrer Sache geschadet hoben . Die Herren müssen ja selber wissen
wie hoch oder wie tief sie die Religion , davon Diener sie sind , ein¬
zuschätzen haben . -e .-

* Michelbach (Rastatt ) . Die in den 60er Jahren stehende ledige
Margarete Hirt fuhr vor einigen Tagen mit einem Kublubrwerk
auf den Acker. Sie stürzte dabei vom Wagen und fiel so un¬
glücklich, dass das Fuhrwerk über sie hinwegging . Die Verunglückte
ist nun an den Folgen der Verletzungen gestorben.

* Seelbach (Amt Lahr ) . Durch Sturz vom Heustock verunglückte
der hoch in den 10er Jahren stehende Landwirt Anton Weber
von hier . Er fiel aus beträchtlicher Höhe auf einen Wagen , wo¬
bei ihm ein Auge ausgeschlagen wurde . Der Verunglückte wurde
in die Klinik nach Freiburg gebracht.

* Emmendingen . In dem unweit der elterlichen Wohnung vor-
beifliebenden Breitenbach ertrank das zwei Jahre alte Söbnchen
des Reichsbankangestellten D i e v o l 1 e r von hier . Das Kind war
in einem unbewachten Augenblick von Hause fortgelaufen .

* Holzhausen (Amt Emmendingen ) . Der verheiratete Josef
Rombach von hier stürzte auf dem Heimweg vom Freiburger
Markt von seinem Fahrrad und schlug hierbei an einen elektrischen
Leitungsmast . In bewusstlosem Zustande wurde er wieder nach
Freiburg verbracht , wo er das Bewusstsein bisher noch nicht wie¬
dererlangt hat .

* Bleichbeim (Amt Emmendingen ) . Der bei dem Mühlenbesttzer
Huber beschäftigte Georg Zimmermann aus Broggingen
wollte eine Haue an dem Schleifstein schärfen , schaltete aber einen
zu starken Strom ein, sodass der Stein in rasende Umdrehung
versetzt wurde . Plötzlich brach der Stein «nd ein Stück flog
Zimmerman mit so grosser Gewalt an den Kopf, dass er einen
Schädelbruch davontrug und in der darauffolgenden Nacht im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlag .

* Eisenbach (Amt Neustadt) . Der in den 10er Jahren stehende
Adolf S e i tz m « n n von Schwärzenbach (Wiesloch) stürzte bei
Abbrucharbeiten , als das Gebälk brach, in die Tiefe . Durch den
Sturz und die noch fallenden Balken erlitt er schwere Verletzungen,
sodass er ins Krankenhaus nach Neustadt gebracht werden musste.

* Heitersheim . Ein Arbeiter des Kalkwerks Bollschweil atmete
giftige Gase ein, verlor das Bewusstsein und brach im Sturze die
Schulter . Man verbrachte ihn in die Freiburger Klinik .

* Ketsch. Der zehn Jahre alte Oskar B a r o stürzte Donners¬
tag nachmittag vom Pfuhlwagen so unglücklich , dass beide Fübe
unter die Räder kamen . Im schwerverletzten Zustand wurde B.
ins städtische Krankenhaus verbracht.

* Wiesental . Donnerstag nachmittag kurz vor 5 Ubr fuhr ein
Karlsruher Personenauto in scharfer Fahrt gegen einen Baum .
Der Chauffeur blieb unverletzt. Die beiden Insassen des Autos
ein Herr und eine Dame aus Karlsruhe , erlitten schwere Ver¬
letzungen und muhten ins Karlsruher Krankenhaus überführt wer¬
den . Der Herr wurde in grossem Bogen auf die Strasse geschleu¬
dert . Die Dame wurde durch Glassplitter der zertrümmerten
Scheibe im Gesicht nicht unerheblich verletzt. An der gleichen Stelle
haben sich in letzter Zeit bereits fünf llnglücksfälle zugetragen .

* Mannheim . In einem Betriebe in der Sandhoferstrabe stürzte
ein bljähriger Taglöhner in einen drei Meter tiefen Abwasser¬
kanal und verletzte sich dabei derartig , dah er dem Krankenhaus
zugeführt werden muhte . — Dem Krankenhaus wurde ein zehn¬
jähriger Schüler zugefübrt , der durch Explosion einer Spiritus¬
flasche Verbrennungen am rechten Bein erlitten hatte .

Bronnbach. (Vez . Wertbeim ) . Lehrer Limberger kam beim
Ueberqueren des Bahngleises an der biessigen Brücke mit seinem
Motorrad zu Fall und zog sich dabei eine schwere Kopfwunde zu.
Sein Begleiter auf dem Soziussitz, der ebenfalls abftürzte erlitt
leichte Verstauchungen.

Zimmern (Mosbach) . Auf der Strasse von Kützbrunn nach
Zimmern wurde am Pfingstmontag der 73jährige Altvolizei -
diener Adam Seck , von einem Radfahrer angefahren . Heck stürzte
und fiel so unglücklich , dass er einen schweren Schädelbruch erlitt ,dem der Verunglückte Mittwoch nachmittag erlag , ohne das Bewusst¬
sein zu erlangen . Heck hatte über ein Menschenalter das Amt
eines Polizeidieners der Gemeinde versehen.

Pferderennen zu Knielingen . Das diesjährige Knielinger
Pferderennen am Sonntag , 3. Juni verspricht ein sportliches Er¬
eignis ersten Ranges zu werden . Die bekannten Ställe aus Baden ,
Württemberg , Pfalz , Hessen und des Saarlandes haben ihr be¬
stimmtes Erscheinen zugesagt und bereits Boren bestellt. Die ein¬
zelnen Ställe werden bestrebt sein , nur gutes Material zu satteln ,
sodass den Entscheidungen mit Spannung entgegengeseben werden
kann. Auch auf den grösseren Bahnen wird man kein« grösseren
Felder von Pferden sehen können, als dies in Knielingen der Fall
sein wird . Roch stärkere Felder als die Halbblutrennen bringen
sicherlich die Vollblutrennen . Hier dürfte die Zahl der startenden
Pferde in allen Rennen nach den Nennungen 20 übttschreiten .
Auch die Qualität dieser Pferde ist eine recht gute , Baden, Pfalz ,Saargebiet und Hessen werden das Pferdematerial , das in diesen
Ländern in der Nachkriegszeit gezüchtet wurde »um Kampfe auf
dem grünen Rasen antreten lassen .

Die Ziehuug der Baden -Badener Wohltätigkeits -Lotterie fin¬
det am nächsten Dienstag nachmittag im Notariat VI zu Mann¬
heim A 1 statt . Lose sind noch, soweit Vorrat , zu haben bei I .
Stürmer , Lotterie -Unternehmer , Mannheim 0 7, 11 und allen
Losegeschäften .

Schweres Hagelunwetter
DZ . Donaueschingen, 1. Juni . In der Gemarkung Hüfinge»

und in den umliegenden Ortschaften ging beute in den ersten Nach¬
mittagsstunden ein schweres Unwetter mit Hagelschlag nieder .
Binnen wenigen Minuten batten die niedergehenden Hagelkörner
die Gegend in ein« Winterlandschast verwandelt . Der stack Sturm
riss armdicke Zweige von den Bäumen . Die Feldfrüchte, besonders
das Getreide , hatten ausserordentlich stark unter dem Unwetter zu
leiden. Der Schaden, der sehr erheblich sein dürfte , lässt sich noch
nicht übersehen.

Sewerkschaftsvewegung
Grosse Kundgebung der Werkmeister in Köln

Der Deutsche Werkmeisterverbaud , Sitz Düsseldorf, hält vom
2 . bis 5. Juni seinen Verbandstag in Köln ab . Der Verband
zählt mehr als 130 000 Mitglieder . Cr ist die weitaus stärkste
deutsche Berufsorganisation der Werkmeister und technischen Be¬
triebsangestellten . Verbunden mit der Tagung ist eine gross«
Kundgebung der Werkmeister. Sie findet am Sonntag , 3. Juni ,
vormittags 9.30 Uhr, in der Messehalle der Pressa statt . Redner
ist der Verbandsvorfitzende Hermann Buschmann . Die ganz«
Veranstaltung wird durch Rundfunk überttagen . — Welch grosse
finanzielle Aufgaben in den letzten Jahren an den DWV . gestellt
wurden , ist aus dem jetzt veröffentlichten Geschäftsbericht 1926/27
zu entnehmen . In den beiden letzten Jahren hat er an Stellen -
losenunterstützung 3128117 M ausbezahlt . Die gesamten llnter -
stützugen betrugen 5151866 Jl . Das ist eine durchaus beachtliche
Leistung für einen Verband mit 130 000 Mitgliedern . Ueber den
weiteren Ausbau der Unterstützungseinrichtungen soll der Ver¬
bandstag beschließen .

* Drei Millionen Mark und IV» Millionen Stunden gewonneni
Das ist die vorläufige Bilanz des Freien Gärtnerverbandes . Bis
»um 18. Mai waren 51 Lohnbewegungen abgeschlossen,' daran waren
alle Gaue beteiligt . Die Bewegungen brachten, soweit sich bis
jetzt festellen lässt , für 19 650 Kollegen eine Lohnerhöhung von
68150 M pro Woche , oder pro Person durchschnittlich 3 -Ji und eine
Arbeitszeitverkürzung für 10 680 Kollegen von 29 771 Stunden pro
Woche oder durchschnittlich pro Person 2 % Stunden . Auf das
Jahr berechnet, macht das eine Lohnerhöhung von 3 089100 M
und eine Arbeitszeitverkürzung von 1588 100 Stunden aus . Ausser
der Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung find noch weitere
Vorteile errungen worden, so ». B . für rund 5000 Personen Ein¬
führung und Verbesserung des Urlaubs , Erhöhung der Ueberstun-
denzuschläge , Herabsetzung der Altersgrenze oder Lohngruppen
usw . Tausende von Unorganisierten nehmen an diesen Erfolgen
teil ; sie ernten , wo sie nicht gesät haben und erklären dann noch
obendrein : „Die Organisation hat keinen Zweck!"
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SemeindepolitiK
Rbeinfelden . Der Bürgerausschub genehmigte neben einer

Reibe anderer Vorlagen auch den Eemeindevoranschlag
für das Rechnungsjahr 1928/29 , der in Einnahmen 600 371RM .
und an Ausgaben 831 109 RM . vorsiebt. Der ungedeckte Aufwand
von 230 738 RM . ist durch Umlage zu decken . Weiter genehmigt
der Bürgerausschub die Verwendung von Restkrediten in Höbe von
45 040 Ji zur Deckung des Fehlbetrages der Kanalisationskosten ,
die im Jahre 1926 insgesamt 243 360 RM . ausmachten . Der Neu¬
bau einer Städtischen Turnhalle mit einem Kostenaufwand
von 130 000 RM . fand ebenfalls die Zustimmung des Bürger¬
ausschusses .

Die Oberbürgermeisterwahl in Lahr angefochten.
Die Wahl des Regierungsrats V i n z-Karlsrube zum Ober-

bürgemeister der Stadt Lahr wurde am letzten Tage des Einspruch-
tcrmins von einem der Bürgerlichen Vereinigung angebörenden
Stadtverordneten angefochten mit der Begründung , dah die 44
Stimmen , die der Gewählte erhalten hat , nicht mehr als die
Hälfte der 87 Wahlberechtigten darstelle. Nun kommt die Ange¬
legenheit vor den Landeskommissär in Freiburg .

Badischer Städtebund
( Verband der mittleren Städte Badens )

Der Badische Städtebund hielt vor einigen Tagen in Karls¬
ruhe unter dem Vorsttze des Herrn Oberbürgermeisters Renner
eine Ausschuhfitzung ab , an der sich zahlreiche Städtevertreter be¬
teiligten . Der Hauvtgegenstand der Tagesordnung war die Stel¬
lungnahme zu den Anträgen auf Acnderung des Grund - Gewerbe¬
steuergesetzes (Erhöhung des Steuergrundbetrages für das Be¬
triebsvermögen und Herabsetzung desjenigen für den Gewerbe¬
ertrag sowie Heranziehung der freien Berufe zur Gcwerbeertrags -
steuer) , die von der Zcntrumsvartei vor einigen Wochen im Land¬
tage gestellt worden sind . Unter der Voraussetzung, dab die be¬
absichtigte Gesetzesänderung nicht ' mit rückwirkender Kraft erfolgt ,erklärt sich der Städtebund mit den Anträgen der Zentrumsvartei
einverstanden . Dagegen kann der von der demokratischen Partei
gestellte Antrag aus Erhöhung der Freigrenze für die Gewerbe¬
ertragssteuer wegen der damit verbundenen Steuerausfälle nicht
unterstützt werden . Die Aenderung des Verhältnisses der Steuer¬
grundbeträge für das Betriebsvermögen und den Eewerbeertrag
erscheint dringend geboten, um die auf die geringere Kontrollier -
barkeit des Gcwerdeertrags zurückzuführenden Schwankungen des
Steueraufkommens zu verhindern . Es ist jedoch zu verlangen , dab
die in 8 58a Abs . 2 des Gesetzes bisher vorgesehene Grenze für die
Erhöhung der Steuergrundbeträge auch tatsächlich , wie beabsichtigt ,
beseitigt wird . Die Aufhebung dieser bisherigen Begrenzung er¬
scheint schon aus Selbstverwaltungsgründen gerechtfertigt. Ein
Mißbrauch des Zuschlagsrechts ist nicht zu befürchten, da die Er¬
höhung der Steuergrundbeträge von den Bürgerausschüffen zu be¬
schlieben ist und der Regierungsgenehmigung bedarf , soweit sie
mehr als 25 Prozent beträgt .

Im übrigen beschäftigte sich der Ausschub u . a . mit Fragen
der Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, der Berirls -
wobnungsverbände und der Einführung der Selbstverficherung für
di« unfallversicherungsvflichtigen Gemeindeberriebe.

Nus aller Welt
Der Pariser Polizei einen Streich gespielt

Berlin , 2. Juni .
' (Funkdienst.) Schreckhafte Phantasie bat ge¬

stern der Pariser Polizei einen Streich gespielt. Mitten in der
Nacht fand ein junger Telegravhenbeamter ein schlecht verschnürtes
Paket , das blutiges Fleisch enthielt . Ratlos stürzte er zur nächsten
Wache , die sofort mehrere Beamte zur Fundstelle entsandte . Das
Paket war verschwunden. Nun wurde sofort die Mordkommission
alarmiert , die eine grobe Untersuchung einleitete und schließlich fest¬
stellte , dab das Paket — einen halben Zentner Rindfleisch enthielt .

Neue Erdbeben in Griechenland
Berlin , 2 . Juni . Nach Berichten aus A t h e n hat sich im Dorfe

Litoselo die Erde derart gesenkt , dab 2 Häuser zerstört und die Kircheund Schule schwer beschädigt wurden . Menschenleben sind nicht zubeklagen. 35 Häuser sind in Einsturzgefahr . Aus Korinth wird
gemeldet, dab im Laufe der letzten Nacht mehrmals unterirdische
Geräusche bemerkbar waren ; heute war ein starkes Erdbeben , das
5 Sekunden dauerte . Auch während des Bebens waren unterirdische
Geräusche hörbar . Viele Häuser wurden zerstört. In der Stadt
herrscht grobe Panik .

Die erste Dozentin für Strafrecht in Deutschland
Von der juristischen Fakultät der Universität Rostock ist Frl .Dr . iur . Else Koffka , Tochter des Berliner Landgerichtsdirektors

Koffka , ein Lehrauftrag für Strafrecht erteilt worden. Bemerkens¬
wert ist, dab Frl . Dr . Koffka , die 3 Jahre Assistentin der juristischenFakultät an der Universität Berlin war , erst vorgestern ihr Asses -
soreneramen gemacht hat . Sie ist die erste Frau , die einen juristi¬
schen Lehrauftrag von einer deutschen Universität ohne vorherige
Habilitation erhalten bat .

Explosionsunglück auf New -Zersey
Neuyork, 1 . Juni . Durch eine Säureexvlosion wurden in Kear -

ney ( New-Jersey ) in einer Anlage der Duvet Viscoloid Company,die sich mit der Fabrikation von Säuren befabt , zwei Arbeiter ge¬tötet und fünf verletzt .
Berlin -Paris mit der Droschke

Der Berliner Droschkenkutscher Gustav Hartmann der sich mit
seiner Droschke auf der Fahrt Berlin -Paris befindet , ist in Ever -
nay angekommen.

Da werden Weiber zu Hyänen
In Eschweiler bei Achen lebten zwei Familien schon seit länge¬rer Zeit im Streit . Dieser Tage gerieten die beiden Frauen derFamilien abermals tätlich aneinander . Die eine wurde sogar bis

in ihre Wohnung verfolgt , wo sich die Widersacherin sofort an das
Zerstören der Kücheneinrichtung machte . In ihrer Angst sprang die
verfolgte Frau mit ihrer 8jährigen Tochter aus dem Fenster des
ersten Stockwerkes auf die Strabe , wo sie mit ihrem Kinde schwerverletzt liegen blieb .

Die verhängnisvolle Medizin
In der Stube eines erkrankten Landwirtes in Elatz stand eine

Flasche mit Medizin , die ihm der Arzt verschrieben hatte . Ineinem unbewachten Augenblick ergriffen die beiden Kinder desLandwirts die Flasche und tranken sie leer . Das jüngere Kind
starb an den Wirkungen der Arznei , an dem Aufkommen desanderen Kindes wird gezweifelt.

Das Liebesopfer
Auf einer Sauvtstrabe in Sofia warf sich am Donnerstag ein

26jähriger Mann vor eine in voller Fahrt befindliche elektrischeStratzenbabn um seiner Geliebten , die sich in seiner Begleitung
befand , seine grobe Liebe zu beweisen. Der junge Mensch wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft und ist dort nach er-~ ' " ' " ’

äftoi
'folgter Amputation beider Beine gestorben.

Ein furchtbares Liebesdrama
in Fürstenfeldbruck (Oberbayern ) abgespielt. Der Mon -

egels erschoß auf einem gemeinsamen Radausflug seine
bat
teur
Frau , mit der er schon seit langer Zeit in Unfrieden lebte , und
tötete sich dann felbst. Die Schreckenstat geschah vor den Augen
des Sohnes der Frau aus erster Ehe.

Schweres Vorortsbahnunglück in Amerika
Ein schweres Vorortsbahnunglück ereignete sich in der Nähe

von Fitbian zwischen Danville und Cbamvaign . Sieben Per¬
sonen wurden getötet.

Ein schauriger Fund
wurde in der Eliässerstrabe in Berlin gemacht . In einer Wohnung
war plötzlich die Toilette verstopft. Man holte einen Klempner
herbei , der in der Toilette Teile der Leiche eines neugeborenen
Kindes fand . Der fremde Täter mub die Abwesenheit der Woh¬
nungsinhaber benutzt haben , um die Wohnungstür heimlich aufzu-
schlieben und die Leichenteile in die Toilette zu werfen.

cJlur mit Ozonit
Sorten Scq toaschon,.

Ausbau ber Reichsanstatt
Bildung der Arbeitsämter und Neuwahl der Berwaltungs -

ausschüsie — das sind die beiden Hauptaufgaben , die nunmehr
nach der Abgrenzung der Bezirke der Arbeitsämter in der nächstenZeit beim Auf- und Ausbau der Arbeitslosenversicherung zu be¬
wältigen sind . Die Konstituierung der Ausschüsse wird im Laufe
der nächsten 14 Tage erfolgen . Bis zur Wahl der neuen Vorsitzen¬den der Arbeitsämter wird zunächst der bisherige Arbeitsamts¬
vorsitzende oder bei Zusammenlegung mehrerer Arbeitsämter der
älteste der bisherigen Leiter kommissarisch den Vorsitz führen . Die
erste Aufgabe der neuen Verwaltungsausschllsie wird darin bestehen ,
Vorschläge für den neuen Vorsitzenden des Arbeitsamtes zu machen .Die Arbeit der Verwaltungsausschüsse in den neuen Bezirken
ist nmfasiender und bedeutender , als sie bisher war ; denn an die
Stelle der alten rund 900 Bezirke sind jetzt nur 362 getreten . Die
Auswahl geeigneter Beisitzer ist daher eine wichtige Sache. Das
Gesetz gibt den Verwaltungsausschüsien , vor allem dem geschäfts -
fllbrenden Ausschuß , erheblich erweiterte Rechte in bezug auf die
Mitwirkung bei der Verwaltung . Diese Rechte können nur dann
wirklich genutzt werden , wenn die Beisitzer genügend Kenntnisie,Zeit und Interesse für die in Betracht kommenden vielseitigenwichtige» Fragen haben . Viel Klagen über Mängel in der Ar¬
beitsvermittlung und andere Unzuträglichkeitcn in der Arbeits¬
losenversicherung haben ihren Grund oft nur darin , daß im Ver¬
waltungsausschuß nicht immer geeignete Persönlichkeiten amtieren .Die Festsetzung der Zahl der Beisitzer erfolgt durch den Ver¬
waltungsausschuß des Landesarbeitsamtes ; sie wird in den ein¬zelnen Arbeitsämtern im allgemeinen zwischen je 5—7 in jederGruppe (Arbeitnehmer , Arbeitgeber , öffentliche Körperschaften)
schwanken . Auf jeden Beisitzer entfällt ein Stellvertreter ; er kann
an jeder Sitzung beratend teilnehmen , auch wenn der ordentliche
Beisitzer anwesend ist.

Nach den gesetzlichen Bestimmungen muß unter den Arbeit¬
nehmer- Beisitzern mindestens ein Angestellter sein , ebenso
soll (nicht mub) unter den Beisitzern mindestes eine F r a u sein .Die Beisitzer werden vom Vorsitzenden des Landesarbeitsamts aufGrund von Vorschlagslisten bestellt . Die Bestellung ist an die
Reihenfolge der Listen gebunden. Borschlagsberechtigt findnur tariffähige , wirtschaftliche Vereinigungen . Als Beisitzer können
nur Personen vorgeschlagen werden, die mindestens 24 Jahre alt
sind und seit mindestens 6 Wochen im Bezirk wohnen oder regel¬
mäßig tätig sind . Ein Arbeitnehmer - Beisitzer mub regelmäßig als
Arbeitnehmer tätig — eine augenblickliche Arbeitslosigkeit istnatürlich kein Ausschlußgrund — oder Vertreter einer Gewerkschaft
sein . Gewerkschkaftsangestelltekönnen auch außerhalb ihres Wohn¬
bezirks in jedem Arbeitsamt , auf besten Bezirk sich ihre Gewerk¬
schaftsarbeit erstreckt, Beisitzer sein . Sie können also auch gleich¬zeitig in verschiedenen Arbeitsämtern Beisitzer sein . Die Amts¬
dauer läuft bis zum 31 . Dezember 1932. Für den durch die Teil¬
nahme an einer Sitzung entstandenen Aufwand und Verdienst¬ausfall erhalten die Beisitzer pro Sitzungstag 5 M ; der Stellver¬
treter erhält nur dann diesen Betrag , wenn das ordentliche Mit¬
glied abwesend ist und vertreten wird.

Tageskalen- er
der Sozialüempartei Karlsruhe

Sozialdem . BLrgerausschnßfraktion . Am Montag , 4. Juni ,abends 8 Uhr, im. Stadtratssitzungssaal Fraktionssitzung .
Die Wichtigkeit der Sache erfordert vollzähliges Erscheinen.

so Wg. die Zeile 60 Ng. die Zeil-
finden milrr dieser Rubrik in der Regel knnc rlufnahme . vder wenden zom

ReNomezeilenorei« derecknet
Karlsruhe

Lastallia . Die Sänger wie passiven Mitglieder treffen sichmorgen Sonntag nachmittag 1 Uhr am Durlacher Tor zwecks Be¬
teiligung am Stiftungsfest des Männergesangvereins Durlach. 4210

Sängerbund Vorwärts . Sonntag , 3 . Juni , Teilnahme der
Aktiven und Passiven an der Feier des 6vrährigen Stiftungsfestesdes Männergesangvereins Durlach. Treffpunkt 1 .30 Uhr Halte¬
stelle der Straßenbahn Bahnhof Durlach. 4209

RUNDFUNK
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Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 577

Sonntag , 3. Juni . 11.15 Uhr : Katholische Morgenfeier , anschl ' ,
iragung vom Schießplatz Stuttgart : Promenadekonzert . 2 Uhr : »a
gung aus Berlin : „Funkhcinzelmanns Singstunde " . 3 Uhr : Vortk»!
regicrungsrat Adae : „ Die Stuttgarter Kolonialausstellung " .
Georg Ott liest auS : „Die wunderlichen Schicksale des Michael
Freiburg i. Br . sendet von 15 Uhr bis 16 Uhr getrennt . *
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Pros . Dr . R . Zilchelt̂
vas Lesen " . 6.45 Uhr : Vortrag Dr . Gerhard Vezmer : „ DaS Zä":
der Neuen Welt" . 7 .30 Uhr : Dichterstunde. 8 .30 Uhr : Gastspiel 6C
nold , anschl . Bunte Stunde .

Montag , 4. Juni . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15
mittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Vortrag H . Waldenmaier : „ Schwäbische *
Christian Wagner , der Naturmystiker " . 6.45 Uhr : Vortrag Fra«
Cndres : „Die Zahl als Mysterium und Zauber . I " . 7.15 Uhr : Au-
schast, Finanz und Börse . 7 .45 Uhr : Vortrag Dr . Otto Brau'
„ Knigge, ein vielgenannter Unbekannter " . 8.15 Uhr : Uevertrag»*
Franksurt a. M . : „Polnischer Abend" . 8.30 Uhr : Uebertragung **
Stadtgarten Stuttgart : „Heiterer Abend" .

Dienstag , 5. Juni . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr : k
stunde. 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Fra «
Endres : „Tie Zahl als Mysterium und Zauber , II " . 6 .45 Ub>.
Mannheim : Vortrag von Dr . Hartlaub : „ Ziele und Zwecke be ®1
beimer internationalen Archiv für Jugendzeichnungen " . 7.15 llh '
Stuttgart : Vortrag des Deutschen Ausland - Instituts Stuttgart :
ting , Berlin : 90 Jahre Deutschtum in Australien " . 7.45 Uhr : Bet '
Schwäbischen Sternwarte Stuttgart : „Der Sternenhimmel iw
Juni " . 8.15 Uhr : Uebertragung aus Franksurt a . M . : „ Ein ®
nachtstraum " .

if Bol
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Mittwoch , 6 . Juni : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr ,derstundc. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Fritz
eigene Werke . 6 .45 Uhr : Berufsrundlicher Vortrag : „ Studium und
des Architekten" . 7 .15 Uhr : EinführungSkursuS in die spanische
8 Uhr : Franz Carl EndrcS liest Humoresken, anschl . Aus ®
Schwäbischer Abend. 8 .30 Uhr : Aus Freiburg i . Br . : AuS
des Knaben Wunderhorn .

Donnerstag , 7. Juni . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .1if*»tal
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Aus Freiburg i . Br . Vortrag
Meister Herzseld: „Anton Bruckner" . 6.45 Uhr : Aus Stuttgart u>0
bürg i . Br . Acrztevortrag : „Aus dem Gebiet der Gewerbehygienc •
Uhr : Vortrag Pros . Verwehen , Bonn : „ Form und Alltag " . 7 .«
Werbevortrag Redakteur Karl Lange : Wochenend und Ferien , Anv
und Vorschläge. 8.15 Uhr : „ Heiligland "

, anschl . Uebertragung ä
Cafs -Rcstaurant Wilhclmsbau , Stuttgart : „Unterhaltungskonzert

Freitag , 8. Juni . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uh'
trag Regierungsrat Rettich: „Ueber Cäsar Flaischlen" . 4 .15 Uhr :
mittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Vortrag R . FormiS : Bastelstunde. 6.-**
Bortrag O . Baum : „ Der Zusammenhang der Sinne " . 7.15 ltt ^
Nscher Sprachunterricht für Ansänger . 8 .15 Uhr : ShmphoniekonzerbM ^Heitere Quartette .

« amstag , 9. Juni . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : i
stunde. 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.30 Uhr : Uebertragung dc
vallspiels des Arbeitcr -Turn - und SportbundcS Stuttgart - '
land—Belgien . 8.15 Uhr : Ludwig -Mansred -LommcI-Abend, anschl
tragung aus dem Cass-Restaurant Wilhelmsbau , Stuttgart : „ Tait

? >k !
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Reichsbanner
Schwarz-Roi -Solö

Jungbanner . Dienstag , S. Juni , abends 8 Uhr,
„Salinen " Jungbannerveriammlung .

Morgen Sonntag , von 6 Uhr an , Training für Schützt
Montag , 4 . Juni , abends 8 Uhr , letzter Abend des Selbstw
gungskurfes .

2. Kameradschaft. Montag , 4 . Juni , findet abends ^
„Unter den Linden " eine allgemeine MitgliederversammlunS
Vortrag des Kameraden N o v v c r „Die deutsche Reichsverfale
Die übrige wichtige Tagesordnung wird im Lokal bekannt 0e'
Auch passive Mitglieder werden gebeten, zu erscheinen .

Kameraden ! Am Sonntag , 10 . Juni , findet in Leimen
delberg die Kreisbannerweihe des Kreises HeidelbergDie hiesige Ortsgruppe ist hierzu eingeladen und hat die
gung mit einer Fahnendelegation zugesagt. Da auch an de'
Tage , abends , die weithin bekannte Heidelberger SchlobbeleUl
stattfindet , nimmt die technische Leitung Veranlastung , die ’
raden zur zahlreichen Beteiligung aufzufordern und an beiden
anstaltungen , die miteinander verbunden werden , teilzune "
( Sonntagskarte Heidelberg 2 .50 M.) Anmeldung bei den K?^
schaftsfübrern und auf der Geschäftsstelle, Zirkel 20 , bis lim
Mittwoch , 6 . Juni . Ort und Zeit des Antretens wird to*
kannt gegeben.

«ettl
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Berliner Devifennotieru » gen ( Mittelkursj .
31 Mai 1. J -

Geld Brie ! Geld
iimilerDam . . . 168.44 168.81 168 49
Italien . 22.00 22.04 22.985
London . 20 .332 20.422 20.378
Newyork . . . . . . . . 1 Doli. 4. 173 4.181 4.173
Paris . 16 .435 16 .475 16.43
Prag . . . . . 100 « r. 12.37 12 .39 12 .367
Schweiz . 80.45 80 .61 80.45
Spanien . 69.69 69.83 69 .77
Stockholm . . . . 112.00 112.22 111 .98
Wien . . l00 Schilling 58.725 68845 58.73

Kl*01

Standesbuchauszüge der Stadt Sarlsi
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 31. Mai : Klara

59 Jahre alt , ohne Beruf , ledig . Beerdigung am 2 . Juni 1*1
(Feuerbestattung ) . Balbina Moos , 52 Jahre alt ,Franz Moos , Landwirt ( Darlanden ) . Friedrich Fehn ,alt , Rechnungsrat a . D ., Ehemann . Beerdigung am 4 . 3 **^llbr . Emma Hartmann , 49 Jahre alt , Ehefrau von Heinr^ smann , Hausmeister . Beerdigung am 2 . Juni , 14 Uhr . An«?,.
57 Jahre alt , Ehefrau von Friedrich Eder , Verw .-Obsrsekrew
erdigung am 2 . Juni , 15 Uhr . Ernst Lotter , 72 Jahre alt, '
a . D ., Ehemann . Beerdigung am 2 . Juni , 13 Uhr
tung ) . — 1 . Juni : Hedwig Bebnisch , 65 Jahre alt , Tb «
Richard Bebnisch , Jntendantur -Rech . -Rat . Beerdigung am
11 Uhr ( Feuerbestattung ) .

'■x ; i -j
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Ausschank auf dem Festplatz heim Grenadierfe **
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Keßler

Keinath
^ !anq 20 Uhr Z
^ de 22 '/, Uhr
°' »u,I .Sperrfitz5^ ,

rvie
i Mi
{•»

iten

Sonn tag,3 « «iT3 m Städtischen

Th .-Gem, 1401—1650

Lohengri«
von Wagner

Musikalische Leitung :
Joses KripS

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Heinrich
Dr . Wucherpfcunig

Lohengrin Strack
Elsa Fan ,
Gottfried Hosfmann
Telramuud Rühr
Ortrud Strack
Heerruf Löser

{

Kainbach
Grötzinger

Hojpach
Frey

{

Erb
Fischbach

Winter
Hermsdorff

Ansang 18 Uhr Z
Ende 22 Uhr 5

IRang u . I .SPerrsitz8^t

Montag , den 4. Juni
Einmaliges Gastspiel

des Moskauer Jüdisch-
Akademischen Theaters

200600 .
Dienstag , den 5. Juni
BolkStümIIche Börstel-
lung zu halben Preisen

Ter Bettelstudeut .

Konzerthaus
" Sonntag , denS .Jnni

Ser Hexer
von Wallaco

?n Szene ges
ugen Schulz,

Bkiß von der Trenck

St von
Sreiden

A embury
Aalsord
Hvckitr
Mrffer .
Lomond
Mlton
Mary
Lenleh
Carter
Benny
Atlins
Ficklb
Deüektide

Schulze
Höcker

« lroeble
Dahlen
Brand
Miller

Bertram
Leitgeb

Gemmecke
Gras

Mehner
Prüter

f Opmar
l Herz

Anfang 191 s Uhr
Ende 22 Uhr . £

l. Parkett 4.10 Mk

Dunkclbl . mod. Maß-
anzug , mittlere Figur ,
pr . Stoff , wie neu 35 Ji .
hellixrauer Maß-Anzug
>r . Stoff , große kräftige
Figrw , wie neu, 35 Ji ,
Pr.

bunstler guter Anzug,
grofie Figur , fast neu,30Ji . Hcrrcnstr . 20 l r
AuckjSonntags anzuseh.

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder
arbeitsfähig werden , teile ich Jedem

Kranken unentgeltlich mit .
Fr . Löw . Walldort I ) . 7 (Hessen } 1911

Eine besonders günstige Kaufgelegenheit bieten meine heutigen Angebote
in

Damen« uni Rinder « Bekleidung
Mäntel

Herrenstoff -Mäntel IQ - A
Mit. 68 .- 45.- 35.- 26 .50 Sll

Kasha -Mäntel 14 en
Mk . 58.- 49,- 84.- 24 .50 tA SU

Rips -Mäntel
ak . 49.- 35.- 26.50 19 .50 75

Seiden -Gummi -Mäntel 1C - -
Mk. 45.- 39.- 32.- 27.50 t0 «ö

Schwarzseid . Mäntel QQ -A
Mk. 95.- 78 .- 58 - 49,- LN .SU

Kostüme
ü?ä u

t« ä35 . -

Strickmoden
Pullover *, Westen , Lmnbeifaks

besonders preiswert

Kleider
Waschseiden-Kleider .
mtiBSt .75 3 .90

Vollvoile-Klaider n
feSÄÄ » 75

Haus -u. Gartenkleider
fÄM « KÄ 2.90

Rohseiden-Kleideir . .
^ ^ ÄÄio ^ .äO

Foulard - u. CrSpe de
chine -Kleider . .
kt « -% r

.̂ 45o 29 .50
Veloutine-Kleider

w entzückenden Machart.,«* /»
mit langen Ärmeln • '/U nn
Mk. Sä.- 68.- 58.- 42.- - N SU

Kinder-Konfection
Wasch - Kinderkleider n _ »

inZeflr -u.™ ensio«en

Wasch -Mädchen -
kleider in Musseline und A70

Waschseide , GrößeflO , von * an
Spiel -Anzüge in einlarb . fllj ^

u. gestr . Zefir Gr. 45 von « u an
Knaben - Waschblusen 040

in Zeliru . Kadett , Gr. 1 von « an
Knaben -Waschanzüge

in gestreiften Kadett n)it A»"
Aermelabzeiehen Gr. 1 von w an

Knaben -Wasch -Hosen
Anknöptform, blau Satin.Größe 1 von «» an

Seppl -Hosen 490
Größe I von “ an

Blaue Leinenkittel 150
Größe 1 von ® an

Kleider-, Seiden- n. Wasdi-Stoiien
Jacquardstoffe

für Kleider und Jumpers ,
moderne Traversstreifen I

Meter 3.75 2.90 1.75 '

Kasha reine Wolle
einfarbig u . Iravers «esir .’ Klelür das _Meter 5.90

moderne Kleid' " 1.50 3.90

Popeline
reine Wolle , doppeltbreit
großes Farbensortiment

Meter 4.90 3.50 2.90

Rips-Popeline
ISO cm breit , reine Wolle
für Kleider . Mäntel u . Kost.Meter 8.75 7.50 6.50 5.90

Cr6pe -Caid
reine Wolle, das moderne
Gewebe in prachtvollen
Kleiderfarben Meter 6.90

Mantel -u .Kostümstoffe
130—140 cm breit , imprägn .

Meter 12.50 11.50 9.50

Wasch -Kunstseide
gemustert , hübsche neue I

essins , Mir. 2.50 1.95 1.50 '
Wasch -Kunstseide

einfarbig , groß . Farbsortl - ,
ment für Kleider „ I

Mir. 2.50 1.50 1.25 '
Kunstseiden -Faconn6

groß und klein gemustert
Mtr. 4 .20 2.90 1.95

Rohseide reine Seide
naturfarben , ca 80 cm br .,

Mtr. 4.90 4.25 3.75
Waschseid .-Borduren

Kunstseide , entzückende
Blumenmuster, ca. 125 cm
breit • • • Mtr. 5,75 4.90

Rohseiden -Borduren
ein- u . mehrfarbig bestickt ,
70- 125 cm breit

Mtr. 10.50 9.80 8.75
Veloutine eleg . Qualität .,

ca. 100 cm breit , in allen
mod. Farben , 10.80 9.50

Auch in

Waschmusseline
> rundig 1
15Jf 78J1 i

Wollmusseline
mOd^ e

e
te?

r
3
U
.
C
50
kT ^ r

2J10
[Hemden -u .Kleid . -Zefir

■ ■ ’ ' restreift und 1
.95 1.50 95^ > '

Trachtenstoffe
Indanthren , für Haus-,
Garten -, u. Wanderkleider

Meter 1.60 1.40
Voll -Voile i. denneuesten
teÄsa

Voik -Borduren
ca. 120 cm breit in ganz

aPa
M
rt« fcffi

Voile -Stick .-Borduren
ein-

4180Gescnans -
Empfehlung

Dergeehrten Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung zur gefl.
Kenntnisnahme , daß ich das Ge¬
schäft von meinem verstorbenen
Manne in unveränderter Vfeise mit
meinem Sohne welterführe u. bitte
das volle Vertrauen , welches bisher
meinem lieben Manne entgegen¬
gebracht wurde auch auf mich und
meinen Sohn übertragen zu wollen
Mit sehr geschätzter Hochachtung

K. Biliian Uluie. und Sohn

Weißwaren, Aussteuer -Artikeln, Schlafdecken , Gardinen ,
Damen-Wäsche , Schürzen , Trikotagen , Frottiefwaren etc.

^»währeii jcich&usgestatiot « Sortimente beiffl Einkauf größte Vorteile.

Carl Schopf I
Marktplaf * Jß

Danksagung .
Für die überaus Herzliche Teil¬

nahme anläßlich deS HinscheidenS
meines lieben ManneS , sage ich herz¬
lichen Dank. Ganz besonderen Dank
dem Gesangverein Laffallia für den
erhebenden Gesang sowie deffen Vor¬
sitzenden , Herrn Schulrat Reinmuth ,für seine ergr .-isenden Abschiedsworte,der Sozialdemokratischen Partei , so»' wie allen jenen, die durch Kranz¬
spenden, sowie das Geleit zur letzten
Ruhestätte , unseren teuren Verstor¬
benen ehrten , 4185

Fra « Franziska GlaaS Wwe .
und Kinder .

Rastattee Anzeigen
Arbeitsvergebung .

Das Mühen , Dörren «nd Einbringen
von ea. 33 Viertel Wiesengras wird vergeben.

Angebote aus ein Viertel Morgen sind bis
Mittwochs den « . Juni d . I , vormittag »
11 Uhr , mit der Ausichrist . ArbeiiSverqebung "
anher IZimnier Nr . 10), woselbst auch die Ueber-
nahmebedingungen zur Einsicht ausliegen , ein-
zureichen, 80i

Rastatt , den 1, Juni 1928
Der Oberbürgermeister
I . S3 . : Eötzmann .

r- - — >
Bin zu

a&mtllohen Krankenkassen

zugelassen
Dr. nted. Holzapfel

Rastatt , Ludwlgsrlng 85
Fernruf 148

1097

be>
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die ^
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m ualitats öbel sind
billig bei arxam arkfplatz
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körniger

^ ofortelabrik
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Wiete
llito ko,t«'3lM

t^ aurer
l C ®'*s,r -

Äa* Hinjjhßtr .

't^ .berk., 1 röchen -
SSattbjjrett u

? rg,^,V ° nl asten .
ar«,'tr .6If .

bi . verkirufen
5„A«Won
^ « ardt ftr . 7

AM 1
, Angesieiite und Beamte

wllen sich nach den Be-
schlüffen de» Gewerk-
schau« - Kongreffes der
Genossenschasisiage, des
Allgem . sreien Angeftell-
tenbirnde» u .deS Allgem,
Deutschen Beamiendun -
des nur versichern bei
dem eigenen Unterneh¬
men der 3219

WWrsirse
« ewerkschastttch - « e-
nossenichaftliche Ber -
sichernngs - Aktienge¬

sellschaft
Auskunft erteilt bezw. Material versen¬
den kostenlos die Rechnungsstellen : Karlsruhe ,
Schützenstratze 16, in Rastatt : Franz Peter ,
Blumenür , 1 ; in Offenburg Karl Michels, Wil-
helmstraße 10 ; oder der Vorstand der VoUS -
sürsorge m Hamburg 5. An der Alfter 58/59,
Tüchtige Mitarbeiter allerorts dauernd

gesucht .

Saubere

Waschfrau
per sofort gesucht, Zu
ersragen unter Nr . 4208
im VolkSfrenndbüro ,

Apfelwein
haltbar — geeund =

lOltha »empflehlt ! 1019

S ^ iiSGheie . ApiaiiveinHettere 1
- n8 ' Hln4 helm - Telephon 4329

Flickerin ins HauS ge¬
eicht Hemden machen
erwünscht, Ana . u, 4208
an o , VoUSsreundv, erb.
Radler ! Achtung !
Fahrraddecken ,2.90^i ao
Gebirgsdecke , 5.40 , ,
Schlauch . . . 1,40 . .
Pedale . . . . 2,45 „ „
Ketten . 2 20 „ ,
Damenrad , gebr. 40 Ji ,
Fahrradöl , weiß, Ltr . 95
*/. fltr 25 3 ), Fahrrad ,
rahmen emaill . 6.80, « ,
Räder „ .Grammophone
für 10 ^4 Anzahlung bei

E. Fadru 7ZZ;

FDr nur ran. S.- bis MH. 15 -
Anzahlung und wöchentlichen Raten
von Mark erhalten Sie ein

erstklassiges Markenrad
bei der 3534

Autobetrieus -fies . in. li. il.
Karlsruhe . RSppurrer Straße 8

Klg . Reparaturwerkst . / Großes Lager ln Zubehörteilen

Die praktische Koche der Hauslrauii
Sonder - Ausstellung I

\ 4 *Gutjj )a i\ I
Qualitätsmöbel g

Karlstr. 30 Karistr. 30 1
Den ganzen Tag geöffnet ! I

MlisWuspiel Setighelm
Natur - und Freilichtbühne

„Wilhelm Tell " von Fr . v . Schiller ,
Aufführung alle Sonn - u . Feiertage vom 3. Juni

bis 7. Oktober einschl , BerfaffungStag , aus¬
genommen der Fronleichnamstag , 7. Juni ,
ferner : an jedem ersten Samstag im Juli ,
August und September .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen —
800 Mitwirkende — Preis der Plätze - 1—b RM .f
außerdem besonders abgeteilte Logen, Anfang
3 Uhr nachmittags (14 Uhr ), Ende 6.15 Uhr

abends (18.15 Uhr).
Vorverkausstellem Oetigheim : Theaterkaffe,

Tel , 61 Rastatt . — Karlsruhe : Herdersche
Verlagsbuchhandlung ,Herrenstr ., FritzMüller ,
Musikalienhdlg,, Kaiserhalle 2, Auskunftstelle
des Verkehrsvereins Karlsruhe , Kalserstr, 159,
Zeitungskioskbeim Hotel Germania , G. KrauS
Buchhandlung . Baumeistersrr, 4, Zigarren -
haus Brunnert , Kaiserallee. 1076

Amtliche BedNSlmichmseii
Feststellung der Baufluchten

der Görresftraße .
Der Stadtrat hier hat die Feststellung von

Straßen - und Bausluchten der GSrreSstratze
beantragt .

DaS Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzetchnts 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an , aus der
Kanzlet des städt. Tiefbauamts zur Einsicht
ausliegt.

Einwendungen gegen die beabsichtigte An¬
lage sind bis spätestens 20. Juni 1928 bet
Ausschlußvermeiden geltend zu machen . 79S

Karlsruhe , den 25. Mai 1928 . O .Z . 52
Bad . Bezirksamt — Ablg. II —

Stratzenfperre.
Die Landstraße Nr . 1 , Frankfurt — Basel,wird auf der Strecke von lim 16,616 bis

17,155, . d . i . vom Finanzamt bis zur Gröt -
zingerstraße ln Durlach , wegen Ausführung
von Pflasterarbeiien vom 8. Juni bis ausweiteres für Fuhrwerke aller Art gesperrt.

Umgehungöweg : Von Weingarten über
Grötzingen nach Durlach.

Zuwiderhandlungen gegen obige Sperr -
Vorschriften werden gemäß 8 121 Pol .Str .-
G .B . mit Geldstrafe bis zu 150 .— RM . oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . 800

Karlsruhe , 30. Mat 1928 . O .Z . 53
Bezirksamt — Polizeidirektion —

V .-VaSener Anzeigen
Wir suchen :

1. Maschinenmeister mit fachmännischer Aus¬
bildung als Monteur für sanitäre und
Heizungsanlagen für die Bedienung der
umfangreichen mäschinellen Anlage im
Schwimmbad an der Bertholdstratze . Wäh¬
rend der Wintermonate findet Verwpn-
dung als Hetzer an den städtischen Heiz ,
anlagen statt.

2. Je eine männliche und weiblich« Person
zur Bedienung der Kleiderablage im städt.
Schwimmbad . Erforderlich hierfür ist ge¬
wandtes Benehmen im Verkehr mit dem
Publikum , guter Leumund und Erfahrung
in dieser Tätigkeit .

3. Einen Kasfier oder eine Kassiererin mit
den erforderlichen Kenntniffen in Kaffe «,
geschäften . Sprachkenntntffe erwünscht, je¬
doch nicht unbedingt erforderlich.
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslaus

und Lohnansprüchen sind bis spätestens
Dienstag , den 5. Juni 1928, nachmittags
4 Uhr . vorzulegen . 794

Arbeitsamt B.-Vaden
( Langestratze 75.)
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Seite 8 Volksfreund . Samstag , den 2 . Juni 1928 9tt $

Heute

Hauptrolle
Helene Halli £r und F . v . Alten

„August der zerstreute "
Groteske in 2 Akten

„Die moderne Hygiene ln Stall und Haus“
Kulturfilm

lik
UNION -THEATER
Kaiserstraße 211 Telephon 708

Der deutsche Groß - Film

Der Fahnenträger unn Sedan
(8elnde von gestern )

Die Handlung spielt 1870/71
Das Vor - und Nachspiel 1927

In den Hauptrollen : Walter SlGZUk
Margareta Lanner , Ernst Rttcbert ,Jack Mylong -Mfinz , Cnrt Vespermann

icoot

0
Karlsruher städt. Festhalle

in sämtlichen Räumen , am SamStag . den
S . Juni 1028 , abends von 9 bis 2 Uhr :

Ein Sommer -Fest
ELSAWWWVWWWWMWWWWAWAW Q
Wahl der Soinmerkönigin , DreihundertMar !. — olleder Siegerin , wertvolle Erinnerungsgaben

den folgenden fünf Damen

UnunterbrochenTanz bDu9 Bi8
2 Uhr

Im großen Saal Harmonieorchester und
Polizeikapelle . Im kleinen Saal Jazz . Im
Tunnel Schrammelmusik der Schützenkapelle
Vorverkauf 2 Mark zuzüglich Steuer bei
Hermann Mehle , Marktplatz . — Abendkasse
3 Mark zuzügl . Steuer . — Ermäßigte Mit -
glicderkarten bei Alex Seehausen , Kaiser¬
straße Nr 38. — Keinerlei Sondereintritt 4182

Karlsruher Ruder -Verein von 1879
iinnnnnnoaanannni UM

HnieiiiierMiHieRiHi
Sonntag , 3 .Juni , nachm . 2V, Uhr
4 Flachrennen, 2 Hürdenrennen, 2 Trabiahren

III R <m

FAHRRAD
bedarf jetzt derWie -
derinitandsetzung ,

bringen Sie es dah .
unverzügl . i . meine
sachmänn geleitete

Werkstatt !
Bernick . m . Nntcr -
knpserung beste
danerh . Emaillie¬
rung , roftsichere

Speichen !
Sol .Arbeitu Preise
P. Bernards

Passage so
Ecke Atadcmiestr

^

ausStadt - u .
Landobjekte Z!

Neubau - Hhpotheken
Zwischenkredit «

Ablösung u . Erhöhung
von Kredite in jeder

Höhe durch

August Schmitt
Banktommission

Karlsruhe , Hirschstr .43
Tel . 2117 gegr . 1879

yGelegenheitskauf
moderne Form
Mark 465 .-

abzugeben 4M
fflödei- Baum
Erbprinzenstr . 30 .

m Lmiwigspljlz . ^

Erstklassiges Sielprogramm
I . Platz 2 .— , II. Platz i . — / Straßenbahnlinie i und 2

Qeffentllclier Totalisator ,7>

Tamenfahrrad , ggnoch neu , nur Mk . ^

Herrenfahrrad , ggnoch neu , nur Mk
sofort zu verkaufen
Kunzmann

NeacBahnhofstr .6111 r .

Städt . inznrttiaus Dartsrnhe
Moutag , den 4 . und Dienstag , den

jeweils 16 und tsj Uhr
Juni l * 28

782

Vorfiiisrung des Lehrfilms :

„Von der Kunstdes Kochens
Herstellung und Vi' rleih : Tr . Albert Hauff , Berlin -Halensee
Fachliche Leitung . Frl . Walther , Vorsteherin der Haus '

haltungssslhule des Lette -Vereins Berlin
Dieser Film , von der Bildstelle des Zentralinstituts für
Erziehung und Unterricht als Lehrfilm anerkannt , w >ro
so langsam gedreht , daß alle Vorgänge deutlich und ein»

gehend besichtigt werden können ; er ist daher
Der Film der Frau

_ Dauer je der Vorführung etwa 2 Stunde » - -

Eintrittskarten si «ib an der Tageskasse oder im Borverkau ! :
Musikalienhandlung F . Müller , hier , Kaiser - , Ecke Waldstr -
zum Preis von EO Bsg . für Erwachsene und 30 Pfg . für

>Schüler mit Ausweis oder in Begleitung erhältlich

■ Ausstellung der wichtigsten W
Geräte in der WandelhatteW

1' alll
/ ° oft |
" ba r
h

pdSi

Nnoden -Vlock -Äkkil
10 Volt jahrelang aufzuladen

Preis : 3 .50 RM.
Preis freibleibend !

ms Jahresproduktion

1

bi'es.
RÜ?

« -hei ,
SBell
5Bcl

‘ KaJ
hbnl
iuBcl
^ hini

Srbl
« el >

" r ru >

Uber 1 Million Platten u . Zel|er

itlfred tuldici J525SS*!
Dresden-Strehlen

»Ud

Johann Hubern *
der bekannte
Graphologe

ist wieder atr messe ikgMi!
Beachten Sie die Pyramide neben Günthers Südfrucht - HaÜ e '

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i . Farbenh . Hansa
Waldstr .15,b Colosseum

Für

leise u. im
Bayerische

‘
Stück 20 Pfg .

Brauuschw . Mettwürstchen
Stück von 08 Pfg . an

Salami und Bierwurst
Pfd . 08 Pfg .

Bayerische Blutwurst
2 Pfd .-Dose 88 Pfg .

Bayerisches Rauchfleisch
gut durchwachsen
Pfd . 1.00 Mk .

vchsenmaulsalat
Pfd .-Dose 80 Pfg .

Me tu Schachteln
Oelfardinen

von 32 Pfg . an

zur messe! 4 00

Attraktion aus dem 2irkus Busch , Berlin
Riesengeschwister Brunhüde und
Elsa van Droysen

ne grössten Fraien der uiät
Bekannt machung .

Die Inhaber der im
Monat Oktober unter
Nr . 28 473 bis mit Nr .
31433 ausgestellten bzw
erneuertenPfandscheine
werden hiermit aus »

esordert , ihre Pfänder
is längstens 8 . Juni

auszulöjcn oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
laffen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 30. Mai 1928
Städt . Pfandleihkasse

Nähmaschine
tadellos erhalten , 35 M ,
ifl ., weiß . Gasherd mit
Ti,ch für 15 .« . 4186
Erbprinzenstr . 30 pt .

Achtung ! Zu berk . ein

Radioapparat
Saba , 4 Röhren,kompl .

mit Tisch . 4204
Lader Schröder

Forchheim,Rosenstr .bb

Kinderwagen
gut erhalt ., preisw . ^ u'

fc
.verkaufen . Mefelmann

Rheinstr 6, 3. St . 4184

meine ßescnaitsrtunieDelinden sich letzt
nkademiestr. 35

neben KaUerpaseage
Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in
Linoleum u. Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte
H , Durand (trüber nougiasstr . 26 ) , 70 .208

Durlacher Anzeigen
Schlachtvieh -Verkauf

Die Stadt Turlach verkauft im Submis -
stonSwcge zwei iunge zur Zucht untaugliche
Schlachtfarrcn . Außerdem vier abgängige
Zicgenböcke .

Angebote hierauf , auf Zentner Lebend¬
gewicht , sind bis spätestens Dienstag , den
5. Junt 1928, verschlossen , mit der Aufschrift :
Schlachtviehverkauf auf dem Rathaus hier ,
3. Stock , Zimmer Nr . 6 , abzugebcn . Daselbst
liegen auch die Verkaussbcdingungcn aus .

D u r l a ch, den 31. Mai 1928. 795
Der Oberbürgermeister .

Arbeiter!Berückslchtlgt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

SM

C) iit und billig
matratzen -schonerdecken
matratzensehoner .
schlafdecken gemustert, . .

1.00 5.-
9 - 10.-
4.60 6.30

Schlaldeckeu , Kamelhaarfarbig und Jacquardin Baumwolle und Wolle in größter Auswahl

Bettenhaus

& U !I!§ 8| £*
1187

oiemerpiatz

Santen
können sich abends von
7- l0Uhr unter Leitung
einer erstkl . Schneiderin
selbst Melder anferti¬
ge « . Zuschneide » 2Mk .,
anprobieren 1.50 Mk.

G. Rothschild
Westendstraße 29 p

Fahrräder
Herrenrad . 30 u . 50 .it

amenrad . 35 u . 60,#
Mädchenrad 30 u . 60,#
Änabenrad 40 u . 60,#
m . Torp - . u .Badenia -
Freilanf . Stoll . n . Ge -
birgsgummi , 2 Jahre
Garantie 4171
Werner , Schützcnstr . 59

Bananen , Orangen , Zitronen
Himbeersaft , Zitronensaft

Limonade , Sodawasser
Apfelmost in Flaschen

, Kommisbrot , Schlüterbrot
und Pumpernickel

Schokolade, Pralinen
Saure Bonbons , Keks und

Eiswaffel »

nutz
DEINE
FREIE
ZEIT

Buch !ein
Das poimicheeuch mderbeiteKamptgetihrte

Schenket euren Angehörigen ein schönes
Buch aus der Buchhandlung der Verlags¬
druckerei Volksfreund , Waldstr . 28 , Fern¬
sprecher 7020 und 7021

Gemeinnützige Baugenossenschaft

Hardtwaldsiedlung
Karlsruhe e. G. m. b. H.

st-JaKobs-Balis^ 1!
„ Echter ’* zu Mk . 3 .—

von Apoth . C . Trautmann . Basel
wui -mittel ersten Banges lür alle

Stellen,Krampfadern , offen .Balne,B r'
Hautleiden , Flechten , Wolf , Frostbe “

Nachahmungen zurttckure . -»011,
ln den Apotheken zu habet -
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GeschäftSst . (nur briefl . Aufr.) BaumeTstv str . 32. -
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Am Donnerstag , den
abends 8 Uhr , findet im
saale die

14 . Juni 1928,
großen Rathaus - !

io. ordentliche
General - Versammlung
mit untenstehender Tagesordnung statt , wozu
wir die Genossen hiermit höflichst einladcn .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Aussichtsrats und Vor¬

standes .
2. Bilanzvorlage . für das Geschäftsjahr 1927

und Beschluß darüber . Entlastung des
Aussichtsrates und Vorstandes .

3 . Neuwahlen .
4. Anträge .
5 . Verschiedenes .

Die zur Genehmigung stehende Bilanz liegt
zur Einsicht der Genossen während der üb¬
lichen Sprechstunden im Geschäftslokal der
Genossenschaft , Damaschkestraße 6 , auf .

Anträge von Genossen , welche zur Erledi¬
gung kommen sollen , müssen spätestens
3 Tage vor der Versammlung an den Vor¬
stand etngereicht sein . 4167

Karlsruhe , den 2. Juni 1928.
AnffichtSrat und Borstand der Gemein

uützig , n Baugenossenschaft

Hardtwaldsiedlung
Karlsruhe e. G . m . b . H .

Patenieii .niatraizi
mit Roßhaar -, Schlaraffia - , Kapok - , Wall - und
Seegras - Füllung , fertigt und hat aus Lager .
I . Lnal - Rohmaterial z« billigsten Preisen

Zahlungserleichterung ! z«so

F. Griesbaum
Tapeziermeister Ludwig.Wilhelmstr. 11

direkt aus den
Produktionsgebiet , m :

Schweizertirse
(echter Emmentale r)

saftige Ware Pfd . J2.0 ®
Allgäuer Miinsterkö se
« 1.25 , b . ganz . Laib. 1.2«
Elsäß .Münsterkäse « 1.5 ^

Limburger pr . milde Ware
bei ganzem Laib « lB.5 ®

Romadur 30 Prozent .Laibe
ca . 200 Gr . mildsöMeck -
inStaniol -Paketitl 0 .3jj*
bei 5 Laiben « 0 .3

”

Camembert (Haltbai ) -
Schachtel6 Port . w1 .0 ®

, ferner ;
Emmentaler ohne "Rinoe

I in Schachteln
| Käse -Creme
I Edamer 20 , 30 u . 40
Parmesan -Käse , Kräuter

Käse , Deffert -Ä .'Lse

8
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4
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Täglich frische, feinste
>Holländer - und Allgäu ^

Tafelbuliter
l, ,
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 2. Juni 1928

Sefchichtskalen - er
2. Juni . 1793 Sturz der Gironde im französischen National¬

konvent. — 1857 *Dän . Dichter Karl Gjellerrup . — 1863 *Kom-
vonist Felix Weingartner . — 1878 Attentat Nobilings . — 1882
s-Earibaldi - — 1926 Rücktritt des sozialistischen Kabinetts Schwe¬dens . — 1926 fSozialreformer von Berlepsch .

3. Juni . s-Harvey , Entdecker des Blutkreislaufes . — 1740
Tortur in Preußen abgeschafft . — 1844 ^Dichter Detlev von Lilien -
cron . — 1864 «Dichter Otto Erich Hartleben . — 1909 s-FortschrittlerTdeodor Bartb - — 1917 Albanien erklärt sich unabbängig . — 1925
Straßenkämpf « in Schanghai . — 1926 s-Demokrat Rudolf Oeser.

Srosthandelspreife
vom Karlsruher Wochenmarkt' am 31. Mai 1928

' Kartoffeln : Gelbe Industrie 1 Ztr . 5—5 .50 JI , weiße Industrie
1 Ztr . 4,80 Ji , ital . 1 Ztr . 13- 24 M, svan . 1 Ztr . 16—25 Ji , Blumen ,
kobl , inländ ., 1 Ztr . 80 Ji , Holland . 1 Stück 75—85 Pfg ., französ.
1 Stück 1 . 10—1 .20 Weißkraut , inländ ., 1 Ztr . 20 Ji , Wirsing,inländ . , 1 Ztr . 20 Ji , Svina , inländ . 1 Ztr . 10—15 Ji , Bohnen
grüne , ital . 1 Ztr . 60—65 Ji , Karotten , inländ ., 1 Bund 20—50
Pfennig , französ., 1 Bund 20—25 Pfg . , Rüben , gelbe, inländ ., 1 Ztr .35 Ji , Kohlrabi , 1 Bund 35—40 Pfg . , Erbsen, grüne , französ., 1 Ztr .
30- 40 ^ , Kopfsalat , inländ . , 1 Stück 4—15 Pfg . , Salatgurken , in¬
länd . , 1 Stück 50—70 Pfg ., Holland. , 1 Stück 60—70 Pfg ., Tomaten .Holland., 1 Pfund 1 Ji , französ-, 1 Pfund 40—60 Pfg . , Spargel , in¬
länd ., 1 Ztr . 35—80 -41, Zwiebel , ägypt ., 1 Ztr . 10—12 *Ä , Tafel -
äpfel , französ. , 1 Ztr . 35 -4t . austral . , 1 Ztr . 70—80 Ji , Nüsse , inländ .,1 Ztr . 40 -41, südslab.. 1 Ztr . 35 -41. rumän . 1 Ztr . 45 Ji , Trauben
svan . , 1 Ztr . 100-41, Orangen , span., 1 Ztr . 28—36-41, Zitronen , ital .,1 Stück 5 Pfg ., Kirschen , inländ . , 1 Ztr . 40—45 -K , Erdbeeren ,inländ ., 1 Ztr . 120— 130 Ji .

Die Anfuhr an einheimischen Kartoffeln war gut,' noch
reichlicher war sie an neuen Kartoffeln aus Italien und Spanien .Die Nachfrage blieb weit hinter dem Angebot zurück, namentlichbei ausländischen Kartoffeln . Die Anfuhr an inländischem Ge¬
müse ist noch nicht viel besser geworden. Es gab etwas inländ .Blumenkohl , Weißkraut , Wirsing , gelbe Rüben und etwas mehrinländ . Karotten und Kohlrabi . Nur inländ . Spinat war reichlich
genug vorhanden . Das Ausland hatte große Mengen Blumenkohlund Karotten gesandt ; in geringerem Umfange grüne Bohnen und
grüne Erbsen. Recht gut war der Markt versehen mit inländ . Kopf¬
salat . Gut war auch das Angebot an in- und ausländ . Salatgurkenund ausländ . Tomaten . Ausländ . Tafeläpfel wurden in großem
Umfange angeboten ; inländ . fehlten ganz ; die Nachfrage war nichtßroä . Dann gabs in größeren Mengen Zitronen und auch nochOrangen , deren Angebot jetzt aber merklich zurückzugehen beginnt .Zum erstenmal gabs einheimische Kirschen und Erdbeeren , aber nurin „Proben ". Das Ausland war vertreten und zwar Italien mit
Kartoffeln , grünen Bohnen und Zitronen — Spanien mit Kar¬
toffeln . Trauben und Orangen — Holland mit Blumenkohl , Salat¬gurken und Tomaten — Frankreich mit Blumenkohl , Karotten ,grünen Erbsen, Tomaten und Tafeläpseln — der Balkan mit
Rüsten — Aegypten mit Zwiebeln und Australien mit Tafeläpseln .

Li« schwerer Verkehrsunfall
ereignete sich gestern mittag gegen 5 Uhr in der Karl Fried -
richstratze beim Hotel Germania . Ein hier zurzeit tätigerReisevertreter namens Gerhardt aus Müllheim wurdevon einem Personenauto angefahren und erlitt dabei soschwere Verletzungen, dah der Zustand des Unglücklichen rechtbedenklich ist. Die Rettungswache brachte ihn in dasReue Vinzentiushaus , wo neben Verletzungen der Brust undam Hinterkopf ein Beckenbruch konstatiert wurde . Ob nochweitere innere Verletzungen vorhanden sind , konnte gesternnoch nicht festgestellt werden . Wie der Verunglückte erklärt ,soll das Auto ein sehr rasches Tempo gehabt haben und aufden Gehweg gefahren sein, wobei Gerhardt ersaht wurde und
seine äußerst schweren Verletzungen erhalten hat .

Der Polizei be r icht meldet zu dem Unfall in der Kriegs -nklaß« In der Kriegsstraße bog ein Personenkraftwagen mit einemFahrschüler am Steuer in weitem Vogen nach links in die Ettlin -ger Straße , Richtung Hauvtbahnbof , ein . Da der Bogen zu großgenommen wurde , fuhr der Fabrzeugführer über die EehwegcckeEttlrnger Straße —Beiertheimcr Allee und erfaßte mit dem Kot¬flügel einen dort stehenden 41 Jahre alten Reisenden, welcher zuBoden geworfen und überfahren wurde. Mit dem Krankenautonach dem Vinzentiuskrankenhaus gebracht, wurde festgestellt, daßder Verunglückte innere Verletzungen, einen Beckenbruch und einegroße Wunde am Hinterkopf sich »ugezogen hatte . Es bestehtLebensgefahr .

Ächtung , vorstünde der Seiriebskrankenkassen
Es ist Pflicht eines jeden Kassenoertreters , sichmorgen , Sonntag , am Empfang der auswärtigen Kollegen zu betei¬ligen . Alle noch nicht eingeteilten Kollegen der Karlsruher undDurlacher Kassenvertreter treffen sich am Sonntag vormittag obhalb 9 Uhr , im „Jagdzimmer " des . .Friedrichshofes " .
( :) Vorsicht bei Darlehensvermittlung . Mit welchen Mittelnvon zweifelhaften Firmen auf dem Gebiet der Darlehensvermitt¬lung gearbeitet wird , ergibt sich aus einem Beleidigungsvrozeß , dendie Reichsversicherungsanstalt gsgen einen Berliner Sypotheken-makler angestrengt hat . Bei seiner Hypothekenvermittlung nahmer ganz erhebliche Provisionen , teilweise bis zu 5 Prozent , derenHöbe er seinen Kunden dadurch glaubhaft zu machen suchte,

'
daß erihnen andeutete , daß er von diesen Provisionen einen Teil an Be¬amte der Reichsversicherungsanstalt abgeben müsse. Darüber hin¬aus gab er vor, enge Beziehungen zur Leitung der Reichsversichc -

rungsanstalt zu unterhalten . Nach einer umfangreichen Beweis¬aufnahme wurde er zu 1500 RM - Geldstrafe verurteilt .
Arbettsjubiläum . Der in Weingarten wohnhafte , in Partei -und Gewerkschaftskreisen bekannte Schmied August Hummelkann aus eine 4 0 j ä h r i g e . D i e n stze i t beim hiesigen Eisen-

bahizausbesierungswerk ( Hauptwerkstätte) zurückblicken. Aus die¬sem Anlaß wurde dem Jubilar seitens der Wcrklcitung und seinerMitarbeiter am 1 . Juni eine kleine Ehrung zuteil . Er er¬hielt außer den obligaten Dankschreiben ein angcmestenes Geld¬geschenk überreicht. Seine Kollegen vom Einbeitsver -band , in dem er lange Jahre hindurch als Vertrauensmannwirkte, bringen ihre Wünsche dahin zum Ausdruck , daß es demJubilar vergönnt sein möge , noch recht viele Jahre in voller Ge¬
sundheit im Dienste der Arbeiterbewegung zu stehen . Be.( !) Bei der Firma Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifen -Fabrik F . Wolff u . Sohn , G. m . b . H . , Karlsruhe , feiern heute dieSeifenarbeiter Gustav Eberhardt aus Rintheim und TheodorWatzel aus Blankenloch ihr 25jähriges Dienstjubiläum . Von derDirektion wurde den Jubilaren eine Ehrengabe und die ihnen vomVerband Südwestdeutscher Industrieller verliehenen silbernenEhrenmedaillen nebst Ebrendivlom übergeben. Auch von ihren Kol¬
legen erhielten sie ein Geschenk.

( :) Besuch des Badischen Volksscstvereins Neuyorl . Wie schon
mitgcteilt wurde , trifft der „Badische Volksfestverein Neuyork"

, der

Sie endgültigen Ergebnisse dev Reichstagswahl in $ avl*w
Mitgeteilt von der Wahlgrschäftsstelle (Stadt . Etat . Amt)

Als wahlberechtigt in Karlsruhe eingetragen waren : 49 615
Männer und 60 614 Frauen , zusammen 110 229 Einwohner ; d . h.es waren wahlberechtigt von je 100 männlichen Einwohnern 70.28,von je 100 weiblichen 75,72 , Einwohner überhauvt 73,17.Von diesen Wahlberechtigten müssen die außer Betracht blei¬
ben , die Stimmscheine erhalten haben , die also zwar in der Wahl¬
kartei eingetragen waren , aber auch außerhalb Karlsruhes wählen
konnten. Für solche Personen sind Stimmscheine ausgestellt worden :
für Männer 1738, für Frauen 1188, zusammen 2926 . Abgegeben
wurden in K . insgesamt Stimmscheine von 1272 Männern und
972 Frauen , zusammen 2244 . Gegenüber den ausgestellten Stimm¬
scheinen fehlen also bei den Männern 466 , Frauen 216, zus. 682 .So viel mehr hiesige Stimmschein-Inhaber hätten also aus¬
wärts gewählt , als auswärtige Stimmschein-Inhaber hier gewählt
haben . Wahrscheinlich ist aber auch , daß ein Teil der hiesigen
Stimmschein - Inhaber überhauvt nicht gewählt hat . Bei jeder
Wahl erscheint ein Teil der Stimmschein-Inhaber nicht zur Wahl .Dies läßt sich jedoch nur bei der Wahlstatistik für dag ganze Reich
exakt Nachweisen . So sind im ganzen Reich von den Stimmschein-
Inhabern bei der Reichstagswahl im Mai 1924 9,13 Prozent , bei
der Reichstagswahl im Dezember 1924 7,65 Prozent , bei der Reichs-
vräsidentenwahl 8,58 bezw . 5,59 Prozent und beim Volksenscheid
17,8 Prozent nicht zur Wahl erschienen , es hatten sich jeweils
23 000—50 000 Stimmschein-Inhaber an den erwähnten Abstimmun¬
gen nicht beteiligt . Daß mancher sich einen Stimmschein auch des¬
halb ausstellen läßt , um sich der Kontrolle darüber , ob er abge¬
stimmt hat oder nicht , zu entziehen, kann man wohl daraus schließen ,daß beim Volksentscheid über „Enteignung der Fllrstcnvermögen"
die Zahl der an der Wahlurne nicht erschienenen Stimmschein-
Jnbaber fast doppelt so groß ist wie bei den anderen Wahlen .
Vermutlich dürfte auch bei der letzten Wahl in K . sich mancher
Stimmschein-Inhaber mit Absicht der Stimmabgabe enthalten
haben.

Das endgültige gesamte Wahlergebnis
weicht von unserem vorläufigen Wahlergebnis nur um 3 Stimmen
ab — jedoch bei den gültigen Stimmen sind es 18 weniger gewor¬
den und bei den ungültigen 15 mehr . Es sind also von 100 über¬
haupt abgegebenen Stimmen 1 . 10 ungültig .

Die Verteilung der gültigen Stimmen auf die einzelnen Par¬
teien bat eine wesentliche Aenderung nur für die Sozialdemokrati¬
sche Partei und für das Zentrum erfahren . Die Sozialdemokratische
Partei erhielt 202 Stimmen mehr, das Zentrum 200 weniger .
Mehr Stimmen ergaben sich auch für die Deutsche Volksvartei ,
nämlich 3 , für die Kommunistische Partei 10 , für den Völk.-Nat .
Block ( und Landvolkbewegung) 2 . Weniger dagegen für die Demo¬
kratische Partei 1 , Wirtschaft! . Vereinigung des Bad . Mittelstandes
3 , Deutsche Bauernpartei 8 , Ebristl . -Nat . Bauern - und Landvolks-
vartei 6, Volksrechtspartei 10 und Rcichsblock der Geschädigten 7.

Es wurden also abgegeben gültige Stimmen für :
Amtl . Nr .

2 Deutschnationale Volkspartei
9 Wirtfch. Vgg. d. bad. Mittelstandes

11 Deutsche Bauernpartei
12 Völkisch- nat . Block (u. Landvolkbcwegung)
15 Ehristl . -Nat . Bauern - und Landvolkvartei
4 Deutsche Volksvartei
6 Demokratische Partei ,
3 Zentrumsvartei

18 Ebristl .-Soziale Reichsvartei
1 Sozialdemokratische Partei

19 Alte Sozialdcm . Partei
17 Unabhängige Sozialdcm . Partei
5 Kommunistische Partei
8 Linke Kommunisten

16 Volksrechtpartei (Reichspartei für Volksrecht
und Auswertung )

20 Deutscher Reichsblock der Geschädigten

absolut Prozent
5 211 7,87
3 045 4 .60

27 0,04
184 0,28
65 0,10

8 914 13,46
4 939 7,46

12 313 18,60
211 0,32

20 508 30,98
248 0,37
131 0,20

5 241 7,92
270 0,41

i
2 767 4,18

64 0,10
2 059 3,11

66 197 100,00Zusammen
Bei dieser Verteilung der Stimmen auf die einzelnen Parteien

sind selbstverständlich auch die sämtlichen Stimmschein-Wähler be¬
rücksichtigt. Sie müsien jedoch außer Betracht bleiben , wenn man
die Wahlbeteiligung der Karlsruher Wahlberechtigten untersuchen
will . Dann sind sowohl alle die Wahlberechtigten auszuscheiden,
von denen man nicht weiß, ob es hiesige oder auswärtige Wahl¬
berechtigte sind .

Von den Wählern , die in Karlsruhe wählen mußten (also
keinen Stimmschein erhalten batten ) sind abgegeben worden : von
Männern 31887 Stimmen , von Frauen 32 821 Stimmen , insgesamt
84 888 Stimmen . Es haben also von 100 Wahlberechtigten nur
60,29 Personen abgcstimmt, so wenig, wie noch keine Reichstags¬
wahl aufwies . Bei den Reichstagswahlen vom Mai und Dezember
1924 gingen 71,8 Prozent bezw - 72,1 Prozent der Wahlberechtigten
zur Urne , bei der Reichstagswabl vom 6 . Juni 1920 75,08 , bei der
deutschen Nationalwahl vom 19. Januar 1919 86,43 und bei den
beiden Präsidentenwahlen vom Jahre 1925 68,66 und 73,76 Prozent .

Gefehlt haben diesmal an der Urne 16 010 Männer und 28 605
Frauen , zusammen also 42 815 Wahlberechtigte.

Obwohl fast 1000 Frauen mehr zur Wahlurne gingen als Männer ,
war die „Wahlbeteiligung " der Frauen doch geringer , weil sie eben
ein größeres Kontingent der Wählerschaft stellen . Insgesamt
waren nämlich 55,38 Prozent der Wahlberechtigten weiblichen Ge¬
schlechts. Abgestimmt haben aber von je 100 wahlberechtigten
Frauen nur 55,23 , von den Männern dagegen 66,56 . Hätten sich
die Frauen wenigstens im gleichen Maße wie die Männer an der
Abstimmung beteiligt , wären also 11,33 Prozent wahlberechtigte
Frauen mehr zur Wahlurne gegangen, so würde das einen Zuwachs
von 6733 Stimmen ergeben haben .

Interessant ist, wenn man nun untersucht, in welchem Um¬
fange das weibliche Geschlecht in den einzelnen Wahlbezirken so-

wohl unter den Wahlberechtigten wie unster den Wählet»
ist. Da erkennt man zunächst , daß inDa erkennt man zunächst , daß in vj k .n°H

82 der 84 Wahlbezirke das weibliche Geschlecht ##*** «y
* A

Wahlberechtigten Lverwiegt . ©Hfc, |In den meisten Wahlbezirken bewegt sich Sein Anteil r '*
nur in folgenden Wahlbezirken ist er erheblich grov^^bezirk 9 : Brahmstraße , Dragonerstrabe , Sändelstraße , .
straße usw . 60,11 Prozent ; Wahlbezirk 20t Helmbolbstro? ^strabe, Virchowstraße usw . 63,05 Prozent ; Wahlbezirk 22 :
straße Fichtestraße, Westendstrabe usw - 68,86 Prozent ; ^23 : Beiertbeimer Allee, Klosestrabe, Schwarzwaldstra»
Rbenastraße , Südendstraße usw . 62,54 Prozent : Waw"^ . ,
Gartenstrabe , Renckstrabe usw . 60,39 Proernt ; Wahlbezirk
denstraße, Matbystraße usw. 64,96 Prozent ; Wahlbezirk. *
31 : Karlstrabe , Kriegsstraße , Hirschstraße , .StefanienstrAund 60,01 Prozent ; Wahlbezirk 35 : Sofienstraße (östtlich« p
straße) usw. 65,51 Prozent ; Wahlbezirk 38 : ErbvrE
Herrenstraße 63,27 Prozent . , . ,Ein Männerüberschub findet sich nur »m WahlbezirkFrauen ) , in dem sich die Herberge befindet, und im WaM>«
(49,80 Prozent Frauen ) . ^Sind die Männer also — von Bezirken abgesehen " i ji
Wahlberechtigten in der Minderheit , so sind st«
vielen Bezirken unter den Wählern in der Mehrheit : j
allem in den Bezirken der Hardtschulr , der Telegravbenkm«
Markgrafen - , Schiller- , Karl -Wilhelm - und Tullaschuleallen Vorortbezirken mit einer Ausnahme .

Berechnet man , wieviel vom Hundert de>r Wahlberech
gestimmt haben , dann zeigt sich noch deutlicher, daß die
verhältnismäßig zahlreicher gewählt haben als die <5rauen^ » . c
lich in allen Wahlbezirken bis auf einen, d. i, der Wabw?, m
(Teile der Karl - und Sofienstraße ) , in dem sich konfessi«"«

,stalten für Frauen befinden. Das ist auch der Bezirk, i» ?,, ß
65,51 Prozent der Frauenanteil unter den Wahlberechtw , 1=*
höchsten ist. Aber trotzdem ist es nicht der Wahlbezirk , m
Frauen ihrer Wahlpflicht am eifrigsten nachgekommen wäre":
vielmehr der Wahlbezirk , in dem die Männer ihre WablA^meisten vernachlässigt haben . Das Gegenstück , d. h . der
dem die Mehrbeteiligung der Männer am höchsten ist,
Bezirk 71 dar , in dem von je 100 Wahlberechtigten fast 19 »
mehr als Frauen wählten (Teile von Rintbeim ) . Ä ,Besonders eifrig waren die Frauen im Bezirk 75
stadt Rüppurr ) , wo 72 Prozent abstimmten , iodan» . «hri
Darlander Bezirken (ca . 64 Prozent Beteiligung ) , in PjjjErünwinkler Bezirken (mit säst 62 Prozent ) , in einemßheimer Bezirk, in den Bezirken 4, 6 und 7 der Har &
bezw . der Telegraphenka ferne und inrBezirk
straße, Bürklinstraße etc .) . Im übrigen bleibt die Beteilig"
weiblichen Wählerschaft überall unter 60 Pirozent - 'Mtel
die Hälfte aller Frauen sind in 12 Wahlbezirken zur Urne oin8 1
(von denen 2 in Alt - Rüppurr liegen) , und zwar wf, 5 'to^ l
sten im Wahlbezirk 57 : 43,6 Prozent ( im wesentlichen Pa
und Zirkel zwischen Waldhornstrabe und Mauktplatz) . «« - L
ist die gesamte Wahlbteiligung dieser Gegend äußerst
wesen (auch bei den Männern ) ; batte doch in einem Wab^
Markgrafenschule bis ^ 10 Uhr noch niemand gewählt .

Bei den . Männern gibt es eine ganze Reibe von Wad'^ i k jin denen über 70 Prozent gewählt haben ; das find vor 4 tAJ '*Vorort « , nämlich Erünwinkel und vor allem Darlanden8 .
Bezirk 75 (Gartenstadt Rüppurr ) , der eine WahlbeteilAyg |über 78 Prozent der Männer aufweist , aber noch von ^erwähnten Bezirk 71 (Teile von Rintbeim ) übertroffen wir^ q
81,62 Prozent der Männer ihrer Wahlpflicht nachkamen.
Ter eine Äezirk bat eine Wahlbeteiligung der Männer übel
»ent ; über 70 Proz . sind es in 17. Dann folgen 55
denen sich die Wahlbeteiligung zwischen 60 und 70 Pr ^Zwischen 50 und 60 Proz . lag die Beteiligung nur in 11 .?von denen 4 auf die Markgrafenschule und 2 auf die SUentfallen . Die übrigen sind Bezirk 20 ( HelmLoltzstraße,
Maximilianstraße , Virchowstraße usw.) , 34 (Amalienstr^ «k i
Hirichstr .) , Bürgerstr . Douglasstr . usw.) , 37 ( Blumenltzj.Â '
Tboma -Straße , Waldstrabe usw .) , 40 (Baumeisterstraße .
straße, Nowacksanlage usw.) , in denen die WahlbeteilEß
Männer unter 60 Proz . blieb . Am gevingsten war sie.
erwähnt , im Bezirk 35 (Karlstrab « (nördl . Kriegsstraß «) '
strabe (östl . Westendstrabe) und Stevbanstraße ) . jffDer Vollständigkeit halber soll auch mrtgeteilt werden, % >
die Wahlbeteiligung überhaupt war , also nicht bloß i«^ M
jenigen Wähler , dir in Karlsruhe wählen mußten . Nach
gehen der Reichsstatistik werden »u diesem Zwecke zu den
rechtigten und Wählern , die keinen Stimmschein erba»^noch diejenigen (hiesigen und auswärtigen ) Wähler
in Karlsruhe auf Stimmschein gewählt baden - Das M
Wahlberechtigten : 49149 Männer und 66 398 Frauen , A 4 "
109 547. Von ihnen haben abgestimmt 33139 Männer
Frauen , zusammen 66 932 , d . h . es haben 61,1 Pro ».
und »war 67,43 Pro », der Männer und 85,95 Pri » . d«l , i>5
Dadurch wird also das allgemeine Ergebnis etwas
der Abstand zwischen der Beteiligung der Männer und or m
etwas gröber . Aber wie gesagt, diese Ziffern sind für m' AV
suchung dafür , welches Geichlecht und welche Wahlbezirke
sonntag mehr versagt haben als andere — denn versagt "
meisten — von geringerer Bedeutung .

Festgehalten »u werden verdient auch, daß zwar navs^ j»
Wahlberechtigte mehr vorhanden waren als bei der ReE jsslivom 7 . Dezember 1924 , und daß trotzdenv fast 7 000
Wahlurne gegangen sind als damals — daß bei dieser ^ ft
Reichstagswahl die gesamte Wahlbeteiligung in Bade»
betrug , und daß es damals nur noch 2 Wahlkreise gab, J
Wahlbeteiligung noch geringer war als im Baden , u""

„ t1
Wahlbeteiligung bei der jetzigen Reichstagswahl im
Baden 61,7 Proz . betrug , also höher war ails in der L»"
stadt.

jetzt auf einet Dcutschlandreise begriffen ist, am Samstag , dem 2.
Juni , hier in Karlsruhe ein . Für den Sonntag -Vormittag ist der
Besuch des Rathauses und des Bürgersaales vorgesehen, wobei
Stadtverwaltung und Verkehrsverein die Teilnehmer der Fahrt
begrüben werden. Den Söhevunkt bildet der Heimatabend am
Sonntag abend in der Elasballe der Stadtgartenwirtjchait , der um
8 Uhr beginnt und von der Ortsgruppe Karlsruhe des Landesver¬
eins „Badische Heimat " im Zusammenwirken mit dem Verkehrs-
vercin und von der „Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgerver¬
vereine" zu Ehren der Gäste veranstaltet wird.

Der Umbau der Kaiserstraße vollendet. Seit heute mittag
ist der Umbau der Kaiserstraße beendet. Nach Abwaschung und
Reinigung wird sich die umgebaute Strecke als ein schönes Stuck
geleistete Arbeit repräsentieren . Die für den Umbau vorgesehene
Zeit von einem Vierteljahr wurde vromvt eingebalten , ein Zeichen ,
daß die Arbeiten nach Möglichkeit beschleunigt wurden . Als nächste
Etappe wird wohl der Umbau des östliches Teiles ins Auge zu
fassen sein, der abgesehen von dem Stück an der Technischen Hoch¬
schule, ebenfalls der Verbesserung bedarf.

Die Rennen des Karlsruher Rennvereins . Die vom Karlsruher
Rennverein veröffentlichten Ausschreibungen für seine Rennen am
Sonntag , 24. Juni , haben in dem Kreise der Pferdebesitzer
allseits Ankang gefunden. Trotzdem der Nennungsschluß erst am
5 . I u n i ist, so liegt doch schon eine ganze Reibe von Anmeldungen
vor, die den Beweis für das rege Interesse an den Karlsruher
Rennen liefert und gut besetzte Felder in Aussicht stellt. Rach
Nennungsschluß werden wir hierüber ausführlich berichten. In den
letzten Jabren war der Besuch der Karlsruher Rennen leider kein
sehr reger und entsprach keineswegs dem auf dem schönen Renn¬
platz bei Klcin -Rüvvurr gebotenen Sport . Es scheint die Ansicht
vertreten zu sein, daß der Verein nur mit landwirtschaftlichen

Rennen , den sogenannten Bauernrennen , aufwartet . Di«? jjiaus nicht der Fall . Edles Pferdematerial , gut gezogen« .
Halbblutpferde , stellen sich neben Vollblübern dem
werden von geschulten , im Rennreiten erfahrenen uno
Reitern geritten . |

( :) Ein Militärkonzert gab gestern abend di« JLta 1
Reichswebrkapell« unter Meister Bern Hage ns
voller Leitung . Das Programm , das neben der Pfleg «
litärmusik auch klassische und moderne Sachen oorsab,
überaus zahlreiches Publikum in die Festhalle gelockt.
Plätzchen im Saal und auf der Empore war besetzt. Är
Musikmeister Bernbagen , der uns schon öfters die
bat , bewies auch mit diesem Konzert , daß er in seiner K»

^gut disziplinierten und straff durchgearbeiteten KlanS^der sich den verschiedenartigsten Anforderungew gewach!« M
populären Militärmärsche gediehen in scharf rfatbwWtg
zu wuchtiger Wirkung , die brausenden Jubel auslöste -
Dirigent durch ungezählte Dreingaben sein Progr^ ^ co!, r.
verdoppelte . In der Phantasie aus „Walküre«'

, der
den „Lustigen Weibern " und der Rhapsodie vqn Lisöt F
voesievolle Ausdeutung ganz besonders. Verdwnt fC'
außer Frau Else Kusche , die mit prachtvoller
Lieder lang , Herr Unteroffizier Sch ran mit einem jFWygetragenen Flötenkonzert . In Anbetracht des
die Erträgnisse dienen zur Instandhaltung des Sold »

^ fj*»
in Lens — ist der schöne Erfolg des Abends diovv«' ! w

ist

Masserstand öes Rhein»
Schusterinsel 180 , gest. 13 ; Kehl 292, gest. 17 .

'
gest. 14 ; Mannheim 314, gest. 2 Zentimeter .

4»
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Veranstaltungen
— lonserte im Stadtgarten . Bei gutem Wetetr sind«« am kom-

Tonntag im Stadtgarten zwei Konzerte statt und zwar nach-
15.30—18 Uhr und abends von 20—22.30 Uhr . Beide Kon-

den von der Harmoniekapelle unter der Leitung des Herrn Hugo
^ . ^Uigeführt werden . Di« vorgesehenen Konzcrtprogrämme führen

** % k Anzahl der beliebtesten Tonwerke aus. Ta am Vormittag der
JiJL*** ehemaligen Grenadiere stattsindet , fällt mit Rücksicht hieraus^ / *» im Stadt garten üblich « Promcnadckonzert aus .

l»
"" üierk im Stadtgarten . Wir machen darauf aufmerksam, daß an«

in Karlsruhe stattsindenden Tagung des Verbandes zur Wah-
Interessen der deutschen BctriebSIrankenkasien am Mittwoch, den

Ik .j " *• IS . , abends von 20—23 Uhr , im Stadtgarten ein Konzert der'«pelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig stattsindet
C°" dc >n ein Feuerwerk , daS erste in diesem Jahre , ausgcführt
^7 bekannten Firma W . Fischer, Cleebronn , Wttbg . Feiner findet'" beliebten bengalischen Beleuchtungen der Anlagen um den Sec
J ® reicher Lampionschmuck verleiht sowohl den Booten aus dem

° ben Gartenanlagen einen besonderen Reiz. Näheres stehe die An-
°nd Plakate .

ra3k>.
hlbA
rl!

E
lini Aus Mittclbadcn

de« üKbtal
ft« ai ^ iioen .

IfM :

So ». Bürgerausfchußfraktion . Da übernächsteWoche
ichub die Voranschlagsberatungen vorgenommen

. - .i Fraktion zwecks Vorberatung und Stellungnahme
Mwoch , 8. Juni , und Freitag , 8. Juni , Fraktionssitzungen ab.
Au finden jeweils abends 8 Ubr im kleinen Rathaussaal
M Fraktionsmitglieder werden gebeten, sich für diese Abende
bulten und pünktlich zu erscheinen .

» jftt
- Saöen

in &•* >>7^ >rdverk«br . Während den beiden Pfingstfeiertagen beför-
-? ie städtische Straßenbahn insgesamt 72 000 Fahrgäste . Noch^ «eit Inbetriebnahme der Elektrischen ein solch hoher Um -' Die Bergbahn erbrachte 7 056

_ ,_ . 819 Mk. Die landschaftlichen
seeize der Bäderstadt werden von Ausflüglern , Fremden und''" »ungen aller Orte immer mehr gewürdigt und gewertet ,

iß W ^ Incherzahl der Kurgäste bis beute : 33 619.
i ^ »lpflegerin .

In y ' jj ^ noerrieonayme oer ci
nid '

'} T , dieses Jahr erreicht worden,
jlpfli ? L “‘* Talstrecke zusammen 19 8

ird.

j, t fÄ 5?n Schule und Elternhaus wurden dadurch wesentlich ver-
26 & im, • Schulhygiene , die Durchführung etwaiger Heilverfahren ,
iligii^ M 'chtigung der Fürsorgepflichtigen erkrankter Kinder und die
?cn >̂ i»f ^ ^ bet pflegebedürftigen Schulkinder wurden dem Auf-
« iS,

s Schulvflegerin zuerkannt . Diese neuzeitliche Ein -
pie *. [Ä die ander « Städte noch nicht besitzen, hat sich bis jetzt

iî dcntlich bewährt . Die Arbeitswohlfahrtsausschüsie unserer
»röhren Stadtgemeinden sollten in Wahrnehmung der

geriH lL ' fsen Interessen der Proletarierkinder diese Angelegenheit
/ " lischen Unterstützung kräftig befürworten .

ft* l^ schsbanner Schwarz-Rot -Gold, Ortsgruppe 9
C 8‘80 Ufir im .. birsch" in Nieoerbühl . Sieri

Und passiven Kameraden «ingeladen . Kei

rurg

Rastatt . Fiibrer -
Hierzu sind sämtliche
Keiner darf fehlen!

»ek U s Mikauische Gäste trafen Donnerstag morgen mit Autos au»
SeiM » »chtung Freiburg ein . Der Badische Volksfe st verein

Kühork besuchte mit 120 Mitgliedern unsere Stadt . Die
Amerikaner wurden von den städtischen Behörden im Bür -
«mvfangen . Herr Oberbürgermeister Holler richtete an

' • ri -n, le herzliche Worte , die von dem Präsidenten des Volksfest-
io&V Herrn Peter , beantwortet wurden . Abends wurde ein

tT". in der Stadtballe gegeben. Die Bevälk
Kl ^ ylrejch erschienen . Herr Oberbürgermeister Holler hielt die

Begrüßungsrede , in der er vor allem der Freude über den Besuch
der Amerikaner Ausdruck verlieh . Die Vertreter des Volksfestvcr-
eins erwiderten in verschiedenen Reden und sprachen über den Zweck
der badischen Reise. Die Feier wurde stimmungsvoll verschönt durch
Liedervorträge der hiesigen Gesangvereine und ausgezeichnet ge¬
spielten Musikstücke der Stadtkapelle .

Unwürdiges Verhalten
Man schreibt uns : Zu Ehren der amerikanischen Gäste hatten

die hiesigen Hotels geflaggt . Dabei fiel auf , daß neben der ameri¬
kanischen Flagge man eine republikanische Reichsflagge
vergebens suchte . Meistens wurde die badische oder die
Stadtflagge gezeigt; schwarz-rot -gold hatte nur die Stadt am Vür -
gersaale und erfreulicherweise in der Stadthalle geflaggt . Das
kleinliche Verhalten der Offenburger Hotelbesitzer mutet
sehr merkwürdig an . Oder hat vielleicht das Berliner Beispiel auch
in Offenburg Schule gemacht ? Oder schämen sich die Hotelbesitzer ,
den amerikanischen Gästen zu zeigen, daß wir in einer Republik
leben ? Besteht vielleicht in Offenburg auch eine Vereinbarung ,
nach der man grundsätzlich nicht republikanisch flaggt ? Es wäre
endlich an der Zeit , daß man mit den Offenburser Hotelbesitzern
ein ernsthaftes Wort redet , denn diese Ignorierung der republikani¬
schen Flaggen datiert nicht erst seit dem Amerikanerbesuch. Nur be¬
rührt es die republikanische Oeffentlichkeit diesmal um so unange¬
nehmer , weil an den in Frage kommenden Hotels nur das Sternen¬
banner zu sehen war . Gerade den Deutsch -Amerikanern hätte man
das neue Deutschland zeigen sollen . Es steht doch fest, daß sehr viele
Deutsche nach den einsetzenden Verfolgungen in der 48er Zeit nach
Amerika ausgewandert sind . Die Mißachtung der republikanischen
Farben löste in den republikanischen Bevölkerungskreisen großen
Unwillen aus . Falls keine Aenderung erfolgt , ist es Ehrensache
eines jeden Republikaners , den Hotels gegenüber, die sich schämen ,
die Republik zu achten und zu ehren , die Konsequenzen zu ziehen.
Die Pamen der Hotels sind : Bahnhofhotel , Offenburger Hof , Hotel
Ries , Unionhotel , Hotel Schimpf und Zäbringer Hof .

Kehl
Beitragserhöhung bei der Ortskrankenkasie. Der Ausschuß der

Allgemeinen Ortskrankenkasie für den Bezirk Kehl hat in seiner
Sitzung vom 13 . Mai die Erhöhung der Beiträge auf 6 Prozent
des Erundlohnes , gültig ab 1 . Juni , beschlossen. Diese Erhöhung
hat die Genehmigung des Oberversicherungsamtes gefunden.

Ein Eisenbahntaschendieb verhaftet . Auf dem Straßburger
Hauptbahnhof wurde am Mittwoch nachmittag kurz vor Abfahrt
des Ervreßzuges Straßburg -Luxemburg der 38 Jahre alte Italie¬
ner Carlo Russo , Steuermann von Beruf , verhaftet , der im
Durchgang des Wagens einem luremburgischen Reisenden die
Brieftasche mit 240 Franken aus der Tasche gezogen und die Flucht
über die Schienen ergriffen hatte . Man glaubt einen internatio¬
nalen Taschendieb erwischt zu haben . Der Verhaftete hatte noch
1500 Franken bei sich , über deren Herkunft er die Auskunft ver¬
weigert . Am Tage vorher will er aus Berlin zugereist sein .

Rom,Neapel
den Vesuv . . .
alle Herrlichkeiten Italiens
haben die beiden Sportsfah¬
rer auf ihrer 3700 km Fahrt
durch Italien nach Afrika
gesehen . Die Durchführung
dieser abenteuerlichen Fahrt

wurde ihnen nur durch die prächtiger Lei stungen ihrer
■

isaansE r * *

FAHRRÄDER
ermöglicht , die ohne Defekt unter den schmierigsten

Verhältnissen sich , glänzend bewährten .

KAYSeR -Vaftratungan In Karlsruhe :
Franz MappM , Kaisorstr. Q2 , Tel. 6207
Karl Dannar , Kalserstr. 5 , Telefon 6402

Karlsruher polhewericht
Beickehrsunfölle

Bei der Einmündung der Durlachei Alle in die Kaiser¬
straße wurde ein 71 Jahre alter Pfründner beim Ueberqueren der
Kaiserstraße von einem Personenkraftwagen der Reichspost ange¬
fahren und zu Boden geworfen. Er trug eine Eesichtsverletzung
unterhalb des linken Auges davon und wurde nach dem Krmiken-
haus verbracht.

Aus Unvorsichtigkeit fuhr der Führer eines Lastkraft¬
wagens Ecke Kochstraße und Karserallee an einen Strabenbabnzug
und wurde zur Seite gedrückt . Der Lastkraftwagen war so stark
beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . Personen wurden
nicht verletzt.

Eine Kunstschülerin fuhr mit ihrem Fahrrad aus der Kunst¬
schule und fuhr ein 80 Jahre altes Fräulein an , sodaß diese zu
Boden stürzte und einen Oberschenkelbruch erlitt . Sie wurde mit
dem Krankenauto nach ihrer Wohnung verbracht.

In der Schwarzwald st raße stießen ein Radfahrer und
eine Radfahrerin zusammen, weil die Radfahrerin beim Ueber-
bolen unvorsichtig fuhr und den Radfahrer anstieß . Die Rad¬
fahrerin verletzte sich im Gesicht und an den Händen .

In der R h e i n st r a ß e sprang ein fünf Jahre altes Kind
aus Unvorsichtigkeit an einen vorbeifahrenden Personenkraftwagen .
Das Kind wurde zu Boden geworfen und an der Stirn verletzt.
Den Führer des Kraftfahrzeuges trifft keine Schuld.

vorläufige Wettervorhersage
Ser Vaöischcn LanScswcttcrwarte

Die Druckverteilung ist im wesentlichen unverändert geblie¬
ben . Der bestehende Mtterungscharakter wird daher anbalten .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 3. Juni : Fort¬
dauer der Trockenperiode, heiter und tagsüber warm bei Luftzufuhr
aus Osten.

veranstattungenües heutigenu.morgigenTages
Samstag , den 2. Juni :

Bad . LandeStheater : Die Herzogin von Padua . Von 8 bis 10,30 Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Polizeikapelle . Von 3 .30 bis 6 Uhr.
Badische Lichtspiele : Mensch unter Menschen. 4 Uhr und 8,15 Uhr.
MSnner -Gcsangvcrcin Durlach : Festkonzert zum 60jährigen Stiftungsfest

mit anschließendem Ball .
Uniontheatcr : Der Fahnenträger von Sedan . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Fräulein Mama . August der Zerstreute . Beipro¬

gramm .
Palast -Lichtspiele : Mann gegen Mann . Lausbubensireiche. Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : 10 Tage , die die Welt erschütterten. Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Leibeigene. Weitesten. Beiprogramm .

Sonntag , den 3. Juni :
Bad . Landestheater : Lohengrin . Von 6 bis 10 Uhr,
Konzcrthaus : Der Hexer . Von 7Z0 vis 10 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Mensch unter Menschen. 4 Uhr.
Stadtgarten : von 3 .30 bis gegen 6 Uhr und von 8 bis 10.30 Uhr Konzerte.
Uniontheater : Der Fahnenträger von Sedan . Beiprogramm -
Residenz-Lichtspiele : Fräulein Mama . August der Zerstreute . Beipro¬

gramm .
Palast -Lichtspiele : Mann gegen Mann . Lausbubensireiche. Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : 10 Tage , die die Welt erschütterten. Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Leibeigene. Weitesten. Beiprogramm .

Sriefkafierr der Redaktion
B . St . Ueber die Höhe der Pension werden wir noch genauere

Erkundigungen einzieben. Ganz bestimmt stinunt aber die Höbe des
angegebenen Betrags nicht. Und im weiteren : Die Partei des Herrn
H . bat ja den Antrag mitbewilligt .
Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich ; Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne -
b a u m ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, AuS der Partei , Kleine badische
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton , Frauen -
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten : Josef Eifel e . Verantwortlich für den A n -
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft In
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag ; VerlagSdruckerei

VolkSfreund G .m.b .H. Karlsruhe .
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Wenige Minuten
Persil -Wäschc

- 4
ei«*y
Ite* vm

U

und die zartesten
(jebilde seidener
$ lusen sind wie

neu
fn kalter PersiÜauge
leicht durchziehen , in
l altem Wasser gut
spülen und zum Trock¬

nen in Tücher » einrollen.

Das isualles !

Persil bleibt Peisil!
r»r«

0 ST Brautleute
tjj |K̂ A2heKarlsruhe,liefert auS

^ Schlafzimmer
' lötbttt unter Nr. 1067 das

• •“•franrtbflto

Chaise¬
longues

82- 80 .«
KlUbSOlaS * Telephon 4418 _
IRObislBOJl Mod. IMwan « 100bis4 .20 .lt
PoistermObBlhaus R. Kühler , schützenstr . 25

Aufsehen
erregen unsere wirklich günstigen Preise für

uiaschstofie und waschhonfeKtion
Allgemeine Anerkennung fand unsere schöne Ausmusterung und reiche Auswahl I

Wasch -Mnslln . —.95 — .75 - .38
Hemd . -a . Kleidcr -ZephlF . .68 .38
Traohtenatolfe Indanthren , f.
Haus - u . Wanderkleider 1.10 »83

Wasch -Selde , mod . Muster
1 .25 .95 .83

K ’Seide ,Crepe deChine ,80/120
em br ..aucbBordüren4 .90 4 3 .30

Voll -Volle , 100 cm breit ,reizende Muster . 3 .25 2 .50 1 .95
Woll -Mnslln in reicher
Muster -Auswahl . 2 .00 2 .25 1 .73

WoU -Mnslin -BordOrcn 125cm
breit . . 6 .- 3 .23

Roh -Seide natur und gefärbt
4 .75 3.50 2 .90

Roh -Selde bedruckt u . be - _stickt . 6 .50 4 .56 2 .75
Roh -Selden -Borddrcn _

120 cm breit . . . 9 .80 7.90 6 .30
«Japonn .Foulard -Seide90cm
br .. reiz . Druckmuster 7.75 6 .75

Crepe de chine bedruckt ,
neueste Muster . 11 .50 9 .75 7 .75

WasehmnsIln -KIelder
7 .75 5 .90 3 . 75

Wasch -Selden -Klelder
12 .50 8 .75 3 .90

Voll -Volle -Klelder auch reiz .
Bordüren -Must . 24 .50 16 .75 9 . 75

Kleider aus Roh -Seide,bedr . ,best . u . einfarb . 39 .7516 .50 12 . 75
Haus - u .Gartcnkleider a .neu -
art .indanthrenstoff . 5 .304 .90 3 .98

Linda -Schnittmuster
u. Mode-Alben

Schttraenzeuge , 116 cm breit Kleider - u. Schürzen -Satin
1 .35 1,15 .85 1 .50 1 .25 -.95

Klelderseug , Zwimstoff u, Klelderdrucb , echtfarbig
1 .60 1,25 -.95 1 .10 .95 .79

W. BOLÄNDER

Billig « W -me !
Edenkobener . . . . . . . . %
St . Martine » . . . . . . . V»
Auggener Gutedel . 1U
Jhringer vteaenbühl . .
Düriheimer Frohnhof .
Durbacher Weitzherbst .

„ Klingelbcrger _ .fffphttei 1 l/i
Dürkheimer Rotwein . . . . 1lt
Medoe (Bordeaux ) . */•
lieber vie Straß « 5 % Rabatt bei Abnahme

von 1 Liter . 3998

„ Gold . Süd
" Wielan - istr . 18

Wiih . Gentrr .

. i/» Liter 85 H
4S .50 .

. 1U n 55 .
. V« . 60 „
• ft 60 .
. */« . 70 .
. Vi . 70 „
. */* . 50 „

70 .

Jugend !

für euch/
Verlagsdruckerei Volksfreund
Karlsruhe , Waldstr . 28, Fernruf 7020/21
ABTEILUNG BUCHHANDLUNG

Wenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zur Ka Kl Ka .
Nimm den Kinderwagen mit
wenn du willst auch auf Kredit .
KarlsruherKinderwagen -Kaufhaus

Kriegsltp.80
( gegenüber dem alten Bahnhof )

4151

Hersteller zahlt lOO Mb . wenn
„Kampolda “ nicht ln einer Minute

Flöhe | SfissMss (mit Brutb . Mensch
Kopf - I 9IIPD und Tier vertilgt )
Kleider - LflllAll K8ln8 « » " " » mehr !
Filz - fcHMWU Einmalige Anwen -

dung „Kampolda “ B ♦

Engel-Drogerie , Werderplatz 44.

Möbel¬
haus Maier Weinheimer

32 KRONENSTRASSE 32

Billigste Bezugsquelle für gute bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen
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c s mufi sein
die Anschaffung eines neuen Anzugs läßt sich nicht
mehr verschieben , das haben Sie nach Durchsicht
Ihres Kleiderschrankes mit Betrübnis festgestellt .
Nehmen Sie die Sache aber nicht schwerer als sie
ist , denn Sie werden sich diese Ausgabe auch bei
bescheidenem Einkommen leisten können , wenn Sie

unsere Dienste dabei in Anspruch nehmen .

SlerrenAnsitge
aus guten Stoffen mit haltbaren Zutaten , modern

geschnitten , vorzüglich sitzend .

37 . Wi . 59 . 67 . 89 .
97 .- 109 . 117 . 12U .- bis160 .-

Stert t & Co.
Marktplatz fliürlSVlllie Kaiserstr. 74

Gleiche Geschäfte : Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen

© ingetroffen :

1 Waggon

Italiener
Kartoffeln

3 Pfd . 45 Pfg

Zentner 13,50 Mk.

dazu neue

Matjes -
Heringe

schöne zarte Ware

3 Glück 40 Psg .

extra große Stücke 20 P !

Einige Waggon

. . Zwiebeln
8 Pfd . 45 Pfg .

ferner

Kopf -Salat
Kopf 15 Pfg .

Sehr guter Anzug und
Jahre ,Kleid für 12—15 .

iKinderbett (Mahagoni )
z. verk Wilhelmstr .I81I .

n ° e/r

pn e
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o . So , {/ (

T/
Io.

eicte

' ah
r° tt.

S0
9Plis/ .

s n . B s
Je 9/e

e Ur .
- o„

' n
üte

Hl
Qh

'
sie Qe

spb .sn , §
nrtf

arm.
S pbi ,
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Unser

wächst:
Der beste Beweis fürdiehoj }-
Qualität und die nie d er #»
Preise unserer Möbel :
Läger sind frisch aufgefüIlt ®P
den neuest . Modellen in Schiw ■
Speise - und Herren - Zinun ®ff ;

ohnzimmern u . Küchen tl *3 ,
Spi
W (
sichtigen Sie unsere Au ssteBuOd ,
Der Besuch verpflichtet 810^ 7
nichts . Ueberzeug . Siesichselb 91 I

Möbel
und Bettenhaus

Krämer
Karlsruhe , Kalserstr .301

35*8
Verlangen Sie PreislisWJ

„Zum Salinen
Am Ludwigsplatz / Telephon *®if

Sinner Tafelbier <>« ki

Eigene Schlachtung — Prima W #jj| !Stt

| Gemütliches NebenzinHP̂
Freundl . einladen : FPltZ B0lS6l II- ^ î te '

IzumschivarzuiaiderHol «
'? S

i & . Sehla « htta9 :s
:itag und Samstag von b Uhr ab w5y,tBi«,Schel u. Rippchen , ff. Moninger / *»t |ö

reine Weine °«>ret
Ls ladet frcundlichst ein « g .

« i

.̂ - «1 ^ d

' Une

^ das

4 ;

Lsktisods
I- snclwietZvksftZ - ö 'snk
Karlsruhe i . B.
Lauterbergstr . 8 .

e . G . m . b . H.

Reserven und Ge,chnftsanteile 2,5 Millionen. Haftoumme 204 Millionen

Annahme
von Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung

4172

MIT
• MONTE OLIV1A « / »MONTE CERVANTES «
NACH DEN FJORDEN
4. bis 12 . JUNI . 7. bis IS . JULI

NACH DEN FJORDEN UND DEM NORDKAP
- 19 . JUNI bis 4. JULI , 3 . bis 18 . JULI , 20 . JULI bis 6. AUG .

NACH DEN FJORDEN. NORDKAP . SPITZBERGEN
17 . JULI bis 4. AUGUST , 7. bis 25 . AUGUST

RM . 140 . -Fahrpreis eins &ließlidi voller Verpflegung von « iwi — an
hamburg - südamerikanische
DAMPFSCHIFFFAH RTS - GESELLSCHAFT

Auskünfte , Prospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen :
Verbehrsverein Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiserstr .,159 (Elng . Bitterstr .)
Hermann GShringer , Pforzheim , im Rathaus
Max Vogel , Brnchsal , Durlacher Straße 8
Johann Philipp Gräber , Oifenburg , Wilhelmstraße *6

Generalagentur für Baden : 1117
Adolf Burger , Vebersecreisebttro , Mannheim S 1 , 5

MDnniels
.Konjektionshnm
Während der Messe
10 %Bar -Rabatfi

auf

sämtliche Damen-Konfektion
An Meßsonntagen ab 11 Uhr offen !

HH
Eatenkaufabkommen der Badisch

Beamten -Bank 4170

MM ! Mr»lsU «l«kZeiIMg!

TapetenuLinoieum
in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen , kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten in dem Spezialgefchäst
H . Durand , Akademiestraße 35
(früher Douglasstr . 26), Teleph . 2435.

Siiitapeten und «unslleraiusier .

Geruchloser Wanzenlod
garantiert sicher wirkend , erhältlich in allen
Drogerien , wo nicht , direkt bei 4133

K. Höllstern, Karlsruhe, Lerrenstr . 5

Lest den Dolksfreund

Bob . SkskllAft für MW r:
Miswhe t. 25. R“

Einladung , i »
Am Dienstag , den 8 . d . M . . I v

20 Uhr , findet in der Aula der städtisch ^? ft*
werbeschnle , Karlsruhe , Adlerstraße Ä
Vortrag mit Vorführungen über

.Kurzwellenempfangmit einfachen 1»
^ ^

statt . Redner : Herr stud . ing . SS .. Eintritt 1Gäste willkommen .
Ter Borstand .

Umlormen , Ufascnen uimfäif,
von

Damen- unüHerreoR

. . 3 »

aller Art

e. Burieiinger
Hutfassonierge *

jjf
Westend *F |J
Telephon ■

£
Sbt

Nsb

Knielingen j
Pferde- n. JohlenE

des Warmblutschlags (Oldenburger

Montag , 4 . Juni, vormittags o
^

Günstige Gelegenheit zum Ankauf guter 3 jjf)
unD Gebrauchspserde

Bürgermeisteramt

SonderMu
aparter moderner

Beieuchtungs- Körper
zu niedrigenPreisen

Beleuchtung Karrer
Amalienstraße 25a

gegenüberPostscheck
Katenkauf 4170

Teilzahlung

Speise-
3immer

noch neu , wegen
Platzmangel billig
zu verkaufen . Neue
Bahnhofstr . Sin . x,

Tamensahrrad , gut
erh ., ttur40 „Ä , Herren -
iahrrad , gut erb ., nur
35M , Damenfahrrad ,
wie neu , 65 „« ., Herren¬
fahrrad , wie neußO .Ä ,
Nähmaschine , versenk¬
bar , noch ueu , 155 .« ,
Emailherd mit Nickel¬
schiff nur 85 JA . neue
Fahrräder , Nähma¬
schinen u . Herde gegen
staunend günstige Teil¬
zahlungen abzug . tm6

Kimzmann
Zähringerstraße 46 ,

Sonntag , den 8 . Juni , von 15 '/, —18 llhr :

Nachmittags - Konzert
[ 796 von 26 —22 /2 Uhr :

Abend 'Konzert
( Orchester : Harmontekapelle,Leitg . : HugoKudo 'r ^

Montag , den 4 . Juni , von 20 —22 ' /? Uh * s

Aniafiiich der Tagung des uerbandes zurWahrung der toter#-
der deutschen BetriehsHranHenHassen :

Konzert der Harmonie-KapellB*
Eintritt : NIchtabonn .-Erw . 40 Pfg ., Abonn . ErW - 20

Mittwoch , den 6 . Juni , von 20 —28
uniSBiich der Tagung des uerbandeszur Ulanrung dar |

der deutschen BetrlebshranKenhsssen:| Der DBUisunan UHineüSHrsnnenHsssen . - Id
Konzert der Polizei -Kape11 !

Leitung : Obermusikmeister J . Hei » iS -
j

Feuerwerk , ausgeführt von FeuerwerksteO ^ Df
' I

W . Fischer , Cleebronn (Wttbg .). Bengali »®* - 1«* I
lenchtnnn des Sees und der Anlagen . L ® Jlenchtnng des Sees und der Anlagen ,

j schmock <ler Boote . 20
(Eintritt : Nicht -Abonnenten -Erwachsene' Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg .

Sämtliche Eingänge sind geöffnet
^ «1
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